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ßÖ«r Wegen des Bug - und Bettags erscheint die
nächste „Tagblatt "-Ausgabe am Donnerstagnachmittag.

Eine Minderheitsregierung.
Die an Überraschungen so reiche Kabinettsbildung

des Hamburger Generaldirektors Cuno ist jetzt in ein
drittes Stadium getreten , in den Versuch, eine Regie¬
rung ohne jede Mitwirkung der Parteien zustandezu-
bringen . Um diesen Versuch zu verstehen und richtig
;u würdigen , mutz man sich kurz noch einmal die beiden
oorausgegangenen Versuchsstadien vergegenwärtigen.
Zuerst hat Eeheimrat Cuno mit den fünf Parteien
der Mitte Fühlung genommen in der Absicht, eine Re¬
gierung aus Parlamentariern dieser fünf Parteien
zusammenzusetzen. ohne daß deshalb feierlich eine feste
Regierungskoalition , die „grotze Koalition ", gebildet
werden müßte. Diese Bemühungen scheiterten bekannt¬
lich an der miteinander unvereinbaren Forderungen
einzelner Fraktionen . Die Sozialdemokraten verlangten
fünf statt viex Minister , mehr Staatssekretäre , Ver¬
bleiben ihres Fraktionskollegen Schmidt im Reichs¬
arbeitsministerium und Ausschaltung volksparteilicher
Parlamentarier aus der Kabinettsbildung . Das Zen¬
trum forderte umgekehrt die Ausschiffung des Reichs¬
arbeitsministers Schmidt und die Einbeziehung der
Deutschen Volkspartei in die neue Regierung ' Die
Volkspartei versagte sich, weil sie nicht k la suite der
Regierung stehen, sondern volloerantwortlich und
gleichberechtigt mit den übrigen Parteien sein wollte.
So verhinderte Parteiegoismus den erhofften Erfolg.

Beim zweiten Versuch war die Mitwirkung und
Mitverantwortung der Parteien in der zu bildenden
Regierung von vornherein preisgegeben worden
Reichspräsident Ebert  hatte die fünf Parteien nur
gebeten, wenigstens zuzulaffen. daß Mitglieder von
ihnen in das neue Kabinett einträten , wenn sie von
Cuno nach freier Auswahl berufen würden . Während
die vier „bürgerlichen" Parteien ihr Einverständnis
dazu gaben , behielt sich die Sozialdemokratie zunächst
ihre Stellungnahme vor. Die maßgebenden Führer
haben dann am Sonntag beschlosien. ihren Fraktions¬
genossen Erleichterungen für den Eintritt auch in eine
verschleierte grotze Koalition nicht zu gewähren . Bei
der Mitteilung dieses Beschlusies an den Reichspräsi¬
denten Ebert wurde gleich zu erkennen gegeben, daß
am Montagnachmittag von der Eefamtfraktion der
S. P . D. keine andere Entscheidung zu erwarten sei.

Daraufhin hat sich ans Ersuchen Eberts Geheimrat
Cuno sofort entschlossen, den dritten Weg einzuschlagen
und ganz ohne vorherige Befragung der Parteien ein
Geschästskabinett ohne Sozialdemokraten zu bilden,
dieses auf das bekannte Eemeinschaftsprogramm der
fünf Parteien zu verpflichten und dann mit dem Pro¬
gramm und dem neuen Kabinett vor den Reichstag zu
treten und die Vertrauensfrage zu stellen. Nach' der
gegenwärtigen Stimmung der Sozialdemokraten ist an¬
zunehmen. da ' sie die Persönlichkeit Cunos wie sein
Programm schon vorher gebilligt hatten , daß sie nicht
zustimmende weiße, aber wohl blaue Zettel der Stimm¬
enthaltung abaeben werden. Dagegen würden die
anderen vier Parteien zweifellos die Vertrauensfrage
bejahend beantworten , so daß die neue Regierung eine
Minderheitsregierung darstellen würde , die auf 'wohl¬
wollende Neutralität der Sozialdemokratie angewiesenwäre.

Gewiß ist diese Lösung keine nach allen Seiten be¬
grüßenswerte . Die große Koalition mit einer von ihr
getragenen Reichstagsmehrheit wäre erwünschter ge¬
wesen' Aber in diesem Reichstag scheint ja nach allen
bisherigen Erfahrungen überhaupt keine festgeschlossene
Regierungsmehrheit aller arbeitswilligen ' Parteien
möglich zu sein. So muß man sich also mit dem Not¬
behelf der Minderheitsregierung , die auf Unterstützung
der Sozialdemokratie angewiesen ist, abfinden . Das
läßt auf keinen sehr langen Bestand des Kabinetts
Cuno in seiner jetzigen Form hoffen. Es wird ent¬
weder stürzen oder sich in Bälde durch Aufnahme der
Sozialdemokratie doch wieder umgestalten müssen. Eine
Regierung ohne Sozialdemokratie ist bei der gegen¬
wärtigen Situation und parlamentarischen Kräftever¬
teilung auf die Dauer undenkbar . Es bliebe nur die
Neich-itagsauflöfnng . Aber die wird in diesem kriti¬
schen Winter wohl keiner herbeiwünschen, dem es ernst
mit dem Lande ist.

Zwei Umstände müssen noch mit aller Schärfe her-
oorgeboben werden : Die Sozialdemokratie allein trägt
die Schuld daran , daß die neue Regierung ohne Sozial¬
demokraten gebildet werden muß, und die Regierung
Cuno obne Sozialdemokraten ist keine Regierung der
bürgerlichen Arbeitsgemeinkchaft oder irgend einer an¬
deren Parteikoalition , sondern ein freigewähltes über¬

parteiliches Kabinett des neuen Reichskanzlers . Die
Sozialdemokratie hat die Beteiligung an der Regie¬
rungsneubildung aus parteiegoistischen Erwägungen
obgelehnt . Sie glaubt in den politischen und wirt¬
schaftlichen Nöten dieses Winters stärker dazustehen,
wenn sie nicht durch Regierungsverantwortung gebun¬
den ist. Aber sie wird in Wirklichkeit auch außerhalb
der Regierung ihre Verantwortung gegenüber dem
deutschen Volke nicht abstreiten können. Binden sie
auch keine Parteifesseln an das neue Kabinett , so doch
allgemeine vaterländische Verpflichtungen , die noch
fester als Parteibande sind. Die vier anderen bürger¬
lichen Parteien gehen ebensowenig wie die Sozialdemo¬
kratie verantwortliche Bindungen gegenüber Herrn
Cuno und seiner Regierung ein. Sie stehen ihr ebenso
unabhängig wie die Sozialdemokraten gegenüber , auch
wenn der eine oder andere Minister aus ihren Reihen
kommt. Schon aus diesem Grunde wäre es völlig ver¬
kehrt, von einem antisozialdemokratischen Kabinett
Cuno oder gar von einer Regierung des „Bürgerblocks"
zu reden. Aber ein solcher Vorwurf wäre auch unhalt¬
bar , weil sowohl Euno wie die anderen vier Parteien
immer wieder verlangt und versucht haben , die Sozial¬
demokratie in die neue Regierung einzubeziehen. Sie
hat stch aber selbst ihrem Parteigenossen Ebert gegen¬
über hartnäckig versagt. Nunmehr sich in den Schmoll¬
winkel zurückziehen oder gar die neue Regierung Cuno
ohne Sozialdemokratie bekämpfen, stände ihr sehrübel an!

Die gestrigen Fraktionsfitzungen.
, Br . Berlin . 21. Nov. lEig . Drabtbericht .) Am Montas-

nnttao um 4 Uf>r traten die Demokraten  zu einer Frak-
tionssitzunig zusammen. Bei der Erörterung der allgemeinen
Lage wurde den Fraktionsführern nachträglich die Billigung
für chr Verhalten ausgefprochen. Ferner wurde di« Meinung
amsgckdruckt. daß der Gedanke der Reichstagsauf-
lösung  jetzt nicht zur Erörterung gestellt werden solle.
Auch 'das Zentrum  hielt gestern nachmittag eine Fr -ak-
ttonsütznng üb. Nach längerer Verhandlung wurde ein Be-
schluh geiaht , der etwa folgendermaßen lautet : „Die Re-
gierunlgs,Neubildung bringt das Zentrum nicht parteimäßig
Mt das Kabinett , weshalb sich die Partei auch nicht gebun¬
den suhlt , 'andern sich freie Sand  oordehält . llm 7 Uhr
tagte die Deutsche Volksvartei.  Bei der Eröffnung
der Sitzung gab Dr . Slreiemann «inen längeren Über¬
blick über die politische Situation . Er sprach dann über die
Frag «, welche Haltung die Deutsch« Volksvartei gegenüber
dem neuen Kabinett einnehmen !oll und äußerte sich im all¬
gemeinen dabin . daß die Deutsche Volksvartei dem neuen.
Kabinett wohlwollend  gegenübersiebe und es unter¬
stützen werde. Auch die Deutsch nationalen  traten
zu einer Frakrionsbemtung zusammen. Sie stehen eben¬
falls . wie verlautet , dem neuen Kabinett nicht ablehnend
gegenüber . Heute werden die Fraktionen abermals zu einer
Sitzung zusammentreten.

Der Nachfolger Cunos bei der Hapag.
Ll >. Hamburg , 20. Noo. Bei den Erörterungen über

die Nachfolgerschaft Dr. Cunos in der Eeneraldirektion
der Hamburg -Amerika-Linie wird in Hamburger Krei¬
sen, denen Sach- und Personenkenntnis zuzutrauen ist,
das bisherige langjährige Vorstandsmitglied der Linie
Direktor Richard Peltzer  genannt . Es heißt , dieser
komme bei den Erwägungen des Auffichtsrats in erster
Reihe für den Posten in Betracht . Diese Wahl hat in
der £ at große Wahrscheinlichkeit für sich. Die allge¬
meine Meinung geht dahin , daß zur Verwaltung der
Hamburg -Amerika-Linie ein Reedereifachmann be¬
rufen wird , nachdem der Wiederaufbau der Reederei
aus den Anfängen heraus und planmäßig festgelegt ist.
Für die Folge kommt es vornehmlich darauf an , p r a k-
tische Arbeit  unter kaufmännischen Gesichtspunkten
zu leisten und der Leitung der Geschäfte durch eine
ihnen dauernd hingegebene Persönlichkeit Stetigkeit zu
verleihen . Peltzer ist ein in der ganzen Schiffahrtswelt
bekannter und anerkannter Reeder, dabei eine Persön¬
lichkeit von Welt und ein gründlicher Kenner des Aus¬
lands.

Die Stabilisierung der Mark die dringlichste Aufgabe.
Br . Berlin . 21. Nov. (Eig. Drahtbericht .) In

Übereinstimmung mit dem Allgemeinen Deutschen Ee-
werkschaftsbund, der Afa und dem Deutschen Veamten-
bund hat die soz i a ld em o kr a t i sch e R e i ch s-
tagsfraktion  einen Beschluß gefaßt , in dem die
Stabilisierung der Mark als die dringlichste und
e r st e A u f g a b e der deutschen Politik bezeichnet wird,
um die jetzige Notlage zu beheben. Jede Verlängerung
der gesetzlichen achtstündigen Arbeitszeit
wird mit aller Entschiedenheit abgelehnt . Überstunden
sollen nur durch kollektive Vereinbarungen mit den Ge¬
werkschaften erfolgen.

Morgan kommt nicht nach Berlin.
vät . Paris . ^1. Nov. (Eiy. Drahtbericht.) Zu denMeldungen über die Nelieabi , chten Morgans na >b

B er  I in  wird bekannt. daß Morgan sich gegenwärtig nach
in London auibalt und daß er vorläufig nicht die Ab¬
sicht habe, nach Berlin zu reisen.

Br . Berliu , 21. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der
Reichspräsident  hat , wie amtlich mitgeteilt wird,
Generaldirektor Cuno erneut mit der Bildung des
Kabinetts beauftragt . Euno hat angenommen und be¬
absichtigt, nunmehr ein Eeschäftsministerium
zu bilden. Euno hat dem Reichstagspräsidenten Lobe
mitgeteilt , er beabsichtige am Donnerstagnachinittag
5 llhr sein Kabinett oorzustellen. Am gleichen Tage
würde ein Vertrauensvotum  eingebracht wer¬
den, das zwei Entschließungen umfaßt . Die Deutsch-
nationalen dürften dem neuen Kabinett gegenüber
wohlwollende^ keutralität bewahren.

In Reichsiagskreisen glaubt man , daß Eeheimrat
Euno heute vormittag sein Kabinett endgültig ge¬
bildet haben und die Minrsterliste dem Reichspräsiden¬
ten überreichen wird . Wie in parlamentarisi ^ n Krei-

- sen verlautet , ist es einigermaßen wahrscheinlich, daß
von den früheren Ministern Brauns  als Arbeits-
minister, E e ß l e r als Reichswehrminister und
Hermes  als Reichsfinanzminister im neuen Kabinett
wiedererscheinen werden.

Die Blätter veröffentlichen bereits
vermutliche Ministerlisten,

in denen folgende Namen genannt werden : Reichs¬
kanzler Dr . Euno,  Äußeres : der deutsche Botschafter
in London Dr . Sthamer,  Inneres : der volkspartei¬
liche Abgeordnete v. Kardorff  oder Schwander
oder Scholz:  Finanzen : Dr . Hermes;  Reichswehr:
Dr . Eeßler;  Arbeit : Dr . Brauns;  Justiz : Dr.
Heinze,  der gleichzeitig Vizekanzler sein soll; Reichs¬
schatzministerium: der geschäftsführende erste Vor¬
sitzende des Reichsverbandes der deutschen Industrie
Dr. Sorge  oder der frühere Justizminister von
Raumer  oder der Direktor der Deutschen Werke
Henrich.  Einige Blätter sprechen von einer beab¬
sichtigten Zusammenlegung des Reichsschatz- mit dem-
Reichswirtschaftsministerium. Ernährung : der Führer
der Bayerischen Volkspartei Dr . Heim  oder Kom¬
merzienrat Rabbetke;  Post : der Leiter der bayeri¬
schen Abteilung des Reichspostiministeriums Staats¬
sekretär St in ge ; Eisenbahnen : Eröner;  das Wie-
deraufbauministerium soll angeblich der wirtschafts-
politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes ange¬
gliedert werden. Als mutmaßlicher Ehef der Reichs¬
kanzlei wird der frühere bayerische Handelsminister
Dr . Hamm  genannt.

as . Berlin » 21. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Amtlich wird gemeldet . Eeheimrat
Cuno  habe den erneuten Auftrag des Reichspräsiden¬
ten zur Kabinettsbildung angenommen und beabsichtige
nunmehr ein Eeschäftsministerium zu bilden , das er
heute aufzustellen hat . Die Nachricht über ein Ee¬
schäftsministerium überrascht nach den Erklärungen , die
Dr . Cuno gestern den Parteiführern gegeben Hot, und
im ganzen dürfte es auch wohl richtig sein, daß das
neue Ministerium

ein parlamentarisches Kabinett mit Fachminifter-
Cinschlag

darstellt . Die Fachminister werden den Parteien der
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft entnommen . Die
Sozialdeinokraten beteiligen sich keinesfalls am Kabi¬
nett . In ihrer gestrigen Nachmittagssitzung faßten sie'
in einer sehr langen Sitzung mit 80 gegen 48 Stimmen
eine Entschließung, die nur in dem einen Satz bestand:

„Die Reichstagsfraktion der Sozialdemokratie
oilligt die Haltung ihrer Unterhändler ."

Damit ist aber noch keine Festlegung gegenüber dem
neuen Kabinett Cuno erfolgt . Ob affo die Sozialdemo¬
kraten bei der Vertrauensfrage Stimmenthaltung üben
werden, wie vielfach angenommen wird , oder ob sie
etwa gleich in die Opposition treten , um das Kabinett
Cuno sofort zu stürzen, steht noch nicht fest. Der „Vor¬
wärts " bemerkt denn auch heute ausdrücklich, daß über
die Haltung gegenüber dem Geschäftsministerium Cuno
die sozialdemokratische Fraktion erst am Donnerstag
vor der Sitzung des Plenums ihre Enffchlüsse fassen
wird. Die .Haltung der Sozialdemokraten wird also
anscheinend wesentlich davon abhängen , wie sich das
neue Kabinett zusammensetzenwird . Selbstverständlich
werden wieder eine ganze Reih« Namen genannt , aber
die unsichere Lage ergibt sich schon daraus , Kaß von
den Berliner Blättern fast jedes eine andere Minister-
liste veröffentlicht. Man tut daher gut , die amtliche
Liste, die für heute abend erwartet wird , abzuwarten.
Die neue Regierung wird sich

am Donnerstagnachmittag dem Reichstag oorstellen.
Der Reichskanzler wird seine Programm¬
erklärung  abgeben , die sich, soweit die äußere
Politik in Frage kommt, auf die Rote an die Repara¬
tionskommission vom 13. November stützen dürfte und
innerpolitisch Sparsamkeit ankündigen wird . Denkbar
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wäre es, daß sich auf ein Programm , das sich auf die
auch von den Sozialdemokraten angenommene Nepara-
tionsnote stützt, eine große parlamentarische Mehrheit
vereinigen läßt , während bei einem Vertrauen szu>atz
die Sozialdemokraten wahrscheinlich Stimmenthaltung
üben werden. Im ganzen wird

das Spiel der wechselnden Mehrheiten
immer schwieriger werden, weil man im Zentrum wie
bei den Demokraten eine Unterstützung von deutsch-
nationaler Seite her ablehnt und auch den Fall eines
Bürgerblocks  vermeiden möchte. Die neue Regie¬
rung wird sich daher in steter Abhängigkeit von der
Sozialdemokratie befinden und es wird nicht nur von
den Personen und der Haltung des Kabinetts , sondern
auch von dem taktischen Geschick des neuen Reichskanz¬
lers aibhängen, bis zu welchem Grade und wie lan ^ er
sich der Sympathie der Sozialdemokraten zû versihsrn
vermag . Einstweilen bleibt daneben natürlich d,e
Frage , wie lange sich die Sozialdemokraten in . emer
Stellung zu sonnen belieben, die sie frei von der Ver¬
antwortung für die Regierungsgeschäfte laßt , aus die
die Sozialdemokratie schon lange hinzielt . Alles m
allem wird das Kabinett Cuno hoffentlich

nur ein libergangsministerium
bilden zu einer starken Mehrheitsregierung , d. h.
einer Regierung der großen Koalition , zu der , wenn
auch jetzt nicht durchzufetzen war . vielleicht doch in
etwas späterer Zeit der Weg frei sein wird.

Br Berlin . 21. Noo. fEig . Drahtbericht.) Die
„Deutsche Tageszeitung « macht die Stellung¬
nahme der Deutschnationalen  davon ab¬
hängig ob der neue Reichskanzlr seinen Weg mn
Energie geht und seine Regierungstätigkeit die natio¬
nalen Notwendigkeiten des deutschen Volkes nicht außer

^Da ? ' Berliner Tageblatt " spricht von einer ein¬
seitigen politischen Richtung  des Kabinetts
und sagt, alle politisck und wirtschaftlich ausschlag¬
gebenden Ministerien wären , nach der vermutlichen
Ministerliste , in den Händen der Deutschen Volkspartei.
Die Demokratische Partei werde dies auf die Dauer
kaum ertragen kön nen.

Der englische Bankier Goodsnough
über das Reparationsproblem.

W. T.-B. London. 21. Nov. Der englische Bankier
Sooden „ nab.  Präsident der Barrlans -Bank. brelt vo.
der Handelskammer von NoorwiS eine Rede über das
Revarationsoroblem  m . .der er erklärte. Me
Regelung der Rerarationsfrage . sei das sbrundvro-
b 1em des Augenblicks. Sie W die vordringlicĥ Not¬wendigkeit für die gesamt« Welt. Er legte beloabe.en
Nachdruck aui folgende Punkte, die ibm von hervorragende.

Seicrlige^Zu l̂timmun«  Deutichlands  zu etnem
' Plan , der die Ausgleichung des deutschen Budgets und

die Stabilisierung der deutschen Wabrungberweckt
r. Unverzügliche Ernennung. eines ti üe r wa ckun a s -
Eausschlllles  mit deutscher Zust!nnnun<m um die

Alliierten zu überzeugen, dab von Deutschland̂ redeAnstrengung gemacht werde, um ein« ertolgreiche
Durchführung eines solchen Blarms sicherzultellen.

S. Zustimmung zu dem von Deutschland gegenwärtig zuzahlenden Betrag in der Sob«. die bereits von der
Revarationslomm'üion sestgeletzt wurde.

4. Gewäbrnng eines Moratoriums  bas nicht ml
eine bestimmte Zeit beschrankt weide, doch mutzten
die Alliiciten jederzeit befugt sein, ein Elches Mora¬
torium zu beenden, falls der überwachungsavsstbuh
berechnen sollte, daß er von der Lelstungsiahirkect

' 8. AEiabc^ d^ uts ^ Obligationen,  wenn der
llberwachunasausichuh der Ansicht wciredatz  d .e
Finanzen Deutschlands einen solchen Schritt recht¬
fertigen und Unterzeichner gefunden werden konaen.
die bereit sind, solche Obligationen zu übernahmenDer Redner druckte die Überzeugung aus . dah Deutsch-

lrmd einem Ausschuh zustimmen werde, der von den
Alliierten zur Überwachung aller . Maßnahmen emgesetct
würdk d-e Deutschland ergnisen würde, um die Finauzlme
wiedeiberzustellen und die Revarationen zu zahlen. Diele
Überwachung würde nach seiner Ansicht durchführbar und
wirksam sein und sie würde den , billigen Forderungen
^rankre'chs enigegenkcmmen. ohne jene unerwünschte
Wrl ' che Art der Regieruiigskontrollezu schall̂ i. die durch
ten Versailler Vertrag ausdrücklich aussesäiilosien Sem
sollte. _ . .

Äei« Neparationsangebot der deutschen Industrie.
W . T.-B. Paris . 20. Nov. Das „Journal des

Dubais " schreibt, offenbar durch die Repar ati vns-
ko m m i ss i o n veranlaßt , zu der Berliner Meldung
des .Dailn Telegraph " über ein Neparationsangebot
der deutschen Industrie durch Vermittlung von Staats,
kskretär Bergmann . Die von gewisien Blattern verbrei¬
teten Gerüchte, die deutschen Industriellen hatten den
Plan in Erwägung gezogen, für d,« endgültige Rege¬
ln -, der Reparationen und die Räumung des Rbein-
kandes 20 Milliarden Goldmark zu zahlen entsprechen
^inem bestimmten Angebot . Die Reparationskomm,s-

weiß nichts darüber und ist m,1 nichts befaßt wor-
£ Aber es ist nicht unwahrscheinlich, daß dieser Plan
in gewisien deutschen Jndustriekreiien , die seit einiger
Zeit davon sprechen, behandelt wird . g

Staatssekretär B e r g in a n n hat den Pariser Ver-
treter des Wolftfchen Depeschenbureaus beauftragt , die
Nachricht des „Daily Telegraph " zu dementieren.
Eine internationale Bauarieiterkonferenz in Paris.

W T -B Paris . 21 Nov. Seit gestern tagt in Bans,
rm Sitze der Allgemeinen ArkxiterverbanMs lE. G. T )-eine irternatlonale Bannrbeiterknnferem. Geaemtano dir
Verbandlungen ist. das Statut ,der Ausländischen Arbeiter.~f. Sott* edfe  1 23e t id ? n u u nfl ftiiotn.
Lnweiend smd Vertreter der Zentralen Bamrr- eiter-
gerrcr' sck'oite- der beteiligten Lander: Belgieu poüwto.
'Italien Polen. Tschechoslowakei. Ungarn ulw.l auck zwei
Deutsche,  befinden sich unter den. Vertretern der vor-
Ni,,ude des internationalen Bauarbeiteroerlandes Paole
uÄ der Sekretär des Deutschen Bauarbeiterverbandes,
bilberscl,  m >tt.

Gründung einer Großdeutschen Arbeitspartei.
Berlin 21 Nov. (Eig. Drabtbericht.) Ju BerliN

.re aeNern eine Grohdeutfche Arbeitsoartei gegründet wor-
L, ^ M »" RorMm8en wurde Herr Paul Socke aus
Potsdam"gewählt "Wie aus den Satzungen beroorgebt
mkll die Partei , deren Sitz Bcrlrn ist. erne «oltucke

oorgevr,Partei

0 . Lauinnne. 21. Nov. lEig. r ~-
Moniagnachmittag um 12.45 Uhr fand die
Orieutkonserenz statt. Dre französischen und englucken Dele
Nationen mit Pcincar«  und Lord. ^.urzon  an der
Spitze. trafen erst kurz nach Mussolini und Jsmet-P a scha ein. Die Sitzung wurde durch eme Rede des sil.weu
zerischcn BuvdesvräsidentenSaab  eroitnet . der. den Wunsch
ausivrack,. dah die Arbeit der Konferenz von einem stgens
reichen Ende gekrönt sein mochte Er brachte den Dank des
schweizerischenVolkes zum Ausdruck, datz sich> letzt in der
Schweiz ein Ereignis vollziehe, das derartige VMeuulng
für das Wohl der Völker habe In der. Verlegung der Kon-
irrem nach der Schweiz erblicke er eine Anerkennung für
diese Er kam dann auf dre ichweren Kampfe nn nahenOrient zu fvrechen und sprach die Hosfnunqaus . dah ste der
letzte Akt des Weltkrieges gewesen sein mochten. Schl'.ehlich
wünschte er der Krnfereuz einen guten Erfolg.

Nach ihm krack Lord Curzon.  Er Duckte die Hoch
r.ung aus. diese Konferenz möge die letzte ber û ftanedenenKonferenzen sein, die seit Jahren in den.baavistadien der
kii»gsübrendtn Länder abeehalten worden stten. Die
Orienlkonserenz sei die erste Konferenz, die m estrem neu¬
tralen Staate stattsinde. Dann dankte er der Schweiz für
tie Gastfreundschaft. Er holle, dah alle ânwesenden̂ Dele¬gationen. wie dl-e englische gewillt seien, alle Schwierig-

eÄ “rt ssjä
bet 6 cer.ur.0en des Fliedens hernudl eerveien

SSSÜÄiS? « Ä - g SErislenz zu verte.dimir. Dle lurkisäle Nation d<lve nî r)
mals schweres Leid und grehe Ovier ertragen. Die Turkm
icdcn Alters, die Frauen und Kinder hatten sich am Ver-
teidigungskamufe beteiligt. Die entietzichen Leiden der
Türkei feit 1918 könnten auf keine Weile .^ rechtfertigtwerden. Ick erinnere daran , so fuhr 2smet-Pastba fort, dab
zu dieser Srnnde noch mehr als eene Million Menschen als
Oofs' der Schrrcknisi« 'n den Söblen Kleinastens berum¬
irren. Die -ottomanische Welt habe ŝich das Wohlwollen
v>r zî ilinirten Ä̂ ett erodert. Êauotziel de.r N -ti0nal-
vrrsammlnuâ von Angora sti diele. Stellung der Türkei ,u
erhallen und zu fêtip.̂ n. Die Ereignisse der letzten Javre
hätten bewiesen tah Ruhe und Frieden nur möglich seien,
weim Recht and Freiheit  walteten . Er erwarte, oah
die Kcnscrcnz die Grundlage zu einem dauertzasten Frieden
geben Ismet -Pn 'cha schlost mit den Worten: Ich
will besten, dah di« türfiWe Delegation bei den anderen
Delegationen die gleiche Gesinnung sinden wird.

w
der _—
Vertreter liw onuc nrnu ™ uu<-1 ly-»" V"
ordnung  verständigt haben: Der V o r sl tz wrrd reihum
von einem englischen, einem srauzosi'chen und. einem itaiu*niichpn Delegierten geführt. Es werden drei Kom¬
missionen  gebildet und ein frauzMch-engllscĥ tialie-
niiches Presiebureau eingerichtet, Die Konferenz ball vor-
und nachmittags vertrauliche Sitzungen ah — Die t u rkilkde Delegation  wird , wre der Berichterstatter otn-
zusügt nobricheinlick verlangen...dah. wenn der Vorsitz nicht
ausichliehlich von einem iranzostichen Delegierten geführt
werden soll samtlrcbe aus der Konserenz vertretenen Macbte
mit Einschlub der Türkei reihum vrastdieren.

Italiens Forderungen.
WT B Paris . 21. Nov. In einer Savamneldung

c-us Laasanue beihi es: Der diolomati,che Redakteur der
Lavasaaentur al-audt uder die Ü n 1e rr ed undc  n d»s
gkstr'gen Vormittags folgende Angaben machen zu können.VplnTin̂llch war zwischenP o i n r a r ^ und Lord E u r z o ii
^ne" Verständigungüber die Tragweite ihrer Abmachungen
in Daris am Samstag erzielt worden. Der italiemlche
MinistervrSsident ieinerieits. bat Wert dannii gelegt, sich in
aller Freiheit hierzu auszusprechen Er bat .dies ohne llm-
schwlise. wie es sein« Art ist getan. Fatt ihn erkennt der
Vertrag von Sövres  Italien n-.cht dle,en,gen Bor-
teil« zu die es bätte erwarten dürfen, und zweisellös trugen
nach seiner Aullnsinng die damaligen italienischen Unter;
läntler zum mindesten teilweise die Schuld breran. So sei
, D Frankreich das Mandat über Snr,en übertragen wor-
fren England bn̂ itniec nder PaTajtvna. 3um Ausgleich für
Hefe territorialer Ausgleiche mochte M u sso l i u,i . dah
Italien wirtschaftliche Vorteile
er im übrigen keine weiteren bestimmten Anaabeu gemacht
»n bade" scheine, und die die italienische Ei-llluhzone in
^tvliet , eisttzkn lallen die im ursvrunglichen-Vertrag,von
Uvies fcstgeietzt wurde. Was die Inseln rm. Bgailwen
Meere' atUaiige die aus Grund eines mierallnerten Be-
ichlû ey der Türkei nicht zurückerstattet werden sollen, so
scheine der italienische Miuistervrästdent. obne dah er sich
auch hierzu bestimmt eusgesorochen habe, sie für Italien
verlangen zu wollen.
Eine Unterredung zwischen Poincar ^ und Ismet -Pascha

V?  T .-B. Paris . 21. Nov. Nach einer Savasmeldung
NUS Lausanne hatten P o i n aa r H. und I Sm e t - Pa  scha
altern „ach Beendigung der Eröllnungssitzunig der Frre-
denskonserens eine Unterredung.

Neuerliche Ausschreitungsversuchein Dresden.
W. T.-B. Dresden. 20. Nov . Im Laufe des Mon-

taanachmittag und in den Abendstunden ist es haupt¬
sächlich in den Straßen der inneren Stadt ZU g r o ß e-
ren Zusammenrottungen  gekommen , die durch
das energische Eingreifen der verstärkten Polizekmann-
schait insbesondere der berittenen Schutzpolizei, immer
wieder zerstreut  werden konnten, ^lü -nderun-
a e n sind bisher nicht vorgekommen, doch nahm die
Polizei die die Lage beherrscht, wiederum eine größere
Anzahl von Verhaftungen  vor.

Lebensmittelunruhen in Braunschweig.
W. T -B. Braunschweig , 21. Nov. Nach Blätter¬

meldungen zog ist den Abendstunden ein Trupp meist
^ iüngerer kommunistischer Elemente durch die straßen

oor^Lebensmittel - und andere Geschäfte, offenbar tit
der Absicht, Gewalttätigkeiten  zu begehen. An
einem Lebensmittelgeschäft wurden dje Fensterscheiben
eingeschlagen und ein Teil der ausgestellten Waren ge¬
raubt . Durch schnelles Eingreifen der PoüM . die d,e
Menge in Schach hielt , konnten größere Ausschreitungen
verhindert werden.

Ausstand der Arbeiter im Berliner Kohlenhandel.
W T -B Berlin. 21. Nov. Der Nusstand der Arbeiter

und Kutscher ,m Berliner Kohlenhandel hat den «Gamlen
Berliner Koklenbantel labmgelest. Aus zahl cei% 'i ^ ^ i1}#
vlat'en kam er zu A u ss ckr e i t una e n. Die Sckuvo muhte
in" »ahlr?s<ben Fällen eiunreifen. Auf ..mehreren Kohstn-
plätzen wurden Fensterscheiben und Türen ê uaesihlaa.m
Die Kablenarbeitu weiüern sich, uvter 1Ü08ÜM. dre Wocde
zu arbeit»».

üJSSt  BÄ

können "das Resultat der Abstimmung nochmals .durck
Auszählung fcstgestellt werden mutzte, örüt « sich die Be-
SunsäbigkUt des Saales b«raus Deshalb wurde um
7 Uhr abends di« Beratung abgebrochen.

Nächste Sitzung Donnerstagnachmiltag 5 Uör mltvsr
Tagesordnung: Entoegennabme ernef Erklärung v«r
Reichsregirrung.

459 Reichstagsabgeordnete.
W.  T.-B. Berlin, 20. Nov. Infolge der Wahlen in Ober-

fMesiem gebt die Zahl bei Reichstag s mlt glte der
non bisher 469 aut 459 zurück. Drei« verteilen Wi. aut dre
einzelnen Fraktionen wie folgt: Vereinigte Soziabdemo-
kratie 173 Zentrum 68. Deutsch na tronal« Bat . 67. Deutsche
Vvt. 86 Deutich-Demokratifche Par ^ i ^^. Banerrlche Dvt.
90  Kommunisten 15, Baverr cher Bauernbund 4. Deutich-
völkische Gniv^e 3. Deutsch-Sauna versehe LanLesvartei 2.
zu keiner Partei gehörig 2 (Ledebour und Wegmarm). SU-
lammen 459. -

Die Wahlen in Oberschleste« angefochten.
W. T.-B. Bcutben. 21. Nov. Die Deu tsÄ1 ozialen

haben die Ergebnisie dm Wähler. in Oberschl«iwn ber ^ »Landeswahlleitung und durch diele bei der Rexhswam-
leitiirra in Berlin onge'ochten. weil die Deutschciaz'aien bei
der Ausübung der Wabltätigkeit durch bekördllche Mahnah-
men sich beeinträchtigt 'Mlten . und zwar durch das Ver -
bot von Versammlungen  m Orveln und Smüen.
bura Vernichtung von Stimmzetteln. Beschlagnahme von
Plakaten und durch die Provaganda der anderen voltttschem
Parteien vor den Wahllokalen.
Ein Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Kapitalflncht.

Br . Berlin . 21. Nov. (Eig . Drahtbericht ) Im
Reichsfinanzministerium und im Reichswirtschafts-
ministerium ist ein Gesetzentwurf zur Bekämpfung der
Kapitalflucht ausgearbeitet worden der dem Reichs-
tag  soeben zugegangen ist. Er macht jede Transakti n
der Kapitalausfuhr von der vorherigen Eenehmt-
aung des Finanzamts  abhängig . Von dies«:
Genehmigungspflicht sind nur Unternehmen befteit^
denen die zuständige Handel  s ka m m e r bescheiuig^

>daß ihr Gewerbebetrieb regelmäßige Zahlungen nach
dem Auslande notwendig macht. — Außerdem soll die
verschleierte Kapitalflucht  durch Waren-
transporte verhütet werden.

Kündigung des überfchichtenabkommens lm Bergbau?
Br . Berlin . 21. "Nov. (Eig . Drahtbericht ) Einer

Korrespondenz zufolge werden sich heute die Bor-
stände der vier  B e r g a r b e l t e r v e r b a nd  e
mit der Frage einer sofortigen KuudtLUNg des Uder-
schichtenabkommensbeschäftigen.

Wiesbadener Nachrichten.
Bußtag.

Buhen in religiöser Beziehung, nimmt der Mestsch Tm
willig am sich, um sein« Sunden Eder gritsamochen Busr
zeiten stellen calio jene Tag« und Wochen dar. d« du
^läub'gen zu innerer Einkohr und Umkehr und »ur ^ sie»run>a dos Lebens und Strebens mahnen. Der grohe Buh-
vrediger des Neuen Testaments, der Vorläufer des SeAmrds
ist Johannes der Täuscr. von desien ermerfenden Bu»
vrediaten uns in den Evangelien berichtet wird. Wr« -Lu»
Prediger hat es in allen Jahrhunderten der ChrÄtenbeit auck
Vuitzzeiten gogeben. die. wie Johannes dre Menschheit aus
daŝ Kmnmen des Christus, aui di« hoben Krrchenieste. wst
Ostern und Weibnachren. vorbereiten sollen. Ott. . uiÄ
«iiEtlick in der Kirche des Mittelalters, und in neuer Zeü
auch in der katholischen Kirche, sind dies« Buhzeî n rnü
Fasten verbunden. Auch Luther bat dre Buhzerten herheh^
ton. aber das Fasten nicht als ernon°° Archen Besekl low
bern nur als eme ..ferne autzerlrche Zucht anerranmt. B
dah es in der evangelischen Kirche anck in den Bahzeitet
k̂ n« Fastenaebct« gab. Ursprünglich dat man 'n der evan-
geli'chen Kirche vier Buhzoiten. re ein« in ledem DierteliabN
später wurden ne aus zwei Buhimie ermahigt. enfch<f> t*
zahlreichen vrotrstaniischen Landcskcrchon aus eni«n. Ŝachsei
hat allerdings heute noch zwei Buh- und Vettag«, den ocr^
tag nach Oculi und den Freitag nach dem letzten Tnnrtah»
ivmitag. In Prenhen galt b,s zur l- tzZen Festietzuvg deeButz- und Bettags der mitten zwischen Ostern und Pling»
sten gelegeneM'ttwoch als Buh- und Bettag, letzt ist es de,
Mittwoch vor dem letzten Sonntag im Kircheniadr. der «
diesem Iabr aui den 26. November fallt. An d»s« ii Tage,
wird in Preu-tzen bekanntlich das Totenfest aeimert Ä,
Baden ist der Tag dagegen Buh- und.Dettag. Tde Evans»
fischen Bauern« und Württembergs feiern ihren Buthtag am
Sonntag Invocavit. dem ersten Fastensonnta« und d«
Hessen am Sonntag vor Ostern, dem Palmsonntag.

— Der Personenzugverkehr am Buhtag wickelt sich, w«
uns mitgotei'lt wird in der gleichen Tsi«ist wi« seit der all
Es verkehren sämtliche Züge, die an Werktagen>abren. alle
kern Sonntagsverkebr ^ ,

— Milchpreiserhöbung Die am 17. NovemLer durch em
Schiedsgerichtm Darmstadt sestge-setzte Milchpreiserhrhun«
für den Fmistaat Hellen und dir benachbarten WirSchafts-
ciebiete bedingt auch eine weitere Erhebung des hiesigen
Milchvreiies. Der neue Preis von 104  M . für den Liier ab
Derieilumsstelle tritt nach der >m Anzeigenteil erlallsnen
Bekarmtmachuna des Magistrats am -1. Novemberm Kraft

— Die polizeilichen Um- und Abmeldungen dürfen, wie
uns mitgeteilt wi>rd erst dann in den Polizeirevieren enb
aeaenaeniommen werden, wenn die bezüglichen Meldunge.«
bei dem̂ Lebeusmittelverteilungsamterfolgt sind und dl«

> Bescheinigung dieses Amts den Revieren vorgelegt wrrd.
— Die Interalliierte Rheinlandkommission bat nack

Mitteilungen des Reichskommisiars für di« besetzten rbeinb
scheu Gebiete gegen die Anwendung des Gesetzes gegen dtt
wirtschoitliche Notlage der Press«  m dem bs
setzten Gebiet keine Einwendungen erhoben.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtl-dev
Notierung vom Montag, den 20. November.,, Aufgetr̂ beS
waren 52  Ochsen. 20  Bullen. 108  Kübr und Fär'en. 235

"05 Me . 242  Schwein «. Marktverlauf: Alltel'
mit'ts«r«,s Geschäft: bei Großvieh und Schweinen vech«r 3

(Di« Marktoreüe llegev sii vwl über mi ouM
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BrOlanten>
Schmuck , sowie
Gold - und Sllber-

Gegensfände
kaufen wir streng
reell zu aller¬
höchsten Preisen

juweien-Ankaufsstelle
Brigosi

Grabenstraße 5.
faste liefen

kg 45 Mt .»
lerne Mm,  Ap er
unD \mM*  fetöüe
zu Höchstpreisen. Komme
sofort .,  Karte genügt.

I . Brieger»
7 sMnstrche7.
Mer,M

Metalle rc t.  D . Eivver.
Rleblttr . 11. Tel . 4878.

Flaschen
Rot - n. Weinweinflaschen
kauft zu boben Preisen an

..Spanische Weinstube"
Juan Berta.

Mickelsbera 7. Tel . 1070.
Sekt». Maaai -. Wein -.

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu boben
reitgemällen Preisen
Jlaschenbandl . Sch. Still.

Blücherstrabe 8. Hof.
Televbon 6058.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zable immer böbere
Prelic wie Cie markt
sareierischi- Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

WM. M
Messinalüster. Zink.

Badewannen . Oefen.
Metalle . Eilen uiw. ui« .

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Bestell una.  w . sok. ab aeb.
Nur 5 Tage
Höchtpreis

f.Frauenhaare
1800 Mk. pro Kilo.

Friseur Eck.
Lurcmburgvlatz 5.

Nabe K.-Friedrich-Rina.
Ausgck. Frauenhaare

kauft zu allerhöchsten
Preisen A. Körting . Er
Burgstrahe 8. 3. S tock.
Haare k. Kovv. Zimmer-

mannstrahe 6. 3. 1—4.

. . . I
Brillanten

Zahngebisse
Platin

GDld-u.Silbergegen¬
stände

erzielen Sie nun bei Ha

gegenüber Kaufbang Binmenthal , Eing . großes Tor.
Ur genierter Verkauf . Te 'e ^ hon 4394.

WIM»
nnü alle(Mfteine

kaust zu höchsten Preisen
HlMWk AeWll-GkskWllsk

Rheingauer Str . 5, Part , rechts.
Sprechstunden 10— 12.

Als Selbstverbraneher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

teti hifohsten Tagespreis.
Kt. Sbbe, ?Ä ."

Kaufe als Fachmann ohne marktschreierüche Reklame

Brillanten,Platin,Gold-u. Silbersachen
Ringe, betten, Zahngebisse, Dublee
in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewissenhaft und zu

den höchsten Kurspreisen.So«»-1 MWlllWe-WlkWkl  Süfeil
Obers Webergasse 56 .
Bitte auf Hausnummer zu achten.

_Telephon 1506. On parle frantjais

AMSA - BttRO

Einser Str.14,P.
Inh . C. W. Becks!

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art.
Reelle Bediemm. Streiqste Diskretion.

Herrschaftsmöbel
Nachlässe, einzelne Schränke, Kommoden, Vertikos, Büfett »,

Porzellan usw. kaust gegen sofortige Ka.se
chränle,

Porzellan usw. kaust gegen sofortige

Tel . 3263 . Jacob Zimmermann , Nerostr . 18
Diskretion zugesichert. _Re lle Bedienung ._

ganze

kauft z. höchst . Preisen ^

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold » u. Silber*
@ j.  gegenslftndeu. Bruch n

Kaufe als Fachmann
(§ 011-, öülkk-, BlIhBitinfHik

MmWt  ul Allee.
Zahle höchste Tagespreise.

Ungeniert und diskret. — Luxus- u. Umsatzsteuer frei.

fl. Mkl. Sfiflilt. 21, sah. 5.

Zigarrengeschäft

|iilHiiiiii;ii!iiiiiiiiiii:iiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiiH

| Groller und kleiner |

I■Perser TeppichI
S besserer Talelaufsafj

und Tafel ge röte
Z für eigenen Gebrauch aus gutem Privathaus | |
§ bei hoher Bezahlung zu kaufen gesucht . =
§ Offerten U'iter T . 152 a " den Taebl .-Verlig . §

gegen Kasse zu
in guter Geschäftslage

gesucht. Off.

feile
Prima Kanin , pro Stück 800.— bis 600.-

„ V\ interhasen „ „ 500.—
„ Zleuea . . . „ „ 260 ».—
„ Maulwurf . „ „ 120.—
„ Wild ' anin . „ 150 .—
Marder, Fuchs . Bachs , litis , Katzen

kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Schwalbacher Str . 38.

jltiiiquarisehe Sfieher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen mir stets zu höchst.Freisen
Heinrich Sfaadf , Antiquariatsabteilg.

Bahnhofstraße 6. 1024

Intel - nnü
Hitler»

zu den bekannt
billigen Preisen.

einelumliM
Ms Ml m>
flflnOlien finden

erbelen unter M . 183 an Tagbl .-Verlag.

■ Zahle Valutapreise»
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakts.

Keesen , Wagemannslr. 21.

aller Art lauft Sammler,
an den Tngbl.-Vi rlag. >

Offerten u. W. 152

Ausgekämmte Frauenhaare
(Wirrhaare ) lause jedes Quantum zum Höchstpreis.

K. Löbig , He cnenstratze 2, 1. Etage.

Nur gute
Lualllölsware
gelaugt mMliuf

Auf Wunsch
Zahlungs¬

erleichterung!
Arthur

MW
ruthlager

Adolss-
AUee 6
ini Hofe rechts.

Brennholz,
Anmachholz,

jed. Quantum , zu billigst
Tagesvreisen frei Haus
lieferbar . Lager : Dotz-
beimer Straße 174.

Hch. Zeh u. Co.,
Goetheftr . 1.

Ankauf, tibbruib,
üennßrtung

von Maschinen und maschinellen Ein¬
richtungen jeder Art, ganzer Fabrik-

urternehmungen aller Industrien
übernimmt laufend mit eigenem Personal

Nloritzstr.
s.
Ai:-Eisen- und Meta IgroOhandiung.

Jäger&Co.TÄ on

Weihnachtsbitte.
Versorgungsbaus für alt « Leute . Wob ' tätigkeitsanit.

90 vereinsamte, arm gewordene alte Männer
und Frauen find , in, unserer , Anstalt ^

Ich
untergebracht,

weren JabrenUnser Kaoital ist ick den letzten . .
aufgebrauÄt . Weber sollen wir nuti in Zukunft
die Mittel nehmen, um die ungeheueren Kosten für
Nahrungsmittel Kleidung und vor allen Dingen
Kohlen und Koks zu bestreiten?

Wir richten deshalb im Nanten der armen
Akten an alle edeldenkende Menschen die herzliche
und innige Bitte , uns zu helfen , damit wir nicht ge¬
zwungen find. die seit dem Jahre 1854 bestehende
segensreiche Anstalt zu schließen.
„ Enden werden entgegengenommen - in der An¬
stalt . Schiersteiner Strotze 38. sowie bei den Vor-
ckandsmitglledern. Herrn Stadtrat 'W. '
Dekan a. D. Bickel. Beigeordneter Bergmann . Stadt-
altester Konsul Burandt . Geistlicher Rat Eruber.
Sanitatsrat Dr . van Meenen . Stadtrat Dr . Sper¬
ling. Bürgermeister Travers . Freiherr von Tettau.
st>wie im „Taablatf -Verlaa (Schalterhalle rechts!.
Bankkonto: Nall . Landesbank u. Boro insbank . PSi 1

Hur gut«
Druckjachsu ferttgt

fn buriöE CiaJoEzcft Mo

£. Hchallanbsrg 'scha
öuetzdrucksrat

HJtasbaöcn

Achtung!
Nur Donnerstag

und Freitagl
Prima Pferd fleisch

Psd. 120—
ohne Knochen„ ISO —
Hackflei ch „ ISO —
Ueischwurst u.

Würstchei „ ISO-
Kehler

Helfmundstraße 22.

[ MM « ~)

für Mädchen bell. Serk..
1 Jahr alt . gesucht. Adr,
zu aef. Rücksorackie unter
£ . 195 an den Taabl .-N.

Welcher hellere Herr.
wenn auch Ausländer,
würde alleinsteh . Dame,
Anfangs 80er Jahre , aus
guter Fam .. durch Heirat
glücklich macken? Offert,
unter K. 198 an den
Ta gbl .-Verlaa.

Banföeamter,
Mitte der 20er Jahre,
dem es an Damen - Be¬
kanntschaft fehlt , sucht aus
diesem Wege die Bekannt¬
schaft einer fg. Dame , ev.
auch Witwe , zwecks Ehe.
Mitsendung eines Bildes
erwünscht, das bei Nicht-
gefallen sofort retourniert
wird . ,BermittI . verbeten.
Diskr . Ehrensache. Off. u.
G 196 an den Tagbl -Bl,

Ans. 40er I .. w. mit geh.
errn . der in gesicherter

, tellung ist. in Verbind,
zu treten , zwecks Heirat.
Offerten unter E. 200 an
den Tagbl .-V-rlaa

Weibnacktswunsch ! Sekr.
i. mittl . Staatsd .. 32 I ..
er », in . Düsseldorf tätig,
ang . Erich., s die Bek. e.
Dame (t. g. Fam .. w. in
a Haushaltunasf . tücht.
zw. b. Heir. Ang. Aus »,
erford . Off. u. Darf . d.
Verb . A. 397 TaMM,

Ich fuchs
interell . Damenbekanntsch.
zwecks Heirat . Selbst
groll kräftige u. interell.
energische Erschein. Off.

D. 193 Tanbl .-Verlag.

Däne
(Künstler ) wünscht Heirat.
Offerten unter I . 19fi
an den Tagbl .-Berla ».
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Kurhau-
«msserk
welche
S ch ur i
rung bi
Nr. 5"
weniger
sonders
versteckt«
frischest«
Werk, v
Mozarts,
Aven-e v.
sehr in©
Weise ei
knospend
sie — vc
rbnthnn-s
vieler 6
Jnstrum,
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das selbsttätige Waschmittel
reinigt und bleicht die ‘Wäsche
in einmaligem kurten [Kochen und
bringt durch [Mitbenutzung des
täglichen dierdfeuere für die

PexsH,

‘ täglichen [Kerdfex
\Wäsche größte [Kohlenersparrnsf)  O

tttmäRe cVorteile voll auszunutzen , ist die [Befolgung der [Pakete
ebrauchsamueisung nützlich : [Bersil wird in kaltem  Wasser auf-
läst und ‘wiektambesten ohneZusatzvon Sei fremd Seifenpuruer.

Bernhardt Kaßensteln
Hilde Kaöenstein , geb.^ hn

Vermählte.
Worms eu Rh . Wiesbad

• Seerobenst

23 . November 1922.

34 000 Mk.. Weidiuchs
fimit .) 15 000 Mk.. KM.
,Fucksform ). v. 3500 Mk.
an . Garnituren für runae
'Mädchen. A. Seinemann.
§ed«nülatẑ _L

0üt6raniQ6läuQ86Q sokort Erbeten.
Strelchfart-ä!-u.
Lackfarb. fBr al!e
Zwecke liefern

A. Hörig & Ce.
Markts«, s.

Säten Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß meine herzensgute
Frau , unsre liebe Mutter , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Frau Eva Eberhardt
geb. Eifert

Sonntag abend, «' / . Uhr, nach einem schweren
Leiden im Alter von 45 Jahre« sanft ent¬
schlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Eberhardt, Rheinstr. 50.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.,
2»/ , Uhr , aus dem Südsriedhof statt.

Spedition und Möbeltransport
Hauptbüro: Taunusstraße9

(gegenüber dem Kochbrunnen ).
Telephone : 3847 — 3848 — 3849.

Heim
Adelbe
FürSterbefälle.

Am 17. Noo. : Witwe Paula
Neuhaus geb. Lecke, 82 I . ;
Kind Therese Müller, 7 Mle. ;
Kind Walt« Weiß, 1I . ; Schuh,
macher Friedrich Kern, 80 I . !
Franooise Redonnet, ohneBeruf,
20I . ; Wttwe Klara » oldschmidt
geb. Wehrend, 88 I . — 18. : Pri-

Reparatur » Kitt,
das beste was es gibt.
Repariert Glas . Porzell ..
Emaille Marmor . Stein¬
gut usw.. fest u. dauerh ..
sowie „Atlas " - Schuhkitt.
Kitt ° SknItalt S . Rinke.
Neroftrabe 39. _

natter Simon Snapper , 57 3

Dukatengold 900 gestempelt
18 kais Gold 750
14 kai *. Gold 585

Todes-Anzeige.
Sonntag, den 10. November, morgens 5 Uhr, verschied nach

langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden unser
lieber, guter Vater, Großvater und Schwiegervater

mit fleftt. Sott , für lckl.
Figur , preiswert »u verk.

Fm scharfe Messer
in Haus und Beruf

sorgt 733
| 8 kar Gold 333 gestempelt, Klein . T oulinstrahe

Enorme Auswahl stets am Lager.

- 70 Kirchgasse 70
M Tel . 6188.

Christian ThomaeEBERHARDT
der JÜNGERE Die tteftrauemden Kinder.

Wiesbaden, Scharnhorststraße 46, 1.
Die Einäscherung findet Donnerstag, den 23. November,

vormittags 101/« Uhr, statt.

Schwarze KIciftct
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
.Trcmer-Hüte«
Trauer-Schleier
Trau« - Stoffe

«ab « w  p»
«B » »

Llumenüial

nur
Faulbrunneustr. 6,(lolclsfern

.filbersfi
die Harken den Kenner,

'Jeintfa 1 Ohrffchaumuejh.
2if tifyhM-m.nl/en einschlägigen (fephcßxn:

Todes-Anzeige.
Kurz nach dem Tode seiner lieben Frau entschlief sanft nach

schwerer Krankheit am Sonntag nachmittag 3l/2 Uhr unser Heber,
treubesorgter Vater, Großvater, Schwiegervater und Onkel

Sdiulranzen
andSMmawen.

A. Letsehert
frima Weihnaehtskevzen

nur für Wiederverkäufe«
Julius Danneboom, Rechnungsrat

Die tieftrauerndea HtaterbliebenBn.
Wiesbaden, den 19. November 1922.

Lehrstraße 21, 1.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. November, vor¬

mittags 101/j Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus, auf dem Nordfriedhof statt . 1055

Man bittet von Kondolenzbesuchen Abstand zu nehmen.

t0 Faulbrunneastt. 10
im 70. Lebensjahre

herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres guten Vaters , Bruders , Schwagers

Für die vielen Beweise
meines innigstgeliebten Gatten,
und Onkels

Herrn
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tauteben wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emma Kühner , geb. Seulberger«
Carl Kühner,
Hedi Kühner.

'Wiesbaden (Kleiststraße 14), den 21. November 1922.

Fräulein Lina Seulberger
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
D. Schlosser sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.



Dienstag , 21 .November 1922. Zweites Blatt. Nr. 502.
Aus Aunst und Leben.

— Konzerte . Am Montag : Volkskonzerte  rm
Kurtzaus und im Kasinos««! ! Das Kurhaus Men acchezu
mrsverkauft . Das Programm bot ganz nur flafiifc&e MMk.
welche das K u r o r che ste r unter Herrn Musikdirektor
Schurichrs  Leitung mit warmer Hingabe zur Ausfüh¬
rung brachte. Mozart — war mit der „D-Dur -Sinfonie
Nr. 5 vertreten : unter seinen 40 Sinfonien stehen nicht
wemger als 10 in D-Dur ! Die diesmal gehörte besticht be¬
sonders durch die Innigkeit des ..Andante " und den feinen
verstecktem Humor des „Menuett " : in den Ecksähen pulsiert
frischest« Lebendigkeit und Beweglichkeit. Ein ähnliches
Werk, von Anmut des Empfindens geschwellt. ist das
Mozartfche Biolinkonsert . welches di« Solistin Fräulein
Inen -e v. D u b i s ka zum Dortrag gewählt hatte . Die noch
^hr ^ jugendliche Geigerin führte sich damit in recht günstiger
Wemr erm Manches in ihrer KuMäritzerrmg liegt noch
knospenl-aft verschlossen: doch die technischen Mittel beherrscht
sie — von einer hin und wieder bemevklichenUnruhe in der
rhythmischen oder klanglichen Darlegung abgesehen — mit
»vtfler Sicherheit . Unterstützt durch ein wohl sehr kostbares
Instrument brachte Fräulein Dubiska mit ihrem leicht-
fchivm,ge.nden . tragfähigen Ton die Süßigkeit Md Lieblich¬
keit dieses Dtol ' nkonzerts zu lebendiger Wirkung. Der Bei¬
fall des Publikums sprach von dem freundlichen Eindruck,
den chr Svrel hervorrief . Mit einer prächtig gelungenen
Wiedergabe der Beethovenfchen D-Dur -Sinfonie fchlo« der
Konzertabend in. glänzender Weise ab Mozart und Beet¬
hoven wurden vom Volk mit wahrer Andacht und herrlicher
Freude entgegengenommen . . . Eine aleich beglückt; Zu¬
hörerschaft hatte sich in denr am selben Abend staitgefunde-
“ 1- Z olk skonrert der „Wiesbadener
Museker - Gilde  versammelt . Auch hier war das
Programm den Klaffikern geweiht. Zur Ausführung war
das „Budi - Quartett  erschienen , gebildet aus Mit-
slaedern der Siaatskavell «. Der „erste Geiger" . Herr Rick,.
B u d l. hat sich schon solistisch als ein schätzenswerter Ver¬
treter seines Instruments bekannt gemacht und auch seine
Eignung rum Führer des Streichauartetts hinreichend be-
wr«M In den Herren Mar Pascha (2. Violine ) .
R. B ' eh » . (Viola ) und A. Eichhorn (Cello ) — stehen
chm kunstgeubte Helfer zur Seite . Der Charakter dieser
O!uartett -Gm .offei« iaft ist Frische. Natürlichkeit und Gr-
smidhett Nirgends ein Kokettieren mit sMlichen oder
dynamisch-übertriebenen Effekten Was ich von den Vor¬
trägen Hort«, war durch ein ebenso korrektes als marni-

.iMlendes Zufammenspiel gekennzeichnet. Von Saydn war
em Quartett G-Dur . von Mozart das in D -Moll . von Beet¬
hoven das sogenannte Harfenquartett in Es -Dur Ov . 74
zur Ausführung bestimmt. Das echt musikalische Empfinden
der vier Spieler in der Auffaffung und technischen Durch-
mprnm  duvite sich wobil überall stichhaltig erwiesen baden,
^ -re Idee dem „Bvlb für möglichst erschwinglichen Preis
auch senutzrerche Kammermusik darzubieten . ist nur mit
tnuiiem  zu begrüben und hat auch im Publikum offenbar
Änriang gefunden, ^ ndes . der Kasinosaal ist grotz. und e»
wäre noch Platz für manche weiteren Hörer . Hoffentlich
Wird es sich bald herumsvrechen. daß die „Musiker-Gilde"
wErch Gutes »u bieten vermag , und so wird der gewünscht«
Erfolg mcht «nsblerben . o v

Vermischtes.
, * Die versunkene Osterinsel. In einer der letzten „Unter-
oa. tunasbeilagen teilten wir allerlei Seltsames von den
Geheimnissen der Osterinsel mit . Jetzt kommt die Aufsehen
erregende Nachricht, dag die Osterinsel infolge des letzten
Erdbebens an der Küste von Chile vom Meer ver¬
schlungen  worden sei. Es ist ein merkwürdiges Zussam-
mentreifen . dah die Theorie des neuiseeliindischen Geologen
Prof . M . Brown das Schicksal des Eilands gleichsam vor-
auKgeahnt hat . denn er behauptet , das, di« Osterinsel vor
E ms 500 Jahren der Mittelpunkt eines «rohem Reichs im
Stillen Ozean gewesen sei. das durch eine furchtbare Natur-
katastrop- e im Meer untersegangen ist. Die allein übrig-
geolieben « Osterinsel wäre also jetzt den übrigen Insel¬
gruppen nacksefalgt . dre sie ernst umgaben . Mi« dem auch
sei. so ist es jedenfalls von «rötzter Bedeutung , datz die Insel
so kur, vor ihrem Verschwinden wissenschaftlich genau un¬
tersucht wurde . und daß wir jetzt ganz exakte Angaben über
die geologische Formation und die Vegetation dieses eiuzig-
artvssn Erdenflccks besitzen. Die uns bekannte Geschichte der
Osterinsel beginnt mit dem Jabre 1686. wo sie zum ersten¬
mal gesichtet wurde. 1721 bat dann als erster Europäer ein
Deutscher die Insel betreten , nämlich der Mecklenburger
Karl -rriedrich Behrens , der Oberfeldwebel bet der rvest-
indrschen Kompagnie war . Nach seinem Bericht bewohnten
damals etwa 2000 Menschen die Insel ' doch muh diese An-
stedlung verhältnismähig jung gewesen sein und dürfte nicht
früher als um 1600 n Mir . stattgefunden haben . Eegen-
wartig . war die etwa 125 Quadratkilometer grobe Insel nur
noch von 800 nolynesischen Eingeborenen und zwei Weihen
bewohnt . Sie war ein dreieckiger Landstreifen und , obwohl

sre mitten im Ozean ? cgt. auherordentlich trocken, hatte
veme Fluss« und nur wenig Pflanzen . Der Wind weihte iin
Wrnter so stark, bah keine Bäume gedeihen konnten. Da es
kerne Erdwünner gab. ivaren auch keine Landvögel auf der
Insel heimisch. Der Tu Mein , ein weiches, vulkanisches
t>els«eMde . aus dem die Insel bestand, und aris dem auch
dre so viel besprochenen Steinfiguren hergestellt sind, weist
auf den vulkanischen Charakter ihrer Entstehung hin . und
aus ihm hat auch Brown Schlüsse gezogen aus jene Kata¬
strophe. der die sie früher umgebende Inselgruppe »um Opfer
gefallen sein soll. Jedenfalls find diese dis zu 70 Futz hohen
Statuen , die sich auf gewaltigen Fundamenten befanden.
Zeugnisse von emer Kultur , die in der für uns voWeschicht-
lichen Epoche der Insel sich entwickelt halben mutz. Wenn
die Ostcrmfcl wirklich das letzte, so geheimnisvoll in unsere
Zeit hineinrasende Denkmal eines einstigen Kulturreichs rm
Stillen Ozean war . dann wäre mit ihrem Untergang der
letzte Rest dieser verschollenen Zivilisation dahingLgangen.

2 » 4 »tkl ftctentt und beraubt . In einem Hotel in der Nähe des
Anholter Bahnhofs In Berlin wnrd« eine Dame in ihrem Zimmer betänbr
und beraubt ausgefundon Nach ihren Angaben habe sie mit zwei in dem¬
selben Hotel wohnenden angeblichen Amerikanern , die Juwelen »ufluufcn
wollten , in Unterhandlung gestanden. Während der Unterhaltung hatten
ihr die beiden Liköre und Konfekt angeboten , nach deren Genuß sie die
Besinnung oerloren habe. Als sie aus einem tiefen Schlaf erwachte , habe
fie entdeckt, daß Ihre ganzen Echmuckfachen im Werte von einer Million
Rark verschwunden waren . Die angeblichen Amerikaner waren nach de»
Feststellungen der Polizei spurlos verschwunden.

Der Japaner i« Londwehrkanal . 8m Samstag kurz nach Mitternacht
sprang ein Japaner aus einer über den Berliner Landwehrkanal fahrenden
Droschke in den Kanal Der Kutscher sprang dem Fahrgast mit den
Worten : „Der rückt mir nicht aus !" ins Wasier nach. Der Kutscher bracht«
den Japaner bewußtlos aus dem Wasier und fuhr ihn nach der Rettungs¬
wache. Erft als der Japaner wieder soweit hergestellt war , daß er de»
Fahrpreis und freiwillig eine Hohe Entschädigung für die Lebensrettung
zahlen- konnte, fuhr der Kutscher wieder fort . Es handelt sich um einen
in Berlin studierenden japanischen Arzt . Dieser bestreitet , einen Selbst¬
mordversuch unternommen zu haben und gab an , daß er selbst nicht wisie,
warum er in den Kanal gesprungen sei.

Einbrecher in der Berliner Charite . Einbrecher stahlen in der letzten
Rächt in der Medizinischen Hals - und Nasenklinik der Berliner Charit«
für %  Millionen Mark ärztliche Instrumente.

Millianendieistahl in Karlsruhe . In Karlsruhe drangen Einbrecher
in einer Billa in der Maximilianstraße und stahlen sämtliche Silbersachen,
ferner Teppiche, Kleidungsstücke, Pelze usw. im Gesamtwert von mindesten»
10 Millionen Mark ; Eelb wurde nicht entwendet . Der Besitzer der Billa
war verreist : von den Tätern hat man noch keine Spur.

Heinrich Goebei, G. in. b. H.
Adelheidsfr . 49 — Telephon 1048.

Für fielzungsaelagen
empfehlen wir Wurzelstockholzvon
größtem Heizwert  zum Preise
von Mark 650 .— frei Keller . 1031

empfiehlt

Bettfedern und Daunen
Oberbetten , Plumeaus und Kissen
Steppdecken und Daunendecken

WoSS-, Kamelhaar- und Reise-Decken
Matratzenund Matrat zenschoner.

'̂Anfertigung von Steppdecken dS&ikund sämtlichen Bettware e:.

auf Gegenseitigkeit bei!
Kein Ladeninhaber versäume es, am
Donnerstag , den 23. November,
abends 8M>Uhr. im Hotel Einhorn,
der Gründungs - Versammlung beizu¬
wohnen . Die von mir geplante Glas¬
versicherung ist die billigste aler G!as-
versicherungen. Keine Prämie ! Kein
Jahresbeitrag ! N.ur 200 Mk. Eintritts¬
geld und Zeichnung einer Einlage von
50 Mk. je Mk. 1000.— der Versiche¬
rungssumme ! Je mehr Mitglieder der
Glasversicherung beitreten , desto geriilger
stellt sich die auf den einzelnen entfallende

Schadensquote.
Der vorläufige Ausschuß. I . V.: Richard Seyb.

BnttOir.
i . Kroa.

'Unerreicht in imcT&ütc!

r«WMiMl Mein für
Winz MW «KchiilW« ts.

bittet herzlich um Geldspenden.
Annahme : Nasjauische Landesbank. Wiesbadener

Tagblatt. Wiesbadener Zeitung . F205
Frau E. Lautz , 1. Voriitzends,

Goethestraße

OroÜs AuswahlI Mäßige Preisei

Mäntel, liest« , Tee-, Mnüeiäer Schöne Aepfel
Goldvarmäne . ar . Rein .,
kür den Winterbedarf bat
abzua . Kabel . Hellmund-
ttraße 27.

Aenderungen auf Neu.
ftnng Lammen,

lamenmänle^
Damenkleider

noch preiswert . »
ARNOLD , Wellritzstraße 11, 1,

_ im Hause der Apotheke._
Qescbteebtsleiden.

Kein Quecks., ohne Berufsstör., Blutunters
Aufkl . Brosch . Nr . 35 geg. Eins . v. 40 MSiez.« Ir.BDllitiier's g
Frankfurt a. BS.f Bethmannstr. 56

/ 11 —1  4 ‘/ —7; sonnt. 10— 2.

heißt es beim Auf¬
trägen von

liigrin
auf die Schuhe,
denn es ist sehr
ausgiebig. F83

American Lins.
Regelmäßige Passage ®!»» und Frachtdampfer

Hamburg- New Horte*
Fassagterdampfer,

Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . .
Greischraubendampfer „IViinnekahda **
Doppelschraubendampfer „Rüanchiwpia " .
Doppelschraubendampfer „IMongolia“
Prefschraubendampfer „ItBinnelcahda* 1
Doppelschraubendampfer „ (Vfanchuria “ .
Doppelschraubendampfer l ,Mongolia iC . .

Frachtdampfer,
KaneSsurg- BssItimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.

»25 » Nov.
- 2 . Dez.
‘ »
• 30 . „

6 . Jan.
• 20 . , ,

3 . Febr.

^ ’jskunft erteilen: P46

American Line
Hamburg , Bersenbrücks 2,

oder: Bern & Schotterafels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

WIESBADEN
Gutenbergplatz2 Telephen 3232

liefern prompf;

SM-, Ml- und NuUeu
Eilen-und Orsieckbrikefts

Malntalkohien 1056

aus der Grube jfr  4k

„Franz“ /\
BÜNDELHOLZ.

werden emailliert , schnell u. preiswert.
Bind , Herrngarten str. 6. i

flutovermietunfi
501

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung.

Garage GRÜN
7 Taunusstraße 7, 104t
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Große Auswahl in

Mefallbetfen
Holzbeften
Deckbetten

Hissen
Beitfedern.

RoShar̂ira'râzen
Kapokmatra‘zen
Wollmätratzsn

Seegrasmatratzen.
Eigene Ânfertigung unter
Verwendung bester Stoffe

und Mate.ialien.

in allen Größen, Farben
und Formschönheiten.

Küchen
allerneueste Modelle.

Weißlack.
MÖBEL.

.. . . .

Möbel - n. Beiten -Spezlalhans
_ ‘ Zwei guterb. fckw. 1

Damenjacketts
(auf Seidel billig verk

Landkammer.
iBismar ^ inn 22.
Bl . LolMo

BAUER WellritzstraBa 51.

Dienstag . 2L Nove mber 1922.

1.J

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
dieses Angebots.

CaiE nung, rarmftadt.
21' Million , Peifiou » '/,
MM n, Caf6 S'/z Million
geaeii Barzahlung vekuf
Moutüe. Lui;ennr. IK. Stü.

Sole . M. Rock und Snt.
guterb.. für l ^ abr...zu verkanren bei BUmr.

Achtungl
Werk. 2 prima Jagd¬

hunde mit Stammbaum,
ein Jagd - Svaniel . , a.
Drahthaar - Foxterrier
ebenfalls sehr scharfer
Dobermann als Wam- od.
Begleitbund u. 1 schonen
sckw. Pudel . , .£m!enjft.8,4$art

guter Hof- lt. Wachhund
sehr scharf, zu verkaufen
bei Kno vv. Nerost roßL-M

Kleines Hündchen
in gute Hände brllia
abzugeben. Näh. Mar
ttrabe 12. 3 r.

Wachhund
Schäferb.. peinlich stubc
rein, sehr wachsam, vre
wert zu verkaufen,

Wirtschaft Litck.
Neuaaste 22.

zu verkaufen. Angeb.
11 136 Taabl.-Verlag

Reich geschnitzte Uvr
(Prof . Anderbub.), zrc
Rokoko-Kons..
Säule , tadell.

D .-Halbsch.
uß. Dotzheimer Str.

Lendle. Röderst raße 2̂0,

Weiftlackierte Küche
u. Stühle verk. Schneider.
Nlückervlatz5. 1._
' »ans neuer Triumvbstnbl
zu verkaufen. F. Canssy,
Ri' ' '

Ein fast neues 8

JaSetül - id ]
(Er . 44) u. ein elegantes

Gesellschaftskleid \
auch für die Bühne vast, ^
ehr vreiswert ru verk, ,

Anzusehen tagsüber be> ?
Schreier. Bahnbosstr. 6. 1 -

Für Allslyu
Kurze Krag

tiefblau, Ersa
wie neu. v,
verkaufen. A

Schneiderme
Mauritius

Mädchen-
für 12—14iäl

. kaufen. Sa
ftrafee 13. St!

sMsW!
en-Pelerine . ^
tz für Pelz . -
ceiswert zu
nzufeben bei
ster Ditter.
tr, 12. 1. *
Mantel
ir. zu ver-
as , Sedan-
i . 1. Stock.

3 Zwei ßi

Ml
für mittl

. länge 80-
vr. Stofl

5 Fram . Ä

iterbaltene

I - NOU
eie Fig .. Sckritt-
-82 , Maßarbeit,
. zu verkaufen,
ialramstr. 5, 2 r,
nß-Amng. .
mittlere Große,

ufen bei Mocks,
nstrOße 16. 3.

M
fast neu.
zu verka
5>ochstättl

n Schlüpfer. Anzug, tiover-
u coat -llederz ... Schube für

12—I6i. vretsw. Würten-Eleiststraße 23. 2,

ü Winter -Ulster
^ Anzug u. Stiefel verk.
k. vreiswert nur Mittwoch
g. ron 11- 1214 Müller,

(llrabenstrafee1. 3. -

mit Untcrgest.. ausgesckl..
mit Bebang n. Vorhang,
vreiswert zu verkaufen.

Schütze. „
cktrafee 71 Sth . P ,

moorpr.-rcon. vi. »im *»«
Rauenthal er Strotze 14.

Hochelegantes

BrzslM -M .servn
(Etzserv.) für 12 Pers.. so¬
wie ein Kaffee- u. Tee-
Service s. 12 Perl,, div.
Bronze-Bilder verkauf!, o.
9—12 vorm, bei Kraft,
Ndeinaauer Str . 15. 1.

Ausländer!
Ant. Tabaksdose A'tmest..
Deckel getr. Juaendbildn.
Friedr. d. Groß.. Krone.
Namenszüa und Adler.
Nfeifenbülfe. prachtvolle
Igadschnitz. fl. d. 17. Jahr-
bnndert. 1 ? and1af» e.
Rivdsl .. 1 Mefslna!te» h..
j P . Schlittschuhe, zwei
Gaslamv zu verk. Scholl.
Ashr-chiftrahe 26 3

ildesbeimer Str . 12. 1.

Babykorb

Echter Rvbrvl.-Koller. .
vbotogr. Avvarat mit

iubebör. fast neu. vrers^
rert zu verkaufen. Nah
ei Meister. Hellmund

Äausladen

Puppe
. sirkn

grafe vk. >Weco"
‘.ffi_u nkictu
Große Puppe

lleickstrabe

liTi

kl. Festung
1. u . Theater

Schwarz
14. 2 rMs
WönlOe

Pelze!
Einige ectite

noch sehr preiswert
abzugeben. F47
Pelzhaus Schüritz
Mannheim

O 7 Nr. 1.

WhlÄMlRs l
Sck afzimmer.
Speisezimmer.
Klicke Büfett.

Diplomaten- .und andere
Schreibtische.

Standubr uh».
Anktionsbaus

«International
Tn ,,n„-.hros«> 55. .

2 Chaiselongues
Bett mit Snrunar. zwei
nufeb.-volierie Nacktidbe.
Koviervreste u. Handtuch¬
halter billig. S -baucrer.
(üöbenstra fee 19 Mtb. 2.

f .m.  Brnom
Sakko-. Eebrock-Anzüge.
lleverzieb.. Ragt .. Soorl-
n. geftr. Hofen noch sehr
billig abznaeben.

Steimann . , _
Rauenthn ler Straße 7^Mell. hot 05 -He.Se,

SO breit. 160 lang, zu vk.
Schwarz.

Rleickttraße 34. 2 rechts,

Opossum-Pelz
ca. 40 Zelle, ans Privatb.
zu verkaufen

Koblenz.
Pinnaefe-Luisenrveg 4 P,

Kaninchenfelle,
g Stück, neu gegerbt, gr..
4 Sr . Tuch-Matrosenmutz .,
für 5—12jähr.. Steh -Um-
legkragen (Nr. 85. 86. 37)
weich und gestärkt, zu
verkaufen. Näheres bei
Berg. Mandeburgstrafee 1.
an der Biebricker Allee.
gegenüber Ne udorfer Str.

Tad-llofe . P ?rnâ er- ,

Hill und Riiss
vreiswert zu verkaufen.
Zu befichliaen vorm.

Lueaffen.
Niktor ia ftrnfee 31. 1 6t.

5ben!trafe- 24 2

Ucn ’lpißlÄn
ui. Eisenbahn mit Bahn
Hof. Tunnel. Weichen gr.
neues Kegelfviel. Soldat,
u. Burg zu verk. Marx.
K -Friedrich Ring M-—
ElLMier Msermge
Kinderstüblchen. Kinder-
klavvwagen. versch. sehr
schöne Bilder und Oel-
gemälde in Goldrabmen,
Vertiko (eichen). eine
Künstlermavve. 1 Galerie
m't Portieren u. Liege-
stuhl »u verkaufen..

erb"'bill . zu vk. Schmidt. Kirsten.
9J?aurtttU6fttafeejL_ _ _ Scharnhorstsirahe7. ._

S » SilTiMpHIHÄIa i IMarke..Snob", sofort, zu
^ S -md-nstots? verk Stuckart. Dramen.
Herren- u. Dam.-Paletot strafee 60— - -
i,aÄi uÄu“i.5ä if«mW!.Xaicn oD
oreis zu verk. 6 . Meyer. ^ Grammophon mit 12
Nikolosstrofee 39. _ ^ Platten . 1 H.-Mantel u.

Bettwäsche (neui zu ?t -1 Anzug, gebr.. Mandoline
Händl. verbeten. Zu erfr. ^ P S .-Sckuhe. fast neu
im Taabl .-Verlag . vi  Mr . 39) wegzugsb. sofort

Wunderschönes zu verk. Ldaier. Karl-
Aquarium

mit Tifck. massiv Eisen. ^ verkaufen. Herrmann.
mit. Waffervflanzen. und Mauergasse 16- ._ — c
Jjschen. gegen Höchstgebot Kebr. Damen-Üabrras,
abzugeben. ^ sehr gut. Zustand verk.

(Sutüs Mozhs mit
SU verkaufen bei Nehl. S ^ezialrad D. K. W.. sa,i
KaLe.lleMr.ahe 42. ^ Bind. Herrngarten-
128 ^ n. Frks. Jll . SÖtofi ^ b Telerhon 481.

ri9j4—i», -».-Ä- « »>■Î Achtungl
Eelegenheitskaus!

1 Dauerb ando ert, Zink.
, itzbad wa ne und schönes
Panee breit, alles fest neu,
zu verk bei Rabinowicz,
^aulbrunnenst- 3, ^th 1

Ein fast neuer
Küchenherd

»riDolnan , Amen.
Lauten, sowie alle Musik-
Instrumente habe noch zu
oill . Preisen zu verkaufen.
Seibel . Jakmktrahe 34.

Plllliil-, öolös
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

«iS MM»

PM Qngelmaun,
miflielsSetn 13,l. flol

natui votiert, dkl. Erck.
Jlurtoil . bill . Rosenkranz.
or1 iiihi'T̂ Inü 3. __
- - r ,iae oerf.Gute -
Knael. Bismarck rmg^43
"Mehrere guterhaltene

Fahrräder
zu verkaufen. Schmidt,
Eneise naustrahe^

Pelzutster
gnterbalten LederfMe u.
Hofen Pelittulvrii -Hand»
schuhe zu kaufen gesucht.
L)ffertrn unter T. 195 an
h,-n Taabt .-Berlag

Spiegel ä)rank
Büfett . 6 Lederst.. Aus¬
ziehtisch. TevviÄ. Serren-
SchreibtiiS . Verltto zu
kaufen gesuchl Offert, u.
D. 188 Taabl.-Verlag,_
"Möbel, Wäsche»

Kleider
kauft böchstznbleud

S . E. Sivver.
Oranienslr . 23,

Televbon 3471.

Slik!sezi»M
eich, kastanienbraun geb..
Pracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. dochaonrie Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl. &

Pol . Bett zu verr.
Ding. Neilelbeckstr. 14.

Zinkbadewanne,
fast neu. zu verk. Anzu-
sehen bei S . E. Srvver,
Orani en strafee 23̂ Mib . 2.

^Fässer
Stück , Halbfttick
auch alle and. Eröhen.
neu u. gebraucht, zu verk.
sowie kaufe stets a. Art.

Fässer
,auÄ zum llmarbeiten)

gegen Kafsa.
N . Grünfeld,
Sckarnhorststrafee 26.

MM « Ä .6WWm
do. nußbaum u. eichen lack er, m t Glas »- Marmor
Wohnzimmer. Herrnzimmer, S eisezcmme. ,
Büfett (ttomm d̂e, Spiegel, gebrauchte Küchen, emz lne
Betten und vieles andere sehr preiswert zu verlauf . n.Kiraubner. Adlerstrasze 3.

Mittr, WU
Möbel lliis.

tanit und zahlt am besten
Frau Kleini. ivetim» . 448«

Meider -L
WWe. Möbel

Deckbetten. Kisten. Gard..
Decken. Gold- «. Stlber-
iachen. Zubugeblste. Auk-
itclliachen. Besteck-. Leucht,
usw. kauft zu d»a höchst.
Tagespreisen. D. Sivver.
Riehlstraße 1
_ ^ . l. nll. ll , 878._

Mstermantel. Anzug
für mittl . Fig . zu kaufen
aes. Off. mit Preis unter
B . 197 an den Tagb>.-M

mit Schei e' glas für Hotel- oderR^ uranll. kal Preis-
wert zu verlaus n. Anfragen im Taabl.-Verlag. Cx

Kluboacniturl
und Tränke zu kaufen [
gesucht . Ang b. an |
« Klee . Karlstr 2

gesucht Offert, u. L. 187
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Rolläden,
einer 3.80 Meter breit
u. einer 3.05 Meter breit,
etwa 3 Meter lang so¬
fort zu kaufen gesucht.

Reininger.
GchwalbackerS tr... 44 .̂ 1̂ .

TP. 13/ un uruPräiraio»
zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 195 I -qqbt.  ", - <"-DerlaA.

Kaufladen u. Turngeräte
aefuckt Water loostr. 3, U
Ein guterhalteuer

Leiterwagen
(Tragkr. 3 Zlr .) gesucht.

I . Dafem. Biebrich.
Wiesbadener Straße 3? .̂

Federrolle
mit oder obne Pferd, zu
k aef. Karl Hatteme^
Klarentbal 16._ T-
Herren- u. Damenrad od.

Rahmen kauft Bomllo».
DotzbeimerStraße 86.,

s WsgeW ^

Kaufe
Soezialaefch. f. Strümvfe.
Trikotaaen. Wollwaren.
Wäsche uiw.. event. mn
Geschäftshaus.
Cki. U. an. 193 Taabl .-P

Schöner neuer
Stunks- Muss

für halben Preis
Mk. 125 000.—. ,

von Privat abzugeben.
Anfragen unter L. 199 an
>-n Taobl .-Berlag.  _
Neuer bellt"noedaj Jener

llal *»- io ;, w** •
Hellmundst rafee 28. 2 t . .

"77 ® 2Ö , I*  AM
iu verkaufen bei Rückle,
lleichstrofee 13. Hth. P,

Ausländer!
Gin wunderbarerßüpieiiiioü

m  jfrt 4t  I1U? «S a*rit >c5: 1billig in " ntSÜSä . « »»».
L CI  r bei W. Kl- hrer. WeMtzüiMe 51. ^ ,,  —

Noonstrafei- 11 _ "EiFlflam . iüÄlt «n«
Bettstelle Gashekdmit Sorungr .. Grammo-

vbon ohne Platten , ein preiswert zu verk. Kamp,
neuer Cutaway, f. neuer SoWimei _6ttafelLl -L-L
Fuchspelz nur an Privat ^ ügelofen_
»u verk. Egenolf . Nero- »n verkaufen. Herrmann.
So eJLSt ^ .T-'Schönes ^ Deines Kllder - Me.stne-Lüster.
bett mit Matratze preis- selten schön. Stuch
wert zu verkaufen. Banl . Io-t. .sti->n iowie D

<Gr ht) vrefsw. zu verk.
Anruleben Mittwoch.Sckmrdt.
.-- cheffelstrofe' 10 Partei

Teil » « « . NM«
hfllia zu verk Rocf'b.
Webern 16. Sof . zweite
Türe re chtŝ . .

SÄw . Amu«
u Mant -. l r,u verk
Sedanvlcdr S-

Lehr.

r-ZLöu!ei!tzll»Mk
oder Ferkel zu kaufen gef.

-ockel. Dotzbelm.
Biebricker Straße 66^

teils

Kiu pifenauftrcfee  10.

Chaiselongue ggTOerstr.'ig.ixr m. ß 'inonnttiirtte tinl. I Ul?
WOB. Dto irer

Sofa m. Kisteneinsatz, pol. Wenig gebrauchte
Kommode. Kleiderständer, emaillierte Badem_ _ « iu»». . , I emaillierte Badewanne
Sessel zu verk. Polmer . I mit Ofen zu verkausen.
Hi-rrnonnstrofee 3.  Hth . P INäh. b. 2>eußer. Albrecht.
"Klubsestel mit hob-Lehne ftteifee 32. Part,rn ner -1  >

zu kaufen gesucht. .
Gdf. n. TlV 195 Tgg bU
Dame sucht zu raufenBrillant

Ring . Anhänger od, Ohr
ring, auch einz, Stein , für
Weibnacktsgesch. Off. u.
T. 199 Taabl .-Perla

ÜU5 fliOilf. .
suckzz« angemest. Preis
BlMiiten uiiD $ eiißü.
Strengste Diskret, sunef.
Off. u. 3 . W. an -Ala"
Haasenstein n. Vogler.
^auaaaste 26.

Klnbsestel mit voh. Leone nrooe v» ,".  -

&a,'S \ li TT ItetSÄal . 6.“

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., |ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise ___

3ni Bosenfeld
ältestes Geschält

mn Platze
1898 gegr. 1808

18 Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

zu kaufen gesucht. Off. u.

1195 Taabl^Eil! ghlec U
au» Privathaud zn

kaufen e ucht.
Kigan. Erathstraße 16.

Tel. 2559.
Konservengläser

od. Einmachkrügezu kauf,
gesucht. Eitel . Aukamm.
Televbon Nr. 1302.,,

Drilling
iagdgewebr. u. ein guter

Zngdhund zu kaufen ges.
L)ff. m. Pr . Rernmger.
Schwalbacker Stt . 44. 1.

üuterhalteneiMösisbllAl
Iouck wenig c beschrieben,su kaufen aefuent. Gef.

y(rta. mit Preisangabe u.
»l 394 Taabl .-VerlaL

ffiftr . hniikWRe»
ui kaufen gesucht. Off. u.

für kleine Person. Mb-
nachm, von 3~t4 llbr.

Dnreuil.
Weberaaste 21. 1.

Ginaana DreiI'lienW-- 2.
6t «5U »Motor

WA ? «
tbalei Stra ße 15. ParhL

Füllofen
KL 'S
paste 9. 1. Tel. 1880

Schreibmaschine
Izu kauf. ges. Sulzberger.! Adelkieidstr. 75. Teb 772.

. Be,s . Klavier
od. Flügel zu kaufen ges.

Mme. Etrenne. .
Taii nusstrafee 49. 1 links,

Japan ». China- n.
Orient-Gegenstände

leder Art. einichlieblichMelder ......
Wäs» e. Deckbett.. Vekze rc. IAnUauital̂ . kaustBrillanten p-smt-trti-
Gold- u. Silberaeaenft. rc.
lauft zu höchsten Vrelien
Frau Stummer

Sieuaassr IS. 2. Stock.
Telephon 3331.

O. lOEiiiruii.
Wilbelmstiafee 60.
Junges Ehepaar

sucht guterhalt. Linoleum-
ievvich oder Teovich ca.
2.00X2.50, zu kaufen. Oll,u. 3». 135  Tagbl.-Lerlaü.

jMavier
crstklast. Instrument , gut-
crbalten. zu kaufen aei.
i?ff. mit Preisang . unter
41 198 TaahI -D"rlaL-

1 Eine komplette
WsWMlM GW
in Eichenholz ges. Händler
verbeten.

Jos. Däfem. Biebrich.
Wiesbadener Stratze 39.

Suche
e®a!}Mnrid)tuii8

tBreis bis 300 000 Mark)
au kauten. Offerten unt.
i“ 191 an den Tagbl .-V

Warmwasser- Boiler.
Inhalt 300 Liter, gut-
erbalten. zu kaufen ze¬
ucht. Näheres bei Lucke,

Vfteinftrofee 60. ——

lÄOffSt
Blei Zinn K, alte Luit,
Badeöfen. ®u* er. 3 « ?
schritten u. sonst. Altmol-
knuft zn hohem Prem

Sch. Still.
Blücherstraße 3 Hoi-

Teleobon 605^

Bücherschrank
von Privat zu kaufen ge
sucht. Oll . mit Preis an
G. BaU «. Rieblstr. 13. 2.

\m !iÄ krstzöll

6d)Qtan zu. mu  Sie
Ze«e. mm
ZülWiSMfttt

Bücher. Hefte. Akten,
Journale . Pavvdeckeü

Rltvavier . Lumv-
Kuvfer Mestma.
Zinkwannen, 3tnn«ci* ^
uiw, verkaufen, obne ^Angebot aedort zu »aveo
denn die,Preife die M
veröffentlicht stnd, ° ^
sorecken lange nickt Sr.
wirklich. Wert d. Sa « e--
den ick bezahle.

Feigenbaum
Eltv. Str . 18. Tel.
Bestell. « . loiott abae»



Dienstag , 21. November ISS. Wiesbadener Tagblalt. Nr. 502. Seite S.
vreüen . als Re beit Häntolergewrnn. die Sveien unto Ge¬
wichtsverluste in Rch schließen.) An Preisen wurde notiert
lie ittnfi Qualität ) : Ochisen: 200 bis 280 M. : Bullen : 200
bis 240 M. : Färlen und Kübe : 150 bis 280 M .: Kälber:
275 bis 350 M . : Schate : 185 bis 220 M. : Schweine : 450 bis
540 M. Alles 1 P ' und Lebendgewicht.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Anfuhr und
die Nacht rage gut bei flottem Verkauf. Gebandelt wurde
zu folgenden Erzeuger - bezw. Kleinbandelsvreifen : Weiß¬
kraut 10 M. bezw. 12 bis 15 M.. Rotkraut 26 bis 30 M.
bezw. 80 M.. Wirfim« 12 bis 15 M . bezw. 18 M .. Rofenkobl
70 M. bezw. 80 M .. Grünkohl (Winterkobl ) 15 W . bezw.
18 OT.. Römischkohl 8 M . bezw. 12 M.. Selb « Rüben 10 bis
12 M. bezw. 15 M .. Rore Rüben 12 bis 15 M . bezw. 20 M ..
Weihe Rüben 15 M . bezw. 20 M .. Spinat 30 bis 35 M.
bezw. 45 Äk.. Bluntenkobl (hiesiger) 80 bis 100 M . bezw.
120 bis 130 M .. Zwiebeln 20 bis 22 M . bezw. 25 bis 30 M ..
Feldsalat 70 bis 80' M. bezw. 100 M .. Kartoffeln 7 bis 7.25
Mark bezw. 8 M.. alles ver Pfund . Kohlrabi 6 M . bezw.
8 bis 10 M .. Sellerie 5 bis 20 M . bezw. 20 M .. Lauch 3 bis
8 M. bezw. 6 bis 10 M .. alles per Stück. Etzäoiel 20 bis
30 M. bezw. 25 bis 85 M . Kockäofel 15 bis 17 M . bezw.
20 bis 22 M .. Ehbirnen 20 bis 30 M . bezw. 25 bis .35 M ..
Kochbirnen 10 bis 16 M . bezw. 20 M.. Walnüsse 150 M.
bezw. 180 bis 200 M .. Kastanien 60 M. bezw. 80 M .. alles
per Pfund.

— Ausgabe neuer Brotkarten und Zuckerkarte,t. Laut
Bekanntmachung des Magistrats im heutigen Blatt findet,
beginnend am Donnerstag , den 23. November , im (Erbse»
schob des neuen Museums die Ausgabe neuer Brot - und
Zuckerkarte,: statt . Die neue Brottartenausgabe bezweckt
die strilhe Durchführung der vom Reichsminister für Ernäb-
«m « und Landwirtschaft erlassenen Derordnun « vom
8. September 1922. welche, wie bekannt , gewisse Bevölke¬
rungskreise mit hohem Einkommen vom Bezug des Marken¬
brots austzhlietzt. Da die neue Ausgabe mit einer Ein¬
kommenkontrolle verbunden ist und die Abwicklung Rch da¬
durch gegenüber früheren Ausgaben naturgemäh verlang¬
samt . wird die Bevölkerung im eigenen Interesse und zu¬
gunsten einer glatten Abfertigung ersucht. möaliM auch die
Morgen - und Nachmittagsstunden für die Abholung zu be¬
nutzen. um die leider gewobnten Ansammlungen in den
späten Bormittagsstunden nicht ins Unerträgliche zu
steigern . Näheres wolle man aus der Bekanntmachung er¬
sehen und unter keinen Umstanden das Mitbringen der ver¬
langten EinkommenReu-erbescheide vergessen. Bäckereien wer¬
den daraus aufmerksam gemacht, daß Re die 51. und die dar¬
ausfolgenden Wcchenmarken der alten lausenden Brotkarte
nicht beliefern , da ihnen aus diese kein Mehl vergütet wer¬
den würde.

— Zuckerkarte und Zuckerpreis. Der Reichsverband
des deutschen NahrungsmittelgrotzHandels veranstaltete im
Berliner Ingenieurbaus einen Belebrunssabend . aus dem
ein Überblick über die Lage der Zuckerversorgung gegeben
wurde . Um den Verbleib des Zuckers zu überwachen. Rnd
überall KontroMellen eingerichtet worden , von denen die
Fabriken beaufsichtigt werden. Zur Durchführung des neuen
Wirtkchaftsplan ^ müssen die Grotzhandelsorganisationen
220 Millionen Mark als Vorschuß ausbringen . Die Zucker¬
karte tritt am 1 Dezember in Kraft . Der Druck der Karten
und ihre DerteNung erfordert einen Kostenaufwand von
80 Millionen Mark Trotz der recht erheblichen Ernte wird
der Zuckervreir lebr bock sein. Das Kilogramm Weihzucker
dürfte ab Fabrik 240 M und im Kleinhandel 360 M . kosten.
Anher Kristallzucker soll künftig auch Würfelzucker zur Ber-
leilung kommen.

— Tteuererhehnng . Die 4. Rate der für das Steueriahr
1922 vorläufig zu eni nicht enden Einkommensteuer isst am
15. dieses Monats fällig gewesen. Die Erhebung beginnt
für die Steueroflichtigen in den Strotzen mit dem Arffanas-
buchstaben Da bis Al am Donnerstag , den 23. Rov . 1922.
und Freitag , den 24. Rav . 1922. und wird an den folgenden
in der in einer Bekanntmachung im Anzergenteil im ein¬
zelnen veröffentlichten Reibenfolge der Buchstaben fortge¬
setzt. Einzahlungsort : Finanzkasse. RikolasstraLc 25. vor¬
mittags von 8 bis 12 Ubr : es wird gebeten, möglichst die
Stunden von 8 bis 10 Uhr zu benützen. Nach dem 18. Dezem¬
ber 1922 erfolgt die Mahnung der noch nicht gezablten Ein¬
kommensteuer durch öffentliche Erinnerung gebühren-
vslichtig.

— Eine hochherzige Spende . Der Magistrat teilt uns
mit . daß ihm ent deutschamerikanisches Ebeoaar aus Boston
(Ämeri -ka). dar gegenwärtig hier weilt , zur Unterstützung
des notleidenden Mittelstandes und der Kleinrentner sowie
kör KindererholungLffirsorge die namhafte Summe von
1100 000 M . zur Verfügung gestellt hat . Den Genannten
sei auch an dieser Stelle für die hochherzige Spende der
wärmste Dank ausgesprochen. Möge dieses Beispiel eifrige
Nachahmung finden.

— Mittelstandshilfe . Dom ..Vaterländischen Frauen¬
verein . Örtsgruvve Wiesbaden ", wird uns geschrieben:
Durch die güffaen Svenden der Wiesbadener Einwobner-

S . Fortsetzung.) Rachdruck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rheinische S cke Int e n ael fit fite.

Von L. vom Bogelsbera.
.Amerikanisches Copyright 1921 by Carl Duncker. Berlin ."

Im gleichen Augenblick begann in dem Häuschen
ine rostige Stimme voll tiefer Inbrunst zu gröhlen und
in Stück Metall schien den Takt dazu zu schlagen.

Ich kam vor einer Frau Wirtin Haus,
Man fragt mich, wer ich wäre.
Ich bin ein armer Schwartenhals.
Ich ess' und trink ' so gerne . . .

Wieder zuckte es um des Doktors Mund . „Voran!
Ver Turin mitgeschlagen, wird sich doch vor des Stern-
iergers falschen Noten nicht fürchten."

„Der Sternberger . . .!“ sagt der Magister in
roher Überraschung. Da stieß der Doktor die Tür auf.
Man trat allsogleich von der Straße in eine kahle
Stube, in deren einer Ecke ein brauner Tisch zwischen
swei blankgerutschten Bänken stand. Die Wände
Daren weiß und öde. aber der Strauß gelbleuchtender
Weidenkätzchen in dem halbgeöffneten Butzenfenster gab
)em hellen Raum einen freundlichen Ton.

Der Sänger , der auf der gegen die Wand geschobe¬
nen Bank hockte, hatte eben die zweite Strophe be¬
gonnen:

Man führt mich in die Stuben ein.
Da bot man mir zu trinken . . . .

Mitten im Satz brach er ab und starrte mit großen
Augen auf die Ankömmlinge. Dann aber gab er plötz¬
lich dem Tisch einen Stoß und schob seine unendlich
lange Gestalt ruckweise der Decke entgegen.
• „Zuh . der Magister !" brüllte er, „juh . der Sohn
nies mir spinnefeind gesinnten Vaters !" Mit keinen
beiden langen Armen fuhr er über den Tisch, faßte
den Magister an beiden Händen und zog ihn zu sich
d»ran . Dabei geriet ihm der ungeheure Rausdegen.

ichaft und der Fremdem war es dem „VaterlantoUchen
Frauenverein " möglich, am Montag , dem 20. November , im
Veiein -chaus an der Platter Stratze 2 feinen Mittags»
t i sch zu eröffnen und 60 notleidenden Menschen ein gutes
kräftiges Mahl im warmen Ramm zu verabreichen . Der
..Vaterländische Frauenverein " möchte einem viel weiteren
Kreis Helsen: denn di« Zahl der Bedürftigen ist erschreckend
grotz. Zahllose Menschen, di« einst in wohlhabenden V̂er¬
hältnissen waren , alte , alleinftebemtoe arbeitsunfähige
Mütterchen , alte Männer , die ein Leben der Arbeit hinter
sich haben , sind durch die wirtschaftlichen Verschiebungen
nicht mehr in der Lage, sich satt zu essen, sie sstzen in unge¬
heizten Stuben und leiden die bitterst« Not . um so mehr Re
von der Scham zurückgehalten werden , einzelnen Wohltätern
zur Last zu fallen. Ihnen zu helfen, ist die Pflicht aller
Mitmenschen , welche noch in besseren Verhältnissen Rnb oder
arbeiten können. Wenn jeder ein Scherflein opfert , wird
es möglich fein, in viele traurigen Verhältnisse den be¬
lebenden Hauch der Nächstenliebe zu bringen . Je näher der
Winter herannaht . um so bitterer wird die Not . und um so
dringender muh die Hilfe sein. Deswegen bittet der .TZater-
läudtfche Frauenverein " wiederum sschr herzlich um Gaben:
selbst die kleinste Spende wird dankend angenommen . Es
wird gebeten , die Beträge bei der NassauMen Landesbank
auf Konto des „Vaterländischen Frauenveretns ..Mrttel-
ftandshilfe " einzuzablen.

1 — Zuckerrübenbau . Aus dem Landkreis Wiesbaden
wird uns geschrieben: So viel Zuckerrüben wie Heuer wur¬
den seit Jahren nicht bei uns gezogen. Die Anregung gaben
die Zuckerfabriken. Sie lieferten die Aussaat und erklärten
Rch im Frübiabr bereit , pro Dovvelzentner Rüben 75 M . zu
zahlen , in Wirklichkeit zahlen R« aber infolge der furchtbar
entwerteten Mark 780 M . vro 100 Kilogramm . Außerdem
liefern sie kür je 100 Zentner reine Rüben 40 Pfund Zucker
zum Fabrikvreis 2>;e Bezeichnung „rein " tritt praktisch starr
in Erscheinung . Da allen Rüben eine reichliche Portion
Schmutz anbaftet , wenn Re direkt vom Acker kommen, so
werden 10 bis 70 Prozent von dem Bruttogewicht als Erv-
bestandteUe in Abzug gebracht.

— Unbeachtete Neuerungen im Poftverkehr . Verschie¬
dene Neuerungen im PMverkebr Rnd mit der letzten Ge-
bührenerhöhung am 15. d. M . etngesübrt . aber kaum be¬
achtet worden . Der Mindestsatz iür Drucksachen im Inland
gebt bis zu 25 Gramm , bisher nur 20 Gramm . Dies gilt
auch für Danzig , Memel . Lurembuvg und Österreich.
Aefiungsvakete zu ermäßigter Gebübr Rnd nicht mebr nur
in der Nahzone , sondern auch in der Fernzone zulässig. Bei
Postanrs -eisun«en und Zählkarten ist eine Vorstufe bis
50 M . eingefübrt . iür di« di« bisherigen Gebühren . PM-
anrveisunaen 6 M .. Zählkarten 3 M .. bestehen bleiben . Die
nächste Stufe M von 100 auf 200 M . erhöht worden . Der
Meistbeirag einer Postanweisung im Inland ist jetzt 10 000
Mark , ebenso nach Danzig und Memel.

— Was kämmt in die Strafliste der Palizei ? Die Vor¬
schriften für die Eintragung von Strafen in die Liften der
Polizei hat jetzt der Minister des Innern den neueren Be¬
stimmungen des Reichs über das Strafregister angevatzt.
Verurteilungen . die nickt in das Strafregister kommen, sind
auch vom Polizeiliitenführer wie solche zu behandeln , die
der Auskunftsbefchränkung unterliegen . Es Rnd dies Ver¬
urteilungen wegen Übertretungen zu Verweis oder zu Geld¬
strafe ebne Rücksschi aus die Höhe, sowie Verurteilungen
wegen Vergehen zu Verweis oder zu Geldstrafe bis zu
150 M . Eingetragen werden aber Fälle , in denen tot« Ver¬
urteilung geeignet ist. bei Aburteilung einer späteren Straf¬
tat die Anwendung einer besonderen Strafdrohung wegen
Rückfalls zu begründen . Als auskunftsberechtigte Behörden
kommen in Preußen hauptsächlich in Betracht die Gericht«.
Staats - und DmtsonwAte . die Ministerien : Oberorässden»
ten.. Regierungspräsidenten . Landräte . Orts - und Lamdes-
volizeibehörtoen. die Eemeindevorstände in den Städten mit
staatlicher Polizei die Land- und Ortsarmenverbänto « u. a.

— Wetter und Gesundheit. Ein schlagender Beweis für
den grotzen Einslutz. den d« Witterung auf die Sterblich¬
keit bat . liefern die neuesten Statistiken des Reichssefund-
heitsamts . die m der „Klinischen Wochenschrift" mitgeteilt
werden . Es werden hier die Sterbezahlen im dritten
Vierteljahr 1922 für die 46 denifchen Erotzstädte angegeben,
und es zeigt sich, datz die Zahlen insgesamt und für viel«
Krankheiten mit Ausnahme der Tuberkulose niedriger sind
als in dem gleichen Abschnitt des so überaus günstigen Vor¬
jahres . Die Rolle , die die Witterung dabei spielt , läßt Rck
aus der Tatsache erkennen, datz im ersten Vierteljahr 1921
ein ganz ungewöhnlich milder Winter herrschte, während der
grötzere Teil des dritten Vierteliabrs enorm starke Hitze
aufwie « . Umgekehrt war das erste Bierteliahr 1922 durch
anhaltende Kälte gekennzeichnet und das dritte Vierteffa .hr
kübl und regnerisch. Im ersten Vierteljahr 1921 betrug dt«
Zahl der Todesfälle in den Erotzstätoten auf je 10 000 Ein¬
wohner 127. 1922 157 Die Wirkung des mildem Winters
1921 zeigte sich in der geringen Zahl der Todesfälle durch
Erkrankung der Atmungsorgane . Sie betrug nur 23.6. Der
harte Winter 1922 aber batte 39.9 Todesfälle infolge

Krankheit der Atmungsargane auf 10000 Einwohner »tos
Folge, und dadurch wird di« höhere Zahl ber Sterblichkeit
1922 erklärt . Im dritten Vierteljahr 1921 aber betrug tote
Sterblichkeit 115 auf 10 000, und zwar sind es tote Masen-
und Darm krankbeiten mit der ungewöhnlich hohen Ziffer
von 13.1, die dief« hohe Sterblickkeitszahl veranlassen . Das
dritte Vierteljahr 1922 wies infolge des kühlen Sommers
nur wenige Erkrankungen des MagentoarmkamÄs auf . näm¬
lich nur 5.1 auf 10 000. Daher ist die Cterbltchkert vm
dritten Vierteljahr 1922 geringer als rm gleichen Zeitraum
1921. beträgt nur 109 auf 10 000. ..Der Einflutz der Win»
terkälto auf die Sterblichkeit an nichttuberkulösen Erkraw
kungen der Atmungsorgane " , so bemerkt dazu die Fackzert-
schrfft. „weist ans die Gefahren hin . die in diesem Winter
eine etwaige Kohlennot für d>e Volksgesuntohent herauflbe-
schwöven mutz."

— Ge- tzer Diebstahl. Reiche Beute machten Diebe , d-i«
in der Abwesenbeft des Inhabers in eine Wohnung an d«
Adolfsalle « eindrangen . Einen vorhandenen Rindsleder¬
koffer benutzten sie zur Vervackung der gestoblenen Eachan.
wie Herrenanzüge und sonstige Kleitoungsstucke. Echnlbe.
Schmuckgeoenstände, mehrere echte Brillanten usto. waa
Hartgeld fiel den Dieben in die Hände , worunter mehrere.
20-Markstücke. 5- und 3-Markstücke. Angaben , dt« zur Auf-
klärung des Diebstahls führen können , wertoen von v«r
Pol izei er beten.

- 3«nN»m«p»rte> » („ »a»««. Pr,f . Lauscher- B»m>, der heute
abend 8Vt Uh- im « alhal. E-sell-nh-us über „DI- p-IMsch- L°«r
gHt - l- parlamentarischer Spezialist auf dem Sebieie der Rheinlradfragen.

- Die Mittelschule»« »er Blunienihalftrasi- reranstaliet am Danaers-
tag, den 23 November, abend, 8 Uhr. in der Turnhalle einen Eliernaben».
Der v -rtr -g de, » bend, behandelt di- Iugendlettüre. Mit dem Elt« «,
abend ist etne «u-ftellung empf-hlen,» erter Zugmrdschriste« verbunden.

vorberlchte über Jtanft, Bortrege nit® ®erto«mb̂ >
* «nrb-n». Mas-lda E- l-attni , di- vielgefeierte italienische Prttna-

danna, derzeitige, Miiglled de, Berltner Deutschen Opernhauses gibt am
Freitag dieser Mache einen Lieder, und «rienabend tm Kurhaus«. — Da->
marglg« Sonderkonzertim Kurhause beginnt um Uhr. — Om Butz,
tage, den 22. d. St., veranstaltet Me Kurverwaltung, vormittags Il ^ Uhr
beginnend, ein Orgelsrlihkonzert. ausgeführt von 'Friedrich Peters««
(Orgel) und unter gesanglicher Mitwirkung der hiesigen Oltistin Maria
Siman Das Konzert findet im « h-nnement statt. — Dt- Bücherstube am
Museum veranstaltet in « emeinschast mit der Kuroerwaltung Sam-rag.
den 2». November, abends 8 Uhr. im kleinen Saale einen literarischen
«b-nd bei welchem Thilo Hummel v« n Staataiheater „Ans bei Bibel"
lese» wird. KapellmeisterArthur R- ther (Staat -th-at-i ) spielt Werte
»an I . S . Bach, « arten an der Kurhau-k- ff- und in der Bücherstube a„
Museum. — Der nächsteS-sellschastsabend mtt « »rführung moderner TSnze
ist für Donnerstag dieser Woche, ab 8 Uhr abend«, im kleine« Saale de»
Kurhanse» anberamnt.

* „Sin Spaziergang durch Mt-Part »". Donnerstag, den 28. November,
nachmittags ^  Uhr , findet Im ZtvUkastn», Frtedrichstratz- 22, ein Licht-
bildervortrag statt über: „Spaziergang durch Olt-Pari, " von Herr« Fe«
Robiguet, K-nf-rv- tor de, Pariser Museum« „Tarnavalet", u«t«r Mit-
Wirkung von Fräulein Lucy Bauthrin von der „Opera Tomique" (Parts ),
am Piano Fräulein Suzanne Thterry. Eintritt stet.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen nnd Lichtspiele.
- Die Kristall-Palaft-Lichispiel- (EchwalbacherEtratze 81) werden <u»

Donn«r»t,g mit der Erstaufführungde« orientalischenPrunkfilm» „Tausend
und eine Nacht", das Schicksal einer perfischen Prinzessin In 8 Akten,
Regle: M. Touaansky, Hauptdarsteller Mathilde Kowanko und Nikola»
Rimsky, eröffnet. Ein dreiakttge» Lustspiel: „Dann«» -»« als u« -«ch>l.
kSnstlrr" heschüetzt da« Programm

Mnsik» nnd Vortragsabende.
— Slmttrt.  Dar Minner gesangverein „U n i a «", dessen Mktgtteder-

Mhl noch ansehnlich gewachsen ist, besitzt in Herrn Dr, A. E - ras - llt
einen Dirigenten, der die Eharkräfte in strafse- musikalischer Disziplin
hält . Da» prompte Nehmen der Einsätze, die Zueersichtlichkett in der
Überwindung rhythmischer Schwierigkeiten nnd di« Präzision In Ton, Takt
und Tempo — das alles läßt aus fl-itzige, und strenge» Studium schltetzen.
Der Portrag in Liedern, wie „Epiphanias" von M. Neumaam, Schuberts
„Nacht" oder Heusers lebhaft bewegtem„Thalatta " — die alle recht erheb¬
liche Forderungenan die Schulung der Ehar, stellen — erfreute auch durch
gut vorbereitete klanglich« Schattierungen: in dieser Hinsicht wird sicher
in Zukunst eine noch vermehrte Abtönung erreicht werden, damit sich die
Kontraste von Forte und Piano kunstgemätz -nsgleichen. Kurz, der Verein
scheint aus dem besten Wege, sich eine immer stärker« Pofition in unser»
Mufik- und Vereinnleben zu schassen. Die die,m- lio-n Darbietungen wur¬
den mit Fug und Recht sehr bcisälllg ausgenommen. Zwei beNebte Mti-
glieder des Staatsiheater» hatten dem Konzert — es fand Lonntagnaih-
mittag Im Saale de, Lyzeum- (B-sepl- tz) statt - ihre Mitwirkung ge¬
liehen. Frau M ü l l e r . R e i che l mit Ihren lieblichen Kinderliedern
und Herr Rofsmann  mit ernsteren Gesängen von Schreker und Marz
— fanden allseitig« Zustimmung, die sich zum Enihustasmu» steigerte, als
die beiden Sangerfrendigen sich zum Vortrag de» Duett, aus „Earmon"
zusammentaten. Herr Earosellt war den Solisten ein gewandter
Klaiterbegleiter. "

Ans dem Bereknsksbe«.
* Die Privatgrsellschast, A lt - H « t d e l b e r g" feierte am - amsrag'

«bend in den Räumen der Log« Plato» ihr 2. Stiftungsfest . Nach Vor¬
trägen des FlötenvirtnosenA. Schlotter, der eine Suite von Kronke und
einen Konzerisai, von Terslhak zum Vortrag brachte, sang Herr Viktor von

mit dem er den Takt gestoßen hatte , zwischen die Beine,
daß er stolperte und mit der Nase beinahe auf den Tisch
schlug.

„Gott zum Gruß, Junker Sternberger ", sagte
Klemens voll ehrlicher Freude , „alter Weinschlauch, mich
freut 's , datz du noch nicht von hinnen gefahren bist!"

„Eins nach dem anderen , sagte mein hochwürdiger
Ohm K«nonikus zu Köln am Rhein , da betrog er mich
erst um's Geld und dann um die Brau ^ , griente der
Stsrnberger voll Wehmut und zog den East neben sich
aus die Bank, „es war eine traurige Geschichte. Aber
jetzt woll' mer lustig sein. Cohn deines Vaters , jetzt
woll' mer . . . Riesche!"

Er schlug mit der Faust auf den Tisch, daß der leere
Zinnhumpen tanzte . „Nicht einmal den Willkomm
kann ich dir geben", knirschte er nach dem Tisch hin
und drehte dann rasch das Gesicht dem Wiedergewonne¬
nen zu. Und auch Klemens von der Linde sah wiederum
in das alte verwegene Gesicht, in das er früher so oft
geschaut.

Der Junker von Sternberger war in den vier
Zähren der Trennung nicht jünger geworden . Aus
dem hageren , wein- und luftroten Gesicht mit dem
wirren , gelbblonden Schopf und dem langen Schnurr¬
bart guckten zwei kühne, kampflustig« Augen , deren
Bläue aber auch wieder viel Gutmütigkeit in sich trug.
Wie ein himmcllanger , rauflustiger Bub saß der Stern¬
berger da, aber wie einer, der gleich bereit ist, den
Buckel, den er vollgehauen hat , gleich wieder zart»
fühlend zu streicheln. ^

„Riesche . . .!" brüllte er noch einmal , und stieß
mit beiden Händen die Klinge gegen den Boden , daß
es dröhnte.

,Zeß' mar ' jos 'p!" rief das Riesche und stieß die
Tür 'auf , „ist denn Euer Durst gar so arg , Junker
Sternberger ?"

Sofort glättete sich der Grimm des semmelblonde?«
Edelherrn zur lächelnden Sanftmut . Mild sah er das
runde , dralle Mädel von siebzehn Jahren an . an»

desien sommersprosiigemGesicht unter brandrotem Haar
zwei vergnügte Augen in die Welt schauten.

„Jesies , der Herr Klemens !" schrie sie wiedsrum
und blieb wie erstarrt stehen. Den Doktor beachtete sie
gar nicht.

„Küßt euch nachher", mahnte der Sternberger sanft¬
ölig, „und bedenk, datz du in die Höll' kommst, wenn
du drei Mannsleut verdursten läßt ."

„O Gott , o Gott !" Das Riesche fegte hinaus , warf
dabei dem Magister noch einen liebenswürdigen Bück
zu und kam mit drei gefüllten Bechern wieder.

„Geh raus . Riesche", gebot der Sternberger , Jot#
kommt mir die Wehmut ."

Er zog de» riesigen Becher in einem Zug bis zur
Hälfte leer, wischte den langen Schnauzer und sah
melancholisch nach der Decke. Klemens lachte. „Was
verschlägt dir die Stimme , altes Sieb ? " fragte er.

Jost von Sternberg sah ihn aus seinen hellblaue»
Augen verweisend an . „Wehmut , wie gesagt", wieder¬
holte er. „das Riesche erinnert mich an meine Braut ."

„Potz Blitz und Hagel !" fuhr der Magister lachend
auf , „ruhen die alten Geschichten immer noch nicht?
Deine Braut war doch blond, groß und fein und das
Riesche ist kurz, rot und dick?"

Der Sternberger ließ den Kopf auf das Koller sin¬
ken, daß die Schnurrbarthälften wie zwei regennasse
Trauerweiden zu beiden Seiten herunterhingen.
„Stimmt !" brummte er trübsinnig , „stimmt . Es ist
schon so lange her, da mag ich mich irren . Weißt doch,
wie ich meine Braut verloren Hab' ? Gott im Himmel,
ja , im heiligen Köln drinnen , da Hab ich den Onkel
Kanonikus fitzen, der hat sie als Haushälterin einge¬
fangen. damit sie seinen Wanst pflegt und mir haben
sie beidersvits eine lange Rase gemacht. Und dann
Hab ich dem Onkel Kanonikus noch meine Weinberg'
verpfänden müssen; aber Geld hat er mir bis auf de«
heutigen Tag kelns gegeben — weil ich doch alles ver«
lauten tat . . . de verdammt? Krrünch . - .!"g«amwa MM
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Schenk eine Arie aus dem„Freischütz", mit Frl. B. Fischer ein Dnett ans
„Lärmen" und später humoristischeLieder aus der Operette„D^ Keller
Meister" und „Der Rolandsbogen". Frl. H. Sauer sang die „tlnnchen
Arie ans dem „Freischütz". ^ , . , „ „ v

* Bei der diesjährigen Dekorierungsseier de, «blhein - » » •
Taunusk -lubs Wiesbaden"  traten «utzer der Gesangs und
Mandolinenabteiiung als Solisten auf: Frau Wanda Mandel und Fräulein
Luise Dürre: ferner die Herren Frz. Sieger, F. Schm,dt. Hch- DoepV.
Briehl Westenberger, Sepp Krönung und E. Schiebeler jun. Dte Ehren
tafel »er „Goldenen" wies die stattlich« Zahl von 14« auf.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«heschlietznngen nnb Eebnrten in S«Is«n.

«6 « nt« , 20. Rov Die fortwährende Verschlechterung der Wirt¬
schaftslage hat auch zu einem erheblichen Rückgang der Ehelchlietzungen
geführt, da es den Brautleutenganz unmöglich ist. stch«in eigenes Heim
zu gründen. Auch der Wohnungsmangel fällt sehr ins IS-« icht. 3m

1S2S wurden in Hetzenn. ch IS 315 Eheschli-tzuug-n - -rz-ichn-^ im
Jahre » 21 dagegen nur noch IS 781. Die meisten Männer, die im Jahre
1021 die Eh- schlossen, standen im Alter zw,scheu 25 und 2S Jahren. Wett,
ans di- meisten Frauen (7388) waren zwischen 20 und ^ 2nhr-n °K Ab-r
auch in den Altersklassen unter 20 Jahren fanden im « -richtŝahr°
schon 83 heiratslustige Männer und 85« Frauen. Im Alter ilb-rM3ahr
wagten noch 121 Männer, sich eine neue Lebensgefährtin zu sichern und
unter den Auserkorenen befanden sich8 Frauen Uber«0. P" a«-l mit den,
Rückgang der Eh-schlietznng-n zeigt sich auch ein solcherb« f -buttszisf-r.
Zm Jahre 1920 wurden in H. sien 325«» « -bürten verzeichn t1S21nur
noch 3165». Erfreulicherweise ist auch die Säuglingssterblichkeit zuruck
gegangen, und zwar von 18.1 auf ».2 Proz. Von den ” » ®
verzeichneien Geburten-ntsprosien1« 130 « naben und " »2» Mädchen,
37«mal wurden Zwillinge geboren und sechsmal Drillinge. Die mersten
Eh-schlietzungenwaren im WonnemonatMai »U '.ê eichiten. und zwar
1792, der danach am meisten bevorzuge Monat ist der Dezember(1716).
Am'wenigsten wurde im August geheiratet(1004).

Frankfurter Thron».
fpd. Frankfurta. M.. 2». Rov. Rach einem ehelichen Zwiste gab ein

hier wohnender Friseur auf feine Frau -inen Schutz ab der die Brust traf
und di- Frau lebensgefährlich-erl-tzt-. Dann tötete sich der erst 27jährige
Mann durch-inen Schutz in den Kopf. — In den letzten Nachten haben
Einbrecher in zahlreichen Geschäften reiche Beute gehalten Aus einer
Kürschnerei Im Erotzen Hirschgrabenstahlen sie für 3 bis 4 Millionen Mark
Pelze und Pelzsaren und entkamen damit, obwohl sie von Nachoarslemen
gesehen wurden, unerkannt. — Bei einem Einbruch in -̂ ",,^ -^- b̂ungs-
schüft in der Bergerstratzewurden Anzüge. Strümpfe und Wafche im Wert
oon einer Million Mark gestohlen. - Ans einem Lager in der Aller-
heiligenstratze entwendeten Einbrecher für 25» VV» M. Spezereiwaren. ^
Bei der Wuchmpottzei wurden in der abgelaufenen Woche8» Wucherfälle
und 46 Schleichhandelsfälle bearbeitet.

*

wd Nierftein. 20. Rov. Zu Tode gedrückt wurde der Schiffsjunge
Heinrich Hoch, Sohn des Schiffers Hch. Hoch 2r. auf einem Rh-inschiff- bei
Homberg am Der Junge war mit allerlei Schifssaibeiien be¬
schäftigt, als ein anderes Schiff aus seiner Verankerung lasritz und auf
das Schiff des Hoch zugetrieben wurde. In dem Moment des Zufammen-
stotzes fiel der Schiffsjunge zwischen die beiden Schiffe und wurde so mit
aller Gewalt zu Tod« gedrückt,

kpd. « ab Nauheim. 2», No«. Eine hiesige Kausmannsfrau verlor ihre
schwarzeB-suchstasche, In der sich nutzer einem bedeutenden Barbetrage der
gesamte Gold- und Brillantenschmuck im Werte von rund 1» Millionen
Mark befand. Kurgäste wollen beobachtet haben, batz ein lOzähriger
Bursch- die Tasche aufhob und an sich nahm.

Sport.
* Fuhtma. S.«e . Rafsa« 1. Mannschaft spielte am Sonntag gegen

gs .« Eennenbergunentschieden1:1, 2. Mannschaft spielte gegen dic
gleiche von Sonnenberg und gewann 5:0, 1., 2. unid3. Zngendmannschast
spielten gegen dt- gleichen von F.-V, Biebrich 03, 1. 2:1, 2. 0:4 und 3.
1-1 Am Butz- und Del tag trägt die 1. Jugendmannschast ein Propaganda-
«oettsxiel gegen di« gleiche des 8p.-B. Wiesbaden aus, Anstatz1»,3» llhr
auf dem Sportplatz an der Rikolasstratze. — Sporiklnb Vorwärts spielte
gegen Sportklub Biktoria1. Mannschaft2:2, 2. Mannschaft0:2.

* Boxsport, « m Sonntag, dej, 28. November, werden in der Turn¬
halle des Turnverein« in der Hcllmundstratze 25 die Kämpfe um di« Wies¬
badener Meisterschaft ausgetragen, die unter dem Protektorat des Stadt-
und Landverbandes ftlr Leibesübungen tn Wiesbaden sowie nach den Ver-
schrkften des Rcichsverbandes für Amateur-Boxer stattfinden. An den
Kämpfen beteiligen sich1. der Amateur-Bozkluh Wiesbaden und dt- Bex-
abtellnng des Tnrnveretns Wiesbaden, di« Leitung liegt in der Hand des
Trainers Löcher vom Amatenr-Boxklnb Wiesbaden,

» « ei dam Wahltätigkeits-Tnrn. »nd Spartabend am 27, November im
Staatakheater (Kleines Haus), der vom Stadt- und Lanbverband für
Leibesübungen geplant ist, werden sich Turner, Fechter, Radfahrer, Leicht-
und Schwerathleten In den Dienst der Sach- stellen. Kartenvorverkauf
bei Chriftmann, Residenz-Theater, und Dogl, Hellmundftratz«.

Wiesbadener Tagblalt.
ruhig. Preußische Konsols konnten ihren hohen Stand
nicht behaupten. Späterhin machte sich Zurückhaltung
der Spekulation bemerkbar. Das Geschäft wurde ruhig,
wobei kleine Rückgänge nicht vermieden werden konnten.
Die feste Grundstimmung blieb aber vorherrschend.

Schlußk.
Staatspapiere. T-20u-

5 Reichsauieihe 17 100 .23
4'/, „ 1*
4>/> „ sgio  74 .—
l 'h » 1924er 02 .205 * . 80 .60
4 . . .*. 350 .-
3>A „ . . . . 250 .—
8 ^ ^ . . . 850—
6 kr .8edatr-aare .22 —o-*
4 PreuB.Consols . . 130 .30
3>/j „ „ . 120 .50
3 Bayr. Staatsanl. . 176—

Anl.-K.
t .20. II.
100 .23

86 .25
74—
92 .13
80 .87

350—
250 .-
850 .—
15« .—
122 .—

Bank - Aktien. In h In °/o
I Berlin,Handelsjes. 9300. 9600.
| Comm." u. Priratb. 1550.
1 Darmatädt . Nat .-B 1410. 1400.
I Deutsche Bank . . . 4500.
I Oise. - Gesellschaft 2450.
I Dresdner Bank . . . 2200. 2200.
! Mitteid. Creditbank 1600. 1600.
I Oest . Kredit - Anst. 1120. 1125.
I Reichsbank.

Industr .-Aktien
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allj. Elektr.-Ges. .Aschaffenb. Zellst.
Augsb.-Nürnb. M. .
Bad sehe Anilin , .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.Bismarck-Hütte . .
Beehamer Gußstahl
ErauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen. .
„ Petrol. . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Dainler.
Elberfeld. Farbenf.
Elektr. Lichtu. Kr.
FeltenAGuilleaume
Gelsenkirch.Bergw.i-riesheim Ghem. .
Leopoldsgrube , .

10500.
1452.
4210.
3510.
7100.
2700.
1510.
lySOO.
13503.
2125.
4800.
13100,
2010 .

28800.
8500.
1503.
5583.
2850.
5000.
18000.
5000.
4025.

1540.
4350.
7000.
3750.
7260.
2625.
1625.
15000.
4950.
14000.
2200 .
8800.
5075.
28500.
8600.
1480.
5600.
2825.
5300.

Schlußk
v. 20. , 1.

6. t. elektr. Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . . ,
Hartmann Maseh. .
Hoamann, Ph. . .
Hann. Waggon . .Höchst Farbwerke
Ilumbold Ma'chin.
Harpener BergbauHohenlohewerke. .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting G br. .Köln-Rott weiler
Laurahiitte.
Linke-Hoffmaim. .
Lindes Eismaschia
Loews u. Co.
Hannesmann. . . .
Oberschles. Eisenk

Eis.-Ind.
Koksw.

2600.
1825.
1550.
6800.
4000.
3700.
1900.
5400.
2750.
54000.
6500.
18000.
7610.
5250.
3475.
16900.
1610.
3750.
9200.
3300.
3180.
5150.
7800.
6910.
5610.
9710.

Orensteinu.Koppel 8000.
Phönix . 13700.
Rh.Braunkohlen. , 23300.
Rheinstahl . 13125.
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte . 4825,
Rhein. Metall . . . 2800.
Rathgeber Waggon 3000.
Sachaenwerk . . . . 2 *00,
Schuckert. 5410.
Siemens u. Halske 10900.
Sarotti . 2610.
Westeregeln Alkali 7050,
Zellstoff Waldhof. 6500.
Türk. Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . .Hamb. Paketf. .
oaw .. Hamb.-Südamerika

Looo°*ffüTL 'oyd- :bchantungbahn

Anf.-K.
v. 20. 11.

1955.
1625.
6896.
3920.
2100 .
5400.
53000.
6800.
20800.
7900.
5200.
18000.
1050.
3850.
9000.
3290.
5300.
8000.
7330.
5700.
1000 .
7100.
14500.
24500.
13700.
17100.
4800.
330 *0.
2950.
5575.
11000 .

6600.
6600.

24000.
5510.
4000.
2800.
7600.
1900.
1610.

23500.
5850.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen sohiußk. |Anf.-K.u. Obligationenv. r». n .|v.20. n.

«•/»Wiesb.St.-A.1900 88 .-
4*/. .. „ M
S'/jVo» „ 1879
ZVoFrankf. „ . . .
S'/rVo „ . . .
«•/»Mainz. „ . . .
4V«Frkf.Hyp.-Bank
S'hfl» „ .
4% „ „ CreditT.«'/-'/. „ „ ,
4*/»Nass. L.-BankV.
8W/o„ „ Lit.F.
4VaPreuß.Pfdbr.-B.
4*/o Rhein.Hyp.-Bk.
S>/«% . .

128 .—
96 *.—

100  —
93—

100 —
110 —
100 —

100 —
80—

Valutapapiere.
AndtolierI . . . .
Bagdad II . . . .
Bagdad I .4V. TTng. Ooidr. . ,
Zelltürken . . . .
Baltimore Ohio .
Monastir.

In V.
4000.
5000.
12100 .
5100

In Vo

5000.
12100
5100.

Bankpaplere.
Metal.bank . . . .
Oestr. Cred.-A. .
Deutsche Bank .

8800.
1075.
4060.

8500.
1200 .
4700.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vorn
15 d M. hat die zweite Novemberwoche der Bank eine
neue die bisher erreichten Ziffern wiederum hinter sich
lassende äußerst scharfe Steigerung ihrer Inanspruchnahme
gebracht. Die gesamte Kapitalanlage schwoll um 127.9
Milliarden Mark auf 7Ü9.8 Milliarden Mark an: die bank¬
mäßige Deckung allein hob sich um 116.5 Milliarden Mark
auf 753.8 Milliarden Mark. Im einzelnen wuchsen flie
Wechselanlagen um 49 Milliarden Mark, die Bestände an
diskontierten Reichsschatzanweisungen um 67.4 Milliarden
Mark und die Lombardförderungen der Bank um 11.4 Milli¬
arden Mark: die Zunahme des Lombardkontos hängt fast
ausschließlich mit einem vorübergehenden Kreditbedarf für
die Lebensmittelversorgung zusammen. Die bei der Bank
aufgenommenen Kreditbeträge blieben ihr annähernd zur
Hälfte auf den Konten der fremden Gelder belassen: diese
erhöhten sich um 61.6 Milliarden Mark auf 212.2 Milliarden
Mark. Die Abflüsse an Banknoten in den Verkehr beliefen
»ich in der Berichtswoche auf 65.1 Milliarden Mark, der
Banknotenumlauf stieg damit auf 582.1 Milliarden Mark.
Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen ging unwesentlich,
nämlich um 84.7 Mill. M.. auf 18.9 Milliarden Mark zurück.
Der Darlehnsbestand der Darlehnskassen vermehrte sich
weiter um 1.9 Milliarden Mark auf 65.1 Milliarden Mark.
Kin diese Neuausleihungen entsprechender Betrag wurde
der Reichsbank von den Darlehnskassen in Darlehnskassen¬
scheinen übergeben, so daß die Bestände der Bank an
solchen Scheinen unter Berücksichtigungder aus dem Ver¬
mehr aufgenomme»en Summe auf 51.1 Milliarden Mark Zu¬
nahmen. _Berliner Börse.

? Berlin, 20. Nov. Die Devisen waren heute vormittag
sehr fest. Der Dollar stieg bis 7000. Dann setzte eine Er¬
mattung ein auf die Gerüchte von der bevorstehenden An¬
kunft des amerikanischen Bankiers Morgan in Berlin und
eine angeblich zu erwartende befriedigende Lösung der
Kabinettskrise. Der Dollar ging vor Beginn des offiziellen
Verkehrs auf etwa 7000 zurück und wich dann weiter bis
1700. Für Industriewerte lagen Kaufaufträge in ziemlich
beträchtlichem Umfang, namentlich aus der Provinz, vor,
«« daß die Anfangskurse bedeutende Erhöhungen erfuhren.
Montennapiere »liegen zum Teil bis um 2000 Proz . und
Rheinische Braunkohle sogar darüber . Bedeutende Steige¬
rungen wiesen Textilwerte auf, und zwar Norddeutsche
W*lle 3300 und Stoehr 9000 Proz. Sonst waren vielfach
Aufbesserungenvon 200 bis 600 Proz. festzustellen. Auch
'■ichiffahrts- und Bankaktien waren an der Aufwärts-
bew "un<T beteiligt. namentlich für Schiffabrtswerte
herrschte" gute Meinung. Valutapapiere zeigen Gleichmäßig¬
keit. Besserungen überwogen. Deutsche Anleihen waren

indnstriepapiere
AdlerwerkeKleyer
Aochaffb. Buntpap
Asehaffb. Zellstoff
Bad.Anilinu. Soda
Benz k Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann-Werke .Bleistift Fader . .
Brown Boreryi  Co
Bnderua.
Chem.F.Broekhue«
Cfiem,F. Griesheim
Cement Heide.berg
Daimler.
Pye»erb. * Widm
Dinglor Haseh. . . .
Bayer. Spiegelglas

1410.
4375.
6900.
7750.
2500.
1510.
2050.
6600.
950 .-
2025.
5300.
4100.
1550.
2890.
17 00.
8000.

1500.
6700.
7800.
1600.

4875.
560 *0.
1580.

Dautseh-Luxefflö.
Elberfeld. Farben
Feist Sektkellerei
Felten&Guilleaunra
FrankfurterHot . .
Frankf. Allg. Vers.Gelsenkirchen . . .
Gold- n.8iid.-8eh.A.
Goldschmidt, Th.
Grün & Bilnnger
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi:sch Kupfer
Heddrnh. Kuplerw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Färbte.
Holzmann, Phil. .
HolzTerkohlg.-Ind.
Kali Ascheraleben
Labmeyer . . . .Laurahütte.
Liebt und Kraft. .
Manneemann. . . .
Metailg. Fr kt a. M.Mainkraftw. Höchst
Maschinen!.Eselin«
Maschinen*.Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschl. Eis.-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde
Rheinstahl . . .
Rütgerswerke .
Schuckert . . .
Si 'men» L Helake
Teiles Bergbau
V. Chem. F. Manna.
Ver. D. Ölfabriken
Westerregeta
Wa ggonfabr.Facha
Zuckerl. Heilbronn

„ Rbeingau .
„ Franken th
„ Waghäusel
„ offstein .
- Stuttgart

Voigt &Häffner.

Schlußk.
v. 20. 11.

13120
5750
1490.
4600.
4700.
18500.
6500.
4601.
4500.
2700.
53001.
6700.
2400.
5650.
3350.
3750.
5800.
1505.
9100.
3000.
7900.
649 !—
2950.
1400.
3350.
3300.
2250.
1800.
«903.
5800.
14300
13750.
3900.
10400.
3490.
3000.
7300.
1400.
4400.
45 53
4060.
4600.
4475.
4500.
2400.

2850.
7500.
1870.
1800.
1500.

Anf.-K.
v.20. 11.
13250.
5900
5000.

Berliner Devisenkurs «.
W.T.-ß. Berlin,  91. November. DrahtUohe Auszahlungenfür

er » 33
Briet18. November 1923 20. Novem

Geld Brief Geld
Holland. lOOGuld. 274312 .- 275688— 264337—
Buenos Aires IPes. 2323 .67 2536 .33 2418 .93
Belgien . . 100 Frs. 45885 .— 46115— 44139 .—
Norwegen 100 Kr. 127180 .— 127820— 112390—
Dänemark. 100 Kr. 141145— 141855— 135660 .—
Schweden . 100 Kr. 187530— 188470— 179550—
Finnland lOOfin. M. 17556 .- 17644- 17206 .—
Ita ien . . 100 Lire 32618— 32782 .— 30 ?22 .—
London . 1£ Sterl. 31171 .87 31328 .13 30024 .75
New-York . 1 Doll. 6982 .50 7017 .50 6758 .06
Paris . . . 100 Frs. 49875— 60126— 47381—
6chwe!z . . 100 Frs. 129425 .— 130075— 123939 . —
Spanien . 100 Pes. 106762 .— 107268 .- 102493—
Japan . . . 1Yen 3041 .87
Rio de Jan. . IMilr. 847 .87 862 .13 842 88
Wien . . . 100 Kr. 9.27 9 33 9.32
Prag . . . 100 Kr. 22344— 22456— 23400—
Budapest . 100 Kr. 284 .— 236— 210 .72
Sofia . . . IVOLeva 5112— 5138- 4862—
Belgrad. 107 .73 108 .27 104 .73

Disnstaq, 21. November INS
die 16012 Stimmen vertraten, erschienen. Es wurde eüw
Verdoppelung des Kapitals (v<m 36 auf 72
schlossen Ferner wurde das Stimmrecht der 2 Millionen
Vorzugsaktien von 8 auf 16 erhöht. § 6 der Statuten wurde
geändert. Auf Anfrage aus Aktionärkreisen wurde die Ge¬
schäftslage als günstig bezeichnet. Vor Eintritt m die
Tagesordnung widmete der Vorsitzende verstorbene
Mitglied des Aijfsichisrats, Rapport, warme Worte der Er¬
innerung. _

17700.
«900.

2900.
51000.

5940.
3850.

8800.

3000.

3450.
1790.
7000.
14000.
13750.
6100.
lOOO.

7200.
1300.
4475.

4650.

Wettervorhersage für Mittwoch , 22. Novbr. 1922
ven der Meteorolog. Abtoilun- des Physikit. Vor?!» zuFrankfurta. lt

Bewölkt, geringer Regen, mild, westliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen

Wolkig bis bedeckt, kalt, zeitweise noch Regenschauer,
Nachtfrost, Winde aus nördlichen Richtungen.

2431 .07
44331 .-

124310-

17294-
30973 .-
30175 .23

6791 .94
47679 . -

124561 .-
103007 .—

3253 .13
847 12

9.38
23600 .—

211 .78
4888 -

105 .07

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton, Cher¬
bourg nach New York durch die
prachtvollen amerikanischen Regie¬
rungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
America. 2». November
President Rooaevelt . 30. November
President Harding . . 9. Dezember
George Washington . 18. Dezember
America . . . . . . . 3 . Januar
President Roosevelt . 6. Januar

Southamptonu. Cherbourg1 Tag später.
Verlangen Sie Prospekte und Segellisten Nr.15  |

UNITED STATES LINES
BERLINW8 WIESBADEN

ünt. d. Linden1 Wilhelmstr. 56
und alle bedeutenden Relsebureaua

General-Vertretunt:
Norddeutscher Lloyd, Bremen

V555 _ _ _ _ F80

m « ■ über Dr . Hoffbauers ges . gesch.
HVlCllC Entfettungs -Tabletten.

. . . . Die von mir angewandte En feitungskurhatmir gut
gefallen und hatte m r, ohne meine Lebcnssewoiinheit zu
ändern, eiu 10  cm Hüftmaß Abnahme gebracht. M.P. Penigi.S.

. . . . Von der ganzen Kur habe icu insgesamt 33l/j Pfund
algenommen und fühle mich wie neugeboröTl.  Ich
bin selbst über den Erfolg sehr froh, daß ich nicht umhin
kann, Ihnen sehr geehrter Herr Doktor, verbindlichst zu
danken. • E. K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratis!
Elefantsn-Apoihekg, Berlin SW.,Leipziger Strafe 14(Dönhoffplatz).

. .. .. , , Taunus-Apotheke Dr. Jo Mayer.
Depot Wiesbaden: yjktora -Apot'ieke, Rheinstr 45.

Hühneraugen we t, ’1«̂ * '
KQhneraugen -Lebe ohl,

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
LebewohE - Ballen - Scheiben.

KeinVerrutschen, kein Festkleben a.Strumpf.
In Drogerien und Apotheken.

EäTBresSnsKy , Bahnhofstr. 12; H . Krah,WeUritzstr .27;
1. Lindner , Friedrichstr . 16; Drogerie Lilie , Morltz-
straße 12; Progerie Mi nor , Schwalbacher Str . 49. F85

Eine Entfettungskur
sollten alle Korvulenten vornehmen. Wir raten Ihnen.
3V Gramm eckte Toluba-Kerne zu kanien. die wirksame,
völli« ur.sckädlicke. fettrebrende Stoffe entb Uten, davon
nehmen Sie 3mal 18Blich1—2 Stuck Sicher erbaltlick^
Bietoria-Avotheke, RheinstraHe 45._

Entfettungskur Ä™
Nouontnl “ Allenv̂erkauf: 9-j7

'jliuvulllUI ■ Schützen ho!-Apoth ke, Langgasse 1.

Schuhsohlen Hk. 350
per Paar durch S»lbstvprarbeitung n. einf. Klebeverfahren
in Vs Std. m. Gollert-Sohien. Laut Prüf-Zeugnis d. Staatl.
Maierial- Prüfamts : 50% haltbir -r als Kernl»der. Nur in
Platten zu M. 2000 und g/oße Tube Klebstoff zu M. 150.
— Gollert-Sohlen-Vertrieb Wiesbaden, Eltviller Straße 14,
(hinter der Ringkirche). Telephon 2980.
Internationale

Anatomie
Paris—Berlin

London
New-York.

Devisenkurse vom2!. Novemjsr, 11 Uhr mittags.
* Berlin, 21. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der voll re notierte

heute —.— M., der New-Torker Kabelkur4 6637 .— M.,
der französisehe Franken 4SI.— M., der Schweizer Franken
1250.— M., der Lelgisohe tranken —,— M., der holläad.
Knicken2836.— M.,das englische Pfand 29873 .—M.,die nor¬
wegische Krone —•— M., die dänische Krone 1333.— M.,
die fcchwedische Krone —»— M., der italienisch» Lire
317.— M., die Österreich. Krone —Pf ., die tschechische
Krone 205 .50 M., die polnische Mark —»— Pf-

Industrie und Handel.
* DrckerhoH u. Widmann, A.-0., Biebrich. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung genehmigte die vorge-
sehlazene Erhöhung des Kapitals um 30 auf 88 Mill. M. durch
Ausgabe von 36 000 Stammaktien und 3000 Vorzugsaktien,
beide Gattungen ab 1. Januar 1923 dividendenberechtigt.
Die Stammaktien werden zum Mindestkurs von 150, die
Vorzugsaktien von 108 Proz. ausgegeben. 18 Mill. M. sollen
den Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zur Verfügung
SeS*wd. Ludwig Ganz. A.-G. in Mixtur. Zu der am 20. No¬
vember in Mainz stattgefundenen außerordentlichen Raunt-
versammlung der Ludwig Ganz A.-G. waren 21 Aktionär®.

Der Mensch
sein Entstehen und Vergehen.

Nur kurze Zeit!
Von Samstag, 18. Not., bis einschließl. Sonntag, 28. Nov. 1922.
BierstadtÄ ’i Saalbau„Zum Bären“

Täglich geöffnet von 2—10 Uhr abends,
an Sonn- u. Feiertagen v. morg . 10 bis abends 10 Uhr.
Wegen des gemeinnützigen Zweckes geringer Eintrittspreis.

Wissenschaftlich, warnend, lernend.
Nicht zu verwechseln mit ähnlichen Unternehmen, die
durch marktschreierische Reklame das Pu . iikum täuschen.

Neu ! Der durchsichtige Mensch.
Mehr wie tausend Schaugegenstände.

In der Geburt- und Geschlechtskrankheiten-Abteilung
ist der Zutritt  Personen unter 18 Jahren polizeilich nicht

Die Direktion,gestattet.

Di» heutige Nusgabe umsadt 12 Leite «.
Haupttckillsttattei. Hermann U c ( i i <b

vernntwartlt« für Palittk und Handel: H « a l 11 ch; für Unterhaltun»
Stadtnachrichten und de» übrigen Schristteil: R. Günther;  für M*

«neigen und Reklamen: H. D « r » a u s . sämtlich n W.esbade».
Druck und Verlag der L. S che kl e n b e r g Iche n Buchdruckereß>NWiesbaden.

b« bchrtsttetttm» u tb 1 Ihr,

»
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Bekanntmachung.
Erhebung der Reichsrinkommentteuer für 1S22.

Die 4. Rate der kür das Steueriabr 1922 vor¬
läufig zu entrichtenden Einkommensteuer ist am 15.
dieses Monats fällig gewesen. ,Vür die Erhebung
waren nachfolgende Lage bestimmt kür die Steuer-
nflicktisen in den Straßen mit d. Anfangsbuchstaben:
Aa bis Al am Donnerstag , den 23. Nov. 1922 und

Freitag , den 21. Noo. 22:
Am bis Ar u. B am Samstag , den 25. Nov. 22 und

Montag den 27. Nov. 2? :
(Tu . ® am Dienstag . 4»en 28. Noo. 22:
E am Mittwoch , den 29. Noo. 22:
F am Freitag , den 1. Dez. 22:
G am Samstag , den 2. De». 22:
H u. I am Montag , den 4. Dez. 22:
K am Dienstag , den 5. Der. 22:
L am Mittwoch , den 6. De». 22'
M am Donnerstag , den 7. Dez. 22:
R am Freitag , den 8. De». 22:
O u. B am Samstag , den 9. Dez. 22
6 bis Ri am Montag , den 11. De». 22:
Ro bis Ru am Dienstag , den 12. De». 22:
Ca bis Schi am Mittwoch , den 13. Dez 22:
CÄl bis Sz am Donnerstag , den 11. Der. 22:
T bis Wa am Freitag , den 15. Dez. 22:
We bis Wo am Samstag den 16. Dez. 22:
3 und außerhalb am Montag , den 18. Dez. 22.

Einzahlungsort : Finanzkasse. Nikolasstraße 25.
norm. 8—12 Uhr : es wird gebeten, möglichst die
Stunden von 8—10 Ubr zu benützen

, Das Geld ist abgeräblt bereit zu halten (runde
Summe ) und der Steuerbescheid 1921 mitznbrinaen.

Bei Einzahlung auf Reichsbankairo oder Post¬
scheckkonto (Nr. 29321 Frankfurt a. Ä .1 oder mittels
Scheck ist stets die Steuer anzugeben, die gezahlt
werden soll und die Nr . der Sauvtsteuerliste und die
Nr. des Sollbuchs.

Nack dem 18. De». 1922 wird die Mahnung der
noch nicht gezahlten Einkommensteuer durch öffent¬
liche Erinnerung gebübrenvilichtia erfolgen.

Wiesbaden , den 18. November 1922. FS10
Finanzamt.

Ausgabe neuer Brotkarten
und Zuckerkarlen.

In der Zeit von Donnerstag , den 23. Rove
bis Montag , den 11. Dezember d. I .. werden
Brotkarten an diejenigen Personen ausge,

November.
:rden neue

.. _ _ _ ausgegeben.
welche gemäß 8 1 der Verordnung über die öffent¬
liche Brotversorgung (8. September 22) versorgungs-
berechtiat stnd.

8 1 der genannten Verordnung lautet:
..Versorgungsber chtigt lind nickt Personen,

deren steuerpflichtiges Einkommen für das
Kalenderjahr 1921 nach dem Einkommensteuer¬
bescheide sür 1921 oder, falls ein solcher bei Fest¬
stellung der Versorgungsberecktiaung noch nicht »u-
aestellt worden ist. nach ihrer Einkommensteuer-
Erklärung für die alleinstehende Person 30 000 M .>
für den Sausbaltsvorttand 30 000 M . zuzüglich
15 000 M . für jeden in dem gemeinsamen Haus¬
halt vervflegten Sausbaltsanaeböriasn überftteaen
hat . Das gleiche gilt für Personen , deren Ein¬
kommen. ohne daß eine inländische Einkommen-
steuervflicht für das Kalenderjahr 1921 bestand,
die obengenannten Satze überstiegen bat.

Wer nackweitt. daß sein Einkommen im Wirt¬
schaftsjahre 1922/23 das Vierfache des Einkom¬
mens nach Absatz 1 nickt übersteigt , bleibt oer-
sormingsberecktigt/

Die Ausgabe erfolgt im Erdgeschoß des neuen
Museums. Eingang Kaiserstrabe . Ecke Rbeinstraße.
an Haushaltungen mit Namensanfanssbuckstaben:

A—Be am Donnerstag , den 23. November:
Bi—C am Freitag , den 21. November:
D—E am Samstag , den 25. November:
F—En am Montag , den 27. November:
Eo—Ha am Dienstag , den 28. November:
He—Hp am Mittwoch , den 29. November:
I —Kn am Donnerstag , den 30. November:
Ko—La am Freitag , den 1. Dezember-Le—Me am Samstag , den 2. Dezember:
Mi—O am Montag , den 1. Dezember:
D —Ri am Dienstag , den 5. Dezember:
Ro—Sckl am Mittwoch , den 6. Dezember:
Schm—Sckn am Donnerstag , den 7. Dezember:
Se—6z am Freitaa . den 8. Dezember-
T—We am Samstag , den 9. Dezember:
Wi—Z am. Montag , den 11. Dezember.

Die Aussabeschalter sind an sämtlichen Tagen
kt  Ausgabe geöffnet von

8A—12K Ubr und 3—6 Uhr.
Borzulesen sind:
1. Hausbaltsstusweis und Markenausgabekarte.
2. Einkommensteuerbescheide sämtlicher Haus-

baltsangrböriger mit eigenem Einkommen
für das Kalenderjahr 1921.

» , lieber den Emvkang der neuen Brotkarten ist
Ostens der Emvfänger am Ort der Ausgabe zu auit-ueren. Es wird ausdrücklich darauf hinaewiefen.
daß für verlorene « arten kein Ersatz gegeben wer¬
den kann.

. Die neu auszuaebenden Brotkarten besinnen
tott der 51. Woche des laufenden und endigen mit
der 13. Wock»e des neuen Jahres . Don den seit 1
«evtember gültigen Brotkarten werden demgemäß
»e,n der 51. Wache ab (einschließlich) sämtliche
testierenden Wochenfelder hiermit für ungültig er¬
wart und dürfen von den Brotliekeranten nicht be-
nefert werden.
. Wer die öffentliche Brotversorouna tn Anspruch

dunmt. obne im Sinne der obigen Verordnung vom
September 1922 versorsungsberechtigt zu sein, mir"

dachz 4<j des Gesetzes über die Regelung des Ber-
W ! mit Getreide aus der Ernte 192? vom 1. " '
stiS2 bis zu einem Jabre Gefängnis und mit Geld-
^rafe b̂is zu 500 000 M. oder einer dieser Strafen

Gleichzeitig mit den neuen Brotkarten findet
stne Ausgabe von Zuckerkarten statt . Bezuasberech-

für diese stnd sämtliche Hausbalte welche im
^csttz eines Sausbaltsausweiies . beziehungsweise
"der Morkenausgabekarte . stnd. F30f

Wiesbaden , den 21. November 1922.
Der Magistrat.
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Unsere

Puppen -Klinik <>=
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und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
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| Jede Reparatur wird sauber und
prompt unter fachmännischer

Aufsicht ausgeführt. K 173

Z Ersatzteile für Puppen sowie sämtL Zubehör¬
teile für Maschinen in größter Auswahl.

1 Blumenthal

Verdingung
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Peez iasa -Büro -Ein rieh tungjha US
Frankfurt am Main

44 KaLseratrasse  44 F iw
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10/50 PS. Steiger
fast neu,

mit rassiger Sporfkaresserie in au ’gewählter Luxusausführung
und außergewöhnli h reicher Ausstattung und Reserveteilen wegen
bevorstehender Abreise des Besitzers preiswert abzugeben.

Näheres durch die

Krack Werke Wiesbaden t u:
Wiesbaden,

Scbiersfeiner Str . 21b . Fernsprecher 5969.
Dortselbst steht ferner zum Verkauf:

8/24 PS. Brennobor
fabrikneu,

in Spezialauslührung und Aluminium -Sportkarosserie.

@® ® ® ® ® @@® @® ® @® ® @® ® ® ®® ® ® ® ® ® @@® ® @® @® i

der Erd - und Maurerarbeiten , (Los 1). Zrmmer-
(Los 21. Eisen- (Los 3). Dachdecker- und Klemvner-
arbeiten (Los 1). Befestigungsarbeiten (Los 5) für
den Neubau einer Wacktkalerne in Uhlerborn
(Rbeinbesten) findet am

2g. November 1S22. vormittags 9 Ubr.
statt . Angebote, soweit Vorrat , für Lose i 950
2 460 M .. 3 350 M.. 4 380 M . u . 5 320 M . Fl 43

Main, . Akünsterstraße 1. 1. 18. Nov .. 1922.
_ Neichsvermöaensamt Mainz -Land.

Milchpreis Erhöhung.
Der Kleinhandels -Höchstpreis für Milch wird

ab heute Dienstag , den 21. November, aus 104 Mk.
für das Liter ab Berteilungsstelle erhöht. F 300

Wiesbaden, den 20. November 1922.
Der Magistrat.

Wegen Auslösung eines Haushaltes ver¬
steigere ich am
DonimMg, den 23. u.Freitag, den 24.Nov.tr.,

jeweils vormittags9̂ llhr beginnend,
bis 3 Uhr ohne Panse, in meinem BersteigeruugSjaale

23  WÄchkl ktllltzS 23
folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar , als:

gutes schwarzes Pianino;
Nutzb .-Aohnzimmer -Eincichtung , best, aus:
Vertiko, D.-Schceiotisch, Spiegel mt Trumeau,
Sie , tisch, 6 Stühlen , Sofa u. 2 Sefseln mit Plüsch;
Nnßb .-Wehnzimmer -Einrichtung , best, aus:
2 Zierschränken, ach eck. Tisch, 4 Stühlen , Sosa
und 4 Ses eln mit Gobelinbezug;
sehr g« te Eßzimmer -Möbel , als: Eichen.
Büfett , Nußb.-Kredenz, st. Diener , Ausziehtisch,
12 S -ühle und schöne Standuhr;
Nutzb .-Schlafzimmer -Einrichtung » best, aus:
2 Bette - mit Rotzhaarmat ' atzen, Spiegelschrank,
Waschioilette und 2 Nachttischen m t Marmor;
weißlack . Schlafzimmer -Einrichtung , best,
aus : 1 Bett , Ltür. Kieiderschrank, Waschkommode,
Nachttisch, Tisch und 2 Stühlen;
Tannen- und eiserne Betten , Holz-Kinderbett,
2 egale 2tür . Mah -g. - Kleiderschränke, 2tür.
§leider- und Wäscheschränke, Waschkommoden,
Nachtische, Kleider- und Handtuchständer,
Kommoden, Diwan, Ottomane mit Plüjchdecke,
sehr schön. Eichen-Herrnschreibtich, Nußb-
Bücherschrank, Konsolschrank mit Spiezetaufsatz,
Eichen-Flurgarderobe, Batkongarn tur , Sofa -,
NiM-, Sp el-. Näh- und andere Tische, Rohr¬
und Bauernstühle, Leder -Klubsessel , amerik.
Klappes el, S :affe eien, Büstensäulen, Etaqeren,
Wandbretter , schöne Eichen geschnitzte Truhe,
Klav erbank, Noten, Bücher, Sp egel, gute Oel-
gemölde, darunter Iacobus Leisten, I . Grell,
H. Rohr etc., Aquarelle, Stahlstiche und andere
Bilder, große Anzahl Nipp-, Aufste l- und Deko-
rationsg gerstände, schöne chines. Vasen, versilb.
und andere Gebranchsgegenstände, sehr gutes
P»rz.-Eßservice für 18 Personen , Tee. und
Kos eeservice, d!v. Porzellan , Gläser und tonst.
Glas- und Kristal fachen, Walchservicen, Teppiche,
Messing-Läuserstangen, Plüsch- u. and. Portieren,
Herren« u. Franenlleider , Gas - u. elektr. Be-
leuchtunesköper, sehr schöner Gaskamin,
Emaille mit Kupfer, kl. Gaskamin, sehr
guter fast neuer emaill . amerik. Reg.-
Füllofen» Gasherd mit Bratöfen, Eisschrank,
Küchen- u. Kochgeschirru. sonst. Hausgeräte etc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dienstag , de» 21. Nov .,

von 9—12 und 3—5 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Schwalbscher Straße 23. — Telephon 2941.

Markenfreie #A Braunkohlen, A
Buchenschertholz, ofenfertig,
Zechenkoks aller Körnung

emps ehlt

Kohlenhandlung Ad. Nemnich,
Hermannstr. 21 — Telephon 1578.

Strickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. Handarb .,
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Wäschelager.
Michelsberg 28. 1.

gegenüber Synagoge.

Glaswände
»u verkaufen . „Weco".

V limiHIIIIIIMIIUtf

An- und Verkauf
von

Automobilen
£uxns'u.£astu>agen

Ebenso stelle ich mich technisch
zur Verfügung bei einem Ankauf
and Verkant ven Automobilen.

Karl Sicksltnauu reu. (f
Detzheimer Str. 68. Tel. 4141.

Solila -Zähne
Helle, ob:re sechs:! Garnituren , in größeren Posten
gesucht. Offerten unter A. 1l)2 an den Tao bl.-Perl.

ML ML
Inh.

ffax Helffferidi
uumiuiiiüiMuiiiiiiiuiiiiuiiiiiuiiiiiiiimiiumuumtmi
Taannssir . 2

Gummi- Regenmäntel
für Damen und Herren , sowie wasserdichte Daaaenbüte 417
sind in den neuesten , elegantesten Fassons und m bester Qualität

Telephon 227 u. 6527. _ stets vorrätig._ Telephon 227 u. 6527.



Menst «, . 21. November 1222.

flteacrtngdiolO Mädchen
r Wewnwe Personen )

j|̂ ftaufmfinnlf<̂e»Personal J

welches selbständig Saus. ^
bau fübren kann, zu e,n-
zeln. Dame gesucht. Vor¬zustellen nackm. M2—J44
— ' ' - ‘ 6. 1

mjelne Konfektion. Off.

Kgufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets an»
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Ferqspr . 6185.

MiMMraitraßell .̂ _
Zuverl . erfahr . Mädchen

in kl. Haushalt (»wet
Personen ) in angenehme.& bezahlte Stellung ge-Diehricher Str . 43.
i . Füntf. Telephon 9<8.

mit langjähriger Praxis
sucht Dertrauensstell . in
Wiesbaden . Offerten unt.
A. 460 an den Tagbl .-Dl.
" Sausp ersonal

Aelt . unabhäng . Frau
für tagsüber sofort ge¬
sucht. Reinhardt , Ellen-
boaengasse 8

Gebild . symv. Dame
ucht für nachm. Beschäft..
am liebsten als Gesell-

Gut emük. jung , tvtahchen
l von 8—10 Uhr gesucht

chafterin" zu Dame .̂ ^Off.
" ".-DI,u. L. 196 an d. Taabl .-Dl

£ Gew erblich es Personal )

PsWeWsjlhneidmll
wird vor sof. gesucht bei

Kanner.
Biebricker S traße ^

-Friedr .-Ring 16 2
Mädchen od. jg. Frau

gesucht von 7^ bis 5 Uhr.
Jaeger.

Eruier Straße38 , 2. Stock.

Zuarbeiterm
Eine Stundenftau

für feine Damenmod . sof.
gesucht. 8 . Bradtke.
Eni!er Straße 48 Bart-

gesucht von 9—12 oder
6—2 Uhr bei Schweizer.
Taimusstraße 41. 1.

BörnehmrsLÄe "Dame
ucht tagsüber für einige

Stunden Beschäftig. Oft.
u. W. 165 Tagbl .-Verlag.

Sucke für einige WoAsMis. WeiMcheFür einige Wochen
. .: ■’r 'r“

für feinste Damenbatist
wasche, im Sause.

Hamann
Lanzstrabe 12 (Nerotal ) .

Stundenfrau
!gesucht Lanaaasse 27. 1 l.

Geübte
Monogramm-Stickerin

und Kohlsaum-Nä!ieri!i
bei hohem Lohn pe»

sofort gesucht.
Theodor Werner,

Wäschelabrik,
Webergasse 3V.

gesucht _ .
Kontor W-ber ^aN« 16. 1

Mouatssrau
oder -Mädchen von 149  bis
11 Uhr gesucht Dotzheimer
Straße 114. 1,

Monatsfrau
tägl . 2—3 Std . vorm , ge¬
sucht Emser Str . 24. 1.

Zuverl . Monatsfrau
zu älterem Herrn von
8—914 Uhr ges. Bertram-
strabe 29.  1,

Gei. tücht. Putzmacherin.
Ausbess., Schneiderin und
Wäschenaherin. Rheins.
Str . 15. 1. 9—12 vorm.

Putzfrau . ,
ehrliche, für täglich vorm,
gesucht. Sich vorzustellen
Biebricker Straße 5.

JugendlicheArbeiterinnen
sowie schulenll. Jungen

stellt ein
Buntpapierfabrik,
Nettelbeckstraße 23.

Sanb . Frau für Laden-
vutzen ges. Leder-Drodten.
Mauritiusstrabe 9.
f MLnnliche B- rionen^

t kaufmännische»P ersonal ]

Lebensmittel-
Masseuse geschäft

1—2mal die Woche ges
Off. u. F. 186 Taahl .-V

sucht zum Eintritt ver
1 12. 22 äußerst strebsam,
tüchtigenk »auoversonalJ| P.HüHüllll{fit
Sürou.Keife.Mb. nettes Fräulein

für ied. »weiten Soimtag
nachmittags für ermge

stunden zu 21. Jungene„ä guter Bezahlung ge¬
sucht. Arntz

ße 14.
Uhland-

Oftert . mit Zeugms -Ab-
ickriften unter 8 . 188 an
den Taabl .-DerlaL

Für frauenlosen Haus¬
halt mit 2 Kindern (14
u. 16 I .) wird iür 1. 12.
gebildete

Ziaufm. Lehrling
aus achtbarer y —
bei aründl . Ausbildung
gesucht. Off . u . 6 . 192
an den Taabl .-Verlag.

Tüchtig« Schneiderin
ucht lohnende Heimaro.

187 Taabl .-Verlag.
Büfettfräulein

t Männlilde Personen "^

^U »nfi>nSi«nksche» P « s>»«at^
Junger aebildeter

Kaufmann
mit höh. Schulbildung,
guten französisch. Svrnch-
kennlniüen perfekter Ma-
chinensckreiber. . sucht für
ok. vassende Anstellmm.

ffijJÜtiFM

Ausland!
S. Dame . Engl . u. Franz,
beherrsch., sucht Stell, al

.ouvernante uiw.. .
Amerika Off. u . A. 398
M . den -

mit mehrjähriger Tätig !,
in 2usti, u. Verwaltung,
auch kaufmänn . erfahren,
sucht geeignete Stellung.

Bessere» Fräulein.
ausgebildet in all . Hand
arbeiten , sucht Stelle als
Jungfer oder zu Kindern:
am liebsten in holländ.
oder amerikan . Familie.
Gef. Offerten u. K. 184
an den Taabl .-Derlag.

Haush.
ücht sof. Stelle . Gollnb,
Dambacktal 9.

Perf. Stütze
Englisch u. Franz , kvreck..
beste Referenz., sucht St.
bei Ausländern . Off. u
L, 198Taabl -Ver lag
Trititl . sucht Wirke_ _ ^ .irkungs
kreis als Stütze, möglichst
bei Ausländ , od. alletn-
stehendem Herrn . Oft . u.
K. 187 an den Taabl .-Vl.

6guö. KW
katb.. 25 Jahre sucht eine
Stellung nach Holland.

u- I . 197 Taabl .-VDü

zieitz.RNA»
mit guten Zeugniks.. sucht
zum 1. De» Stellung für
tagsüber , am liebsten zu
Ausländern . Gef. Zuschr.

a
^unae bessere Frau

(Witwe ), unabb -, . sucht

Alfeingeföhries

felzspezialtaans»Korddeutschlaud
sudif zwecks Ausdehnung

Angebote " unter Ö. 194
m> den .lanji

otel - Angestellter
noch in ungekuindtgttt
Stellung , perfekt Englisch
und Französtsch sprechend.
sucht passend. Vertrauens¬
posten. Off . unt . W, 186

•LADEN*
oder Schaufenster mit
kleinem Verkaufsraum
in nur bester Gegend mit regem Kurverkehr . Prima
Referenzen erster Großbank . Off. mit genauer Angabe,
VOP allem betrefl * Lage , mit Preis , auch vonHaklern F86
erb. u. H . K . 4630 an Rudolf Moase , Hamburg.

an den Taabl .-Verlag.
Berufstätiger Herr.

fpfÄlfeWratMi.
( Semtietnngen)
Möbl . 3im .. Manl . uiw

Freie Zeri 3—8 Ubn sow.
1 ganz. Taa in d . Woche.
Oft. u. B . 266 Taab !.-D.

v. möol . Zim.»
_ 7-Wohnungen.

authe, Luisenstr. 16, Ltb.
Gewerbliches Perlon «»^ Kar litr . 2 Säli affbU.

Besserer Franzose
ucht kleine sehr schön >

möblierte Wohnung
_r ' chiaf- und Badezimmer ), möglichst Stabt»
entrum , für längere Zeit . Osjerten an Herrn Moutel»

Mainz » Holländer Hof.

1®
Aus dem Elsaß ausae-
ielener Deutscher. Den-

22 Jahre alt . der
deutsch" u . iran, . Sprache
mächtig Svnrtsm .. lucht

Nlöbl. Zimmer , zu verm.
Gustav-Adoli-Str . 13 8l

MöKT ^ imm « -u verm.
steMtrahe .28, Hlh, Lmohl. Zimmer mit

Bad u. Küchenbenutz..

irgendwelcher Art . Off u.
K. 18« Tllöbl -Verl aL

Junger intellta . verh.

Veranda', sehr tchön ein-
zu vm. Etger.
13.

. ^ »ntracht-
Eigenheim.

Mechaniker
Keller , Remisen. Stall , rc.

suckt Dauerstellung . Bel.
Ausard.talentiert in der

von Vatenten u
bcsterungen. Bts

und Ber-
Zisher in
stell. Off.unaekündiatcr SteO» M 187 Daobl .-Rerlag.

. Grober Lagerkeller.
einzeln oder im ganzen
zu vermieten . Näheres
zu erfrag hei Urbaniak,
Körnerstrabe 4. 1. Et.

Metzger Is KMmhe« I
in nordd Großstadt , noch!
in St ., sucht in Wresbad,

tellung . Oft - u. U. 194
den ragbl .-DerlMM Kellner

tagsüber Stell , m Haus¬
halt oder Geschäft. Gute
Vehandl . Bedingung . Oft.
„ T 186 Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen ^
sucht v. morg. brs über
Mitt . Besch, zu Ausländ.
Frankenstraße 6. Part.

24 I .. im Ausl , tätig ge?
welen. sucht Stell , gleich
w. Branche . 200 000 Mk.
zur Verfügung . Oft. unt.
T . 18tz Täahl .-Ver laL

Zimmer
behaglich eingerichtet,
Zentralheiz. Kurhaus¬
und Theater -Näbe, zu j
verm. Lonnenderger
Ztroße 24.

Junger Lallkbrnsch«
sucht sofort Besckaftigung

Michel. Dotzbeinr.
Luisenstr . 6.

Mielgesulhej

Junge Hilfskraft
für Bersicherunqsbüro gesucht. Weitgehende Ent.
wicklungsmöglichkeit. Offerte » unter L. 194 an
den Tagbl.-Berlag.

, Junges Brautpaar
sucht 1 l. Ziinmer und
Küche. Gute Bezahlung.
Offerten unter S . 194 an
den Taabl .-Derlag.

Ausländer sucht eine

jflU5| 8Il2lln I
r- Z-W .-Wohll.

die alle Arbeit , verricht
gesucht. _Oft. u. L. 188
an den Tagbl .-Berl ag.—

Gesucht zum 1. Dez. .
einfache Herrschaftskdchrn.
Adresse »u erfragen im
Taabl .-Berlag. v .1

Gesucht junger
Mechaniker

für Fabrr . u. Rähmasch.
Angeb . mit Lobniord . u.
E . 184 an  den T aabl .-Vl.

Rockschneider
Änsländ Familie , zwei

Personen , sucht eine tuckt
ssPtanUe Vchlll

auf Werkstatt « gesucht
i - - - “Schwaldacher Str . 69. 2.

Aellmc MMN
-Franz , oder Engl , lvreck.
erwünscht. . nicht unbedingt
erforderliche, sowie ein

tzilssmachen.
Antw . W. 197 Taabl .-D.

(Handw . bevorzugt ) mit
nur gut . Pav . f. dauernd

mdgl. mit französischen Sprachkenntnissen , gesucht.
Ausführliche Offerten unter Ot. ISS Tagbl .-Verlag . I

gesucht. Näh . tm Tagbl .-
Verlag . vo

Keltere Stütze
zum 1. Dezember tags,
über oder ganz gesucht
Adolfstrabe la 2.

|f etefortelHifle]
I Weibliche Personen

Jüngeres taub , ordentl.
«Ldk.„ ^ hdien f. leichte Haus¬arbeit u. Mithtlfe tm
Laden gesucht. Bei Ge¬
eignetheit Ausbildung a.
Verkäuferin . Carl Lang.
Bleichstraße 38.

^Uaufmannischcr̂^ ^ ^ ^ a^^
Fraulein

best. Fam .. kaufm. aus-
. . . ft tftn j3! .

Tü lt . zuverlässig.
MlMSWen

gebildet , periekt -
sucht Stelle auf emem
Büro im In - oder Aiwl.
Oft , u. M. 188 Tagbl .-Vl.

w. kochen lann, Per
sofort oder später
gegen hohen Lohn
gemcht. Jenett,
Loreleiring 5, 1.

\i%  -Zeugn .. ,—.. - -
oder später . Offerten unt.
D. 266 an den Taabl .-D

Gesucht Mädchen
iür klein. Haushalt . Näh
Adolisallee 33. 2._

Wegen Erkrankung des
jetzigen tüchttges

Mädchen
welches etwas kochen k.
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gesucht. Oft. u.
CE, 198 Tagbj ^ VerlaL-

Tiichliges Mädchen
gesucht, das auch kochen
kann. Schipper». ^Frank-
furter Straße 16.

Zuoerlöistge» Viadcyen
für Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Gute Beköstigung.

Geb . Dame
lanaj . Zeugnisse, Sprach-
kenntmsse, Stenogr . u.
Schreibmaschine, sucht
Vertrauensposten als:
Fili lleiteri » , Kassiere,
rin , Lekretä in Empf .-
Dame od. ähnl. Oftert.
u. v . 198 Tagbl.-Berl.

Gebild. Dame
Kenntn . der fr». Sprache
u. Schreibmascktne. siichi
Beschäftigung al . welcher
Ärt7""Ofterien „u. Z.  188

n Xan den Tonbl .-Verlaa.
^ « ewerMmes ^ crkonal 's

Zahnarzt!. Eehilsin

Dr . ^ olz., RüstelsheiwAllee 9.

über 10 Jabre tat ., lucht
vast. Wirkungskreis zum
1. 1. 23. Oft. mit^Ang.
des Gehaltes u. L. 182
an de» Tasbl .-Verlaa.

Vsrfümeris-
I mit Küchenbenutz. Oft.

u. S . 199 Taabl .-DerlaL.

Verkäuferin
Meditier

I sucht für sofort
3—4 Zimmer

! teilweise möbl.. m. Küche^ '' K- ' »kl Taabl .-V.
Ausländer sucht

Putz.
Mehrere tüchtige Zuarbeiterinnen

welche selbständig u. flott arbeiten, für m.
Modellhut-Abt. per sof. oder spät gesucht.

Luise Kleinofen,
Langpässe 39.

Ml . MHll.

Dienstag

Wohl

Bahnhotstr.
immobil:

Hau
mit großen La
pre Sw rt z

Nachr
zu kaufe
teiligung.
15
an den T

Villa
;—8 Zimmer,
z-Zimmer-Woh
werden. Off.

Fabrikräume
| in Wiesbaden oder Nachbarorten, mindestens

000 qm, mit Büro , gesucht. Angebots unter [
®. 197 an den Tagll .-Be lag.

Flüchtlinge!
Junges Ehepaar sucht

möblierter „ w, . .Wahl!' ü.  SGaszimmer
evt. mit Kücke. sofort zu
mieten . Oft u. H. 195
an den Tanbl .-Der lSL

rV/WW#/««2—8 mösl . Zimmer ;
mit Küche, evtl, auch

^ leere Zimmer , von
^ deutscher Familie geg

i gute Bezahl, gesucht.
1 Offerten unt . Ä . 188

^ an den Tagbl.-Berlag.
WWJWWWJ

Lucke für Dauermieter
möbl. Schlaf-
u. Eßzimmer

mit Kücke oder Rücke rg-Gasherd . Oft . an
Göbenstraße 20

Herr lucht gegen hohe
Miete »naeniettes

«SSI. M ««.
Off, u. K. 184 TLgLl^L

MMierte Zimmer,
dauernd sei. I . Trtboulet,
Frredrichstraße 31

Kellerraum
oder Hofranm zu mieten
lesucht. Näh . Rabinowlcz,
faulbrunnenstr . 3. S . 1.

Wohnungen
zu Vertausche«

Wobnunys - Tausch.
Schöne ruhige 4-Zimmer-

Luoländer s

Schi
em Rhein . Os

« . 198 Ta

Ans!»
neutral, sucht
Etagenhaus n
Möbel(a . nicl
direkv. Besit:
Ofl. u. W. 'S

St!

Wohn , in der Drenveiden-
straße gegen grüß. 4-. a«

II Wiesbaden
Mm Selbftfüu

kaufen m
llnaebote unt
"den  Toobl.
!illa und her

liebsten 5-Zim .-Wohnung.
in lebhafterem Bierth,
ev. Ring od. Rheinstr .. zu
tauschen ges. Gegebenen¬
falls Erstatt , der Kosten.
Ott , u. F. 188 Tagbl .-Bl.

Wohnungstausch.
Suche meine 2-Zimmer-

Wohnung (Frontsp .) mit
einer 2—3-Ziinmer -Wohn.c
in Biebrich zu tauschen.

Reimann.
Kaiser -Friedr .-Ring 92.

s EckMW ^

agenhaus t
sucht. Angel

196 an  den
Dieb

m  ^
suchei

UMW
Men. Güter.
Mhöse u. Ges
Oote nur v
Aeniümern.

V. Bongers
.Hansarim

Äelterer ruhlgeröerr
Angestellter , sucht einfach
möbl. Zimmer , mit oder
ohne Pension . Offerten
mit Preis unter H. 197
an den Tagbl .-Verlag ._
Mobl . Zim. von anktand.

Wir haben Gelder für
j. u. I UÄhe!

in jeder Höbe auszuleih.
Josef Stern&Sohn

T -nmusstr . öS.

h-l_
y kaufen ge

II lief!

Zräul . sofStets u ■4:,Ä. Oft - mit
188 T .-Vl.

Ein Mann sucht ungest.fßpacat. möbl. 3imm. ]g . Kaufmann
auf 1. 12. 22. Offerten u
K. 198 Tac'bl .-Vd _lüL

' Frö

Iin der Näh« des Dahnb..
2 Tckl,, c. ^laizim .. Salon und
Badezimmer , komfortabel

i Smrnender aer Straße 34.

Anständ. Fräulein iuckt
einjch möbl. Ammer

mit Oken. Offerten unter
Pi . 198 Taabl .-Verlag, _

«I .Ahnung
Junnet Kock sucht

gut möbliecles Zimmer
cRäbe Kranzolatz ). Oft.
mit Preis u. L. 197 an

aabl . Berla o

Von groher chemischer Fabrik in Biebrich

iunoet MO
12 oder 3 Zimmer , mit§ücke. von neuttalenusländern aeiuckt. Off.
' *-  167 Taabl .-Derlag.

für möglichst baldigen Eintritt gesucht . Flotte Hand- >
cbrift. Stenographie u. Maschinenschreiben Bedingung.
Sprachkenntnisseerwünscht. ^ ^ 27f

@eft. Angelote unter Z. 46 an den Tagbl -Verl.

Ausländer sucht

IRDhl.
bestehend aus.
3 £ * ahtm . mit 1 Bett.
1 Eßzimmer.
1 Salon
und mit Kuckenbenutzu
Oft, n U. 198 XftflM. . Oft. II 11. 19» -lOfling,

Oertretuna pbl .Wohnung
\ 9, Dnon «'] - Schlaf7immer.

für einen Ms-Msum-Mel zu vergeben.
Chemische Fabrik, A.-G., sucht bei Drogerien bestens

eingesührte rührige Vertreter für den hiesigen Bezirk.

Hohe Provision.

2 D^ pd - Schlafnmmer,
Speisezimmer und Küche,
per sofort von Ansländern
gesucht . Oflert n . 1759
an M6dlateur . Neugasse I

Offerten mit Angabe der jetzigen Vertretungen unter
A. 4SI an den Tagbl.-Berlaq.

Gesucht
größere möbliert « Wohn,
oder Billa ru mieten oder
lausen. Angebote unter
D. 197 an de« Tagbl.

Putzbranche! e»
richtige erste Arbeiteriu suchtp. lü . Jan . Ivr»

passende Stelle . Offerten unter 16081 an Ann.-
Expes. D. Feenz. G- m. b. H., Mainz F 39

von 2 u. mehr Zimmern,
mitevent . auch Küchel

Off. find zu richten an
Ammm Alfonse.

I . Kraft , pa . Verkäufer,
repräs . Ersch ., fl. Korre-
spo d-, s. sich bis ku  einer
V, Mdliou an nur rentahl.
Untern , tätig su bete litz
Off. u . B. 198 Tagbl .-V«

SlnfadjmÖüLSmmec
zu mieten gesucht. Oft . anRabmowicz.

Faulbrunnen,traße 3
Fräulein sucht sreundl.

möb'ü nicht »u große
" ^ ' \  LlZim. bei ruh . Leuten od.
einzelner Dame . Näh«
Alb '

r Dame . Nah.
Moritz- und

sstraße. Oft. mit
Preisang, . ohnê ruhstück

_neckt.
Adelheidstra
u. IL 199 Taabl .-Verlag,

Schlicht möbl. Zimmer

^Mansarde ), heizbar oder^ochgel .. gegen Trevven-
haus putzen, für dauernd
gesucht. Offerten unter

i. 198 an den Tagbl .-Bl

Zahle silr leeres Zimmer
bis 1000 Mk.. Zentrum
der Stadt . Offerten unt.
ft 195 Tagbl -BLllSL—

Suche Laden
o. Schaufenster
mit klein. Verkaufsraum

bester Gegend. __mit
regem Kurverkebr . Drei»
Nebensache. Offerten ' mit
Preisana . unter O . 192
->n den IL«

ragbl .-Verln g.
agerraum

oder heller Keller «u
mieten gesucht. Offerten u.
m . m  LaghOLeilag.

te leihe Geli
^viwotbek. i
K u. O. 187

cbsrE
kauten gclu

«beten Oft.
den Taabl .r

H Kapitalien Gesuch« 1

Hau
Zu kaufen

. „ S . Äon*Moartcr S
ÄL Häl

Garten . '
Nähe zu

Offerten
rnbl .-

utesi
500 bis 1000 Mille sofort
egen Sicherheit zu koo
lins , kurzfristig aeluchl-

kb. u. F . T. 15282A
Ala - Haasenftein , *•

ins . —
ngeb. u.

an Ala - v»
Boglrr . Frankfurt a.

rAl der

Sofort ,u verkaufe«
Etagenhaus . 4mal 6-ZUtd-
Wohnungen , durch

H. Kom». ^
Sallgarter Straße 4^Tiiii

(ftiinnii.flopttolsonlaa»
Eisenerzfelder in 53e|f

.»len. günstige Laae^ H
Mill . Qmtr.  an I« neü
entlcklost. Käufe^ zu^veOft, u. ?l . 399

Für ÄüHauder. ,
Geschäfts- und ^ kagr^haus zu verkaufen. V''

u. M. 194 Tagbl.-Verla»-

2mm
J«

ob«
vertäu

Jausi,
AN

Ausländer fuckt ein

Wohnhaus^l & tlchaft

zum Preise von 5 bi» .
Millionen . Offerten U»-
E. 199 Tagbl .-verlsL
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WohnungsnacbweiS ' Büro

Babnhofstr . 8. LlOü Si  C — Fernrnl 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Haus im Zentrum
Mit großen Lager« und Geschäftsräumen Warenau '' ug
presw rt z -erkaufen.  Robert Götz, R >e,nstr. 91, 1

Nachweislich solides Unternehmen
zu kaufen gesucht. Cvent. tä ige Be¬
teiligung . Ber ügbgres Kapital tt3
15 Mil ionen Mark . Off. u. G. 198
an den Taqb 't.--Ver ag.

Villa oder kleines Haus
7—8 Zimmer , Biebricher Gegend , zu kaufen gesucht
z.Zimmer-Wohnung mit Beige aß kann dagegen gest llt
werden. Off, unter O. 180 an den Ta b .-B rlag.

Ausländer ?uckt ein

Schloß
AN Rbein . Off. m. Preis
i, B. 199 Taabl .-Nerlaa.

[ MMlhtNgeo]
Grundstück.

1%  Morgen , Bierstadter
Grenzstraße, zu verpacht.
Näh . Sonnenb . Str . 70.
von 1 bis 4 llbr.Ausländer

neutral, sucht Villa od
Etagenhaus mit u. ohne
Möbel(a . nicht bezieht ».)
jireb v. Besitzer z. kauf.
00. u. W. >9 ' Tagb ! -V.

f Hntemlt
teu sch und Fianzösisch

l?ht Studienassessor Grün
Albrechtstraße 2ö, 1.

mm
in Wiesbaden aeaen bar
kom Selbstkäufer zu

kaufen nrsucht.
ilnaebote unter A. 398

Iw den Taabl .-Berlaa.

Jeune iuie frangaise
d mande lef.ons priv ^es
d’alJemand Faire offre
sous B. 192 au bureau
du journal.

Junger Deutscher
sucht die Betanntschaii
einer jungen Französin'
zwecks Sprachen - Aus¬
tausch. Offerten u. E. 198
an den Taabl .-Berlaa.

liiilla und herrschaitlickes
stagerchaus zu kaufen
isuckt. Angebote unter
, 188 an den Tagbl .-Vl. SÄlSt?. Diele!i- mit'uueifliiDer

suchen
MiWU Roser
Men. Güter . Fabriken.
«Itböseu. Geschäfte. An-
mote nur von Setbst-
chentümern.

B. Bonners . Köln.
^  Saniarina 64.

gratis. UniMtidjl
sowie italienische Konver,
iation taute Aussorache)
erteilt gebild. französische
Dame . Oii . u. Nr. 1756
an Mödiatenr Neun. 1.
rilCllü lekt'-‘v-Adelheid-
lUuflU Straße 53, 2 I. 2-3.

ü'i kaufen gesucht

I. Rielshaus
^ei leihe Geld aus auf

>>!viivotbek. zu 5 Proz.Hff. II C 1S7 'TonBl ,<n

Biolin - u. Klavierunter¬
richt. Gerichtsstratze 9.

Verloren*Gesunden
w - -- J

ge

_ Hotel
ober Pension
L ®cunbft. <o.  Möbel ),

der Stadt . Off . u.

■“stanbet suchti' yuyei man

§1  oü.Mion
_jc ’’esf>aben ob. in der

»V Oft. u. D. 199 an
'El Merlag.

. , Wer,
, E Morgen , in der

der oberen Dotz-
L„Ctraße . zu kaufen

S . 197 T. -Verl.
EPKmoMlien

^vertauschen

Austausch!
iE ? anderw . Unter-

™ - 1}8. beabsichtige ichnächster Rübe v.
Ä5 " beleg, flotte
i" !chaft m. Laden-

lEckbaus) sofort
"eines Anwesen m.

o. Land zu tausch.
^ E. 199 an den

Das ganze Jahr
geöffnet

.BACCARA
ROULETTE

' Minimum l (MMb Maximum 60 i
Auskünfte über Reise Verbindungen
per Bahn (Schlafwagen), Spiel¬

regeln usw. erteilen das Verkeiir»- j|
bureau und die Vertrelungsbureauaides Kasinos

Dampferverbindung t
ohnepolnisches Visum

Montag u. Donnerstag j
6 - Uhr ab Swinemünde j

Man abonn ere auf die „Kasino- i
Zeitung“. Probenummer und Bro¬
schüre in acht Sprachen gratis ,

Offizielle Auskunftsstelle für Wiesbaden:
Hamburg - Amerika - Linie,

Taunusstraße 11.

F 85

Samstag Geldschein-Etui
mit über 50ÜÜ»Mk.. nebst
Brotmarken . Gegen gute
Belohnung abzug. Zieten-
ring 14. Part , links.[te t\m ©runö'tut

Ip- laufen gelucht. Agent.
Pfoten Off. u . U. 173
^den Taabl .-Verlag.

Donnerstag , den 16.. kl.
schw. Lack-Ledertasche mit
Eoldstreisen verloren . In¬
halt ca. 400 Mk. u. Kur-
baus -Ab:. auf d. Namen
Zorn lautend . Abzug, bei
Zorn . Dotzbeimer Str . 85.
Inhalt Finderlobn.

(ß2Li-r
Haus

zu kaufen gesucht.
. n 6 . Komv.IWaarter Straße 4. 5000 Mk.

Belohnung.
'Ein Paar altertümliche

Obrrinae mit Anbänaer
'Andenken! verloren . Dem
Finder obiae Belohnung
zugeiichert. Abzug, beim
4!ort -er. Hotel Kaiierbad.

HI. HäuschenPSorten. Wiesbaden
o Nabe zu kaufen ge-^ Offertenu. H. 299

MTD Taabl .-Veriaa.

Mtes Haus,
^Wranr , Hotel oder
»Miches in Wiesbaden8Wen gesucht. Off. u.

an den Tagbl .-

Verloren
gold. Ketten - Armband
Samstagabend Mickelsb ..
Wellritzstraße. Ring bib
Kleiststr. 19. Dort höbe

Kind verlor
Samstag abend Schirm
obne Griff . Abzugeb. geg.
Belobn . Friedrichstr . 5. 1.

Jagdhund . deutscher Brack
«braun mit weiß, blecken
auf der Brust ), antwortet
auf ..Black". Sonntagabd.
ntlaufen.

Benem . Leberberg 2.

Terror. Li-teWdtislhe
neu. nriin . auf dem Wege
Lanag . Moritzstr. Gegen
Kobe Belobn . abzu eben

Onenbacher Lederbaus
Beuten.

Me Mori ^ Adelbeidstr.

üorfeit Bätoten
Elektr . Bisbrich -Wiesbad.
Smnk . BlüÄerttrabe 46.

Schwarzer Pelz
abhanden gek.. Kinevüon-
Tbeater . Gegen Belohn,
ahzuaebcn Niederwald-
straße 8. Bart , rechts.

Schwarzer Muff
a. Sonntag mitt . 5 Mr ln
der Bergkirche verloren.
Abzug, g. g. Bel . Krick.
Weberaaste 39. 1.

Entlaufen
ein grauer deutscher

Schäferhund
auk den Namen »Cuno"
dörend. Wiederbringer
erhält gute Belohnung.

Mr . Delce».
Eratbstrabe 3.

und Verfc,
von

Häusern,
Villen, Hotels, Pensionen.

TH . MAYER
GeisbergsfraBe 2V , P.

fkIWtlkMchlWN

WlNliMM
übernimmt Transvort v.
Gütern iealicker Art von
Wiesbaden über Laneen-
schwalb.. Diez. Limburg
Interessenten wollen lick
an sfirma Wild . Möbus.
Limburg a, L.. wenden . .

NM - MesWil
fährt am Samstag leere
Nolle. Auch sonst, Fuhren
werden angenommen bei

Büttner.
Scharnborststraße 34.

Mittagstifch
in gutem Hause für sechs
bessere Herren frei ! Off.
u K. 199 Taabl .-Verlag.

Schirme
Revarieren . Modernister.
u. Neuanfertigung : fach¬
gemäße Ausführung.

Wilhelm Kirchhof.
Kleine Langgaste 1.

Ecke Wagemannstrabe.
_ — &dn ,Lad en ' _
Steppdecken (maschmen-

genäbt ) fertigt an und
repariert Tdüring . Eleo-
norenstraße 2. 2.

Im Spielsaal Kurhaus geüe n abend eine Brosch-,
Platinstange mt 1 gro en Di mant und 2 Perlen an
der Seit ' , v.rloren Zurückzuerstalten Frau Dolly
Cohen , Hot ! Schwär er Bock._

Verloren grauer Wildleder
Handschuh Sonntag nacht Hotel
Metropole b. Parkhotel . Gegen
2000 Mark Belohnung abzu¬
geben Rheinstr . 21. Schröder.

Tücht. Schneiderin
nimmt noch Kunden an.
in nur gut . Häusern, auch
Ausl . Offerten u. F . 298
an den Tagbl .-Verla a.

Schneiderin
sucht noch Kundschaft zum
Ausaeben^ bewandert in
allen Damen -. Kinder- u.
Knabengarderoben.

Frau Wagner.
Niederwaldstraße 5.

Empfehle mich ich
Weibnähen

all . Art . Herren-Hemden,
tadelloser Sitz, billige
Preise . Uebernehme auch
Arbeit für ein Geschäft.
Bülowstraße 4, Part.

s MWÄ « 1
Zum kommendenMtOSOUff,

für Messen und Märkte
gm nnbnng. Weiiz

billig zu verkaufen. Adr.
im Taabl .-Verlag ._ Dr

Suche auterhalt . Piano
oder Tafelklavier z« tau¬
schen aeaen Lebensmittel
„ach Wunick Offerten u.
G. 195 an den  Taa bl -B

Wer gibt gebr. Dam.
Mantel oder Kleid für
neue Damen - Halbschuhe
(Lack) 38? Offerten unt.
F. 197 an den Tagbl .-Bl.

Junge Dame,
statt !. Erschein., mit gut.
Formen , als Akt-Modell

esuckit. Offerten unter
198 an den Taabl .-Bl.

Wer
würde unbemitt . talent¬
volles Mädel zur Bühne
ausbilden ? Offert . unter
T. 185 an  de n Tagbl .-Bl.

Japan . Teejervice,
>e nielne Tassen, Pa en,
IFächer, Tuch, Bronzen,
I D cken usw. empfiehlt
Bücherstube , Mainz,

4L Gaustraße 46,
am Gouvernem nt . fi «i

Walhalla
Heule letzter Tag!

Die Mann er der
Frau Clarisse.
Drama in 5 Akten mit

Hilde Wolter.
Die Verlotungsreise

Lustspiel in 2Akten m.
Leo Peukerf.

In den Höhen
des Schweigens.

Bergsteigerfilm.
Mittw.ch geschlossen.

Ab Dou,,erstag:
Ssdomi Ende
Drama in 5 Akten von

Sudermann.

Thalia.
Johannes Riemann

Dora Bergner
Margit Barnay

Ferdinand v. Alten
Paul Rehitopf
i .i dem öaktigen

Gesellsc iaftsd amaOer
Liebesroman

des Grafen
Casare llbaldi.
erner : Chaplin & Co
Bummel en gros

Grote ?ke.
Anfa g 3 Uhr.

Kassenöffn . . 2l/ 3 Uhr.

Wir liefern Druck¬
sachen für jeden
Zweck in kürzester
Zeit in nur bester

'Ausführung

Jb.' CHEE LEN BERG ’S  HE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbaden , Langga »»*•

[ 5 chiirme
Grollte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. IS, P,

[ WhWlisnM

Pflege
für 2>liahr . Jungen sofort
gesucht. Wäsche und Bett
werden gestellt. Off. mit
Preis u. S . 196 T.-Verl.

Kinepion-Ttar.
Taunissir. 1. Ferispr. 140.

Die Schande
der Orlygsöns
Ein isländisch . Roman
von Gun . Gunnarsson.

6 Akte.
Der Si3g der Kraft.
Sens .it onsstück .sAkte

In der Hauptrolle:
Elmo Lincoln.
Chaplin als Reporter.

lAkt .NeuesteGroteske
Anfang4 . Sonnt . 3Uhr.

Mittwoch, 22. November.
Vorm. 11„>0 Uhr :rn Aboaaem.

im großen Saale:
Orgel-Frühkonzert.

Gesang Maria Simon (Alt),
Wiesbaden, crgel : tri öd rieh

Peter8en , Wiesbaden.
1. Sonate D-moll für Orgel von

A. Guilmant.
Introduktion — Allegro —
Pastorale — Allegro.

Friedrich Petersen.
2. Arie ans dem Elias: „Sei

stille dem Herrn “ von
Mendelssohn.

Maria Simon.
3. Cantabile Ihr Orgel i

Cdsar Frank.
Friedrich Petersen.

1. a) Komm süsser Tod von
J . 8. Bach.
b) Dettinger Te deum
„Digriare o Dommine" vonB. Händel.
c) Arioso: „Dank sei Dir,
Herz " von Händel.

Maria Simon,
ä. Toccata, Adagio und Fuge,

C-dur 1. Orgel v. J . S. Bach.
Friedrich Petersen.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement:
Geistliches Konzert
des Stadt. Kurorchösters.
Leitung: H. Jrraar,

Kurkapailinai« jf.
L Präludium, Choral u. Fuge

von Joh . Seb. Baoh, be¬arbeitet von Adert.
2. Air von Joh . Seb . Bach.
3. Präludium in Es-dur von

Joh; Seb. Bach.
4. Largo von Händl.
5. Ave Maria v. Frz. Schubert.
5. Ouvertüre zum Oratorium

Paulus * von Mendelssohn.
Abends 8.15 Uhr im gr . Saale:

Sonder-Konzert
Max Roth (Bariton) v. Staats¬
theater Wiesbaden, Hanna
Müller Rudolph (Sopran) vom
Staatstheater Wiesbaden, Pro¬
fessor Oskar Brückner (Cello)
Wiesbaden , Kapellmeister
Arthur Roth er (Klavier) vom

Staatstheater Wiesbaden.
Lieder und Arien, teils’ mit

obligatem Cello.
Donnerstag, 23. November.
Abonnements-Kaazsrta

Städt. Kurorohaatjr.
Leitung : Hermann Jrraer,

Städt . KurkapeUmemter.
Nachmittags » Uhr.

1. Jubel -Ouvertüre von F. v.
F.otow

2. Erste Finale aus „Die Jüdin“
von F. Halevy.

3. Ungarische Tänze Nr. 6 n. 6
von Joh . Brahms.

1. Die Quel e, Ballettmusik
von L. Del des.

0. Ouvertüre zu „Orpheus in
der Jn erwelt“ von Jaoq.Offenbaeh.

6. Fantasie aus „Die Favoritin“
von G. Donizctti.

Abends 8 Uhr:
Johann Strauß-Abend.

1. Ouvertürezu „Waldmei »ter"
2. Geschichten aus demW euer

Waid, Wa.zer.
3. Potpourri aas „DerZ geuner»baroa “.
4. Wiener Blut, Walzer.
ä. Ouvertüre zu „Die Fleder¬maus“.
& Wein, Weib und Gesang,Walzer.
7. Potpourri »u» „Der lustige

Krieg“.
Abends 8 Uhr im klein. Saale;

Gesellschafts-Abend
mit Vorführung modern. Tänze
durch Juliui und Egon Bier

und Partnerinnen.

( Heutet
Staats -Theater.

Ernstes Hau;.
Mittwoch. 22. November.

S. ffioriteElunä Abonnement D.
Tie toten Augen.

Eine Bühnendichtung in 1 Mt
uon H. Euere und M. Henry.

Musik von E. b'Albert.
Boripiel.

Der Hirt . . . Lubw. Rokfmamt
Der Schnitter . . Fritz Me-yier
Der Hirtenknabe. . E. Schmidt

Handlung.
Arcesiue. ®. H. Andra
Blyriocle. . H. Mütter-Rudolvh
Galba. rSm. Ritter . Ehr. Streid
Arsinoe. Sklavin Müller-Reichel
Maria v. Magdala . Lilly Haas
Kiesiphar, Wundarzt H. Schorn
Redeccat M. Bommer
Ruth l iüdiMe . S 3 o‘ .— m
Esther ( Frauen Bet a G ebe-r
Sarah I Paula A;q
Eine steche Frau . Emmy Dierkes

. . . Hans Schuh
Hernr. Kreuzwie'er

. . . . Hane Zeiler
Juden } . . . . Ferd. Wenzel

Paul Wiegst«
. Fr . Schmidt

„ . . . . Hch . Prsutz
Ein alter Jude . . Emil Bahrdt
Musil. Leitg. : Prof .Mannstaedt,
Anfang S.S0, Ende 8.lO  Uhr-

Donnerstag , 23. November.
8. Borstellnng Sthomthnem E.
HoffmannSErzählnngen
PhantastischeOper in 3 Bildern,
einem Bor- und Nachspiel von
I . Parbier . Musikv. Offenbach.

. . Fritz Scherer
Sigrid Johanseniklaue

Binders
Eoppeliue
Dopertutto
Mttrakel
Olympia . . . Eoldberg-ThieleEmlieita i
Antonia > . : .
Stella )
Andreae )Cochenille I
Pitichmaccio f
Fran , )
Spalanzani )Schlehmll >
Erespel )
Die Stimme der Mutter

Lilly Haas

. Mau Roth

Edlt Maerker

. Heinr. Schorn

Fritz Mechler

Schauplätze: Aor- und Nach¬
spiel: Lüttere Le ier in Berlin.
Erstee Bild: Im Hanse de»
Phylikprofessore Ä >alanzanh
Zweitee Bild : Dar dem Palast
der ffiiulietta in Venedig. Dritte«
Bild: Sm Hause dee Rat«

Erespel.
Musikal. Leitung: Arth. Rothey.
Nach dem l. Bild !L. nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende geg. 10 >P|y-T

Kleines Hans.
W«sidenz -TheaterJ

Mittwoch. 22 Slooemhee.
Sondervorstellnstg.
Nachmittage 3 Uhr.

Einsame Mensche « .
Drama in » Akren von » « hart

Hauprmann.
In Szene gesetzt von Dr. Han»Burbaum.
Vockerath. . . . Paul Wlegn«
Frau Vockerath. Marga Kuhn
Johannee VockerathW.Buschosf
Küthe Vockerath. Helga Reimer»
Braun . . . Bernh. Herrmann
Anna Mahr . . Thila Hummel
Pastor Kollin . Mar Andriano
Frau Lehmann M. Doppelbau«
Amme. Seline Koster
Hauemüdchen. . . Doris Botz
Sepückträg« . . Walter Kenn«
Stach dem 2. Akt1>Min. Pause.
6. Vorstellung Eiammreihe 2.

König Nicolo
oder : Gr ist das 4' eben.
Echau oiel in S Bildern mit
einem Prolog v. F Wedekind.
König Nicolo . Aug. Momb«
Prii ^ esesfin Wma H. Denzm«
Petro Folchi . . Walter Zollin
Filipo Folchi . . . K. L. Diehl
Andreae Valor! . . Sust-Albect
Van olfo . . . Mar Andriano
Ein Gutebesitzer. <6. Leycmann
Ein Landstreicher. Scheidweil«
Midele . Hane Ber ihüft
Battista . . . Heinr. Weyrauch
Nod . E. H. JaffL
Der Oberrichter. . Ed. Niebus
D« Prokurator dee Könige

Guido Lehrmann
7 er D« teidiger . G. Schwad
Der Gerichteaktuar. Fr . Prüt«
Drr Kerkermeister. H. Bernhöft
Ein Kunstreiter . ®uft. Albert
Ein Schauspieler . E. H. JaffS
Eine Kupplerin M. Topoe 'bauer
Eine Dirne . . . . Slfriede Hetz
Erst.TheaterbesitzerM.Andriano

weit. Theaterdesttz. Fr . Prüt»
rster Bedien« H. Scheidweiler

Zweiter Bedient« E. Buschardi
Nach dem4. Bild i0Mm  Pause.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr

Donn « etag, 23. November.
7. Vorstellung i ammreihe S.

Die Ratte « .
Berliner Traaitomödte in fünf
Akten von Gerh. Haup mann.
Jn Szene gesetzt von Dr. WolfsBO: Gocdon.
Harro Hasfenreuier, ehemaliger

Theaterdirektor . M.Andriano
Seine Frau . Amalie Lauvien
Walburga, l. Doch. . H.Reimers
Pastor Spitta . Paul Wiegn«
Erich Spitta , f. Sohn K. L. Diehl
°" - .e Rl ierbusch . Ich . Mund

lhanael Jeitel . G. Sch oab
Küferstein . . . . E . H. JaffS

egel . . . Hans Scheidwell»
ohn . . . . August Momb«
rau John . . . -ststarga Kuhn
Iruno Mechelke Dr.P .Gerhards

Vauline Pi « karcka. H. Slrelsea
Frau S. Knobbe . Th. Hummel

elma. i. Tocht. . . H. Geuyner
Ouaguaro . . . G Lehrmanntrau Kieldacke.M.Doprelbau«chutzmann̂ chierkcH.Bernhöft
wei Süaglinge
!ach dem . Ali 0 Min. Pause:

Ankana 6_3j,  Sude iü.13 llhr.
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Kriiloll - Polast
Sd.walbad .er Sir . 51 VOMSKMö UChtSpIßle « 29 Telephon 829.

Donnerstag, den 23. November 1922, nachmittags5 Uhr:

Schalt « .

fcpigtpn
ins Ho us
Ausgabe!
störungeeErstaimn

Gala Nr. 5!

Donnerstag , den 23 . bis einschl . Donnerstag , den 30 . Rorenber , nachmittags 3 - 10%Uhr:

Erstaufführung! Der große orientalische Prunkfilm der Hationai -Fi!m-A.-0 . LrstankMhrnng!

Tausend und eine Nacht
Das Schicksal einer persischen Prinzessin in 6 Akten.

Hauptdarsteller : Mathilde Kowanko r Mikolas Rimsfcy
Regie: M. Touransky.

Sinfonisches Orchester (24 Künstler ). Leitung : Dir. Arno Blum.
_ ..... . . . . . . . »- »»' . . . . . . """ '""j. "“ M'. ..Öammonn als UniversalKunsfler ms Akten. — . . . . ““

Krisfall - Palast - Cafe
Täglich nachmittags:
5 Uhr -Tee Abends 8%Uhr : IINO B WOLV "%OXX . m Bfllld

v Die Wiesbadener Lieblinge.

Mainz.
Heilig Geist

Buß- und Bettag:

AM Konzert

Lichtbilder-
VORTRAG

Adriuui!
Wo gehen wir am BuO - und Bettag hin?

lach Mainz ins Cafe Grün.
Guter kräftiger Bohnenkaffee , Schokolade,

Feinste Torten und Kuchen.
Eigene Konditorei mit elektrischem Betrieb.

Telepbon 4046 ».

Gaustraße 61 — Nähe Schiller platz.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heideibergerfaßg . 14 . Direkt . Fr . Fett . Tel . 4341.
Täglich abends 8 Uhr : ^ 36

Das glanzende November -Programm !

Achtung!

Schuhe und Stoffe^ - r-ü«. Ul iir,  mit»
laufen Sie sehr billig nur bei

Gutwirth , Nerostratze 43 . Laden

Kaakm . Verein . »lo .tog, 27. « vernder 8 Uhr,
Kasino , 0r . pbil . H. G . Leswpertz - Köln : ^..Wie betrachte ich ein Kunstwerk?

Eintrittspreise : Mk. 50.—, 4o.—, 30.—, 20.—.
Mitglieder übliche Ermäßigung . F 377

Carba -Jtestarad
des Hotels„JKefrogole“

Direktion : H. Habets . Wilhelmstraße 8—10.

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 1500.— Diner M. 2000.—
Kaffee M. 500.— Souper M. 1500—
Reichliche Tagesplatten ab M. 500.

Ausgezeichnete Weine , Liköre und Biere.

€ <sf & de Paris « floinz
Gaitenbergplatz , am Stadttheater , I. Etage,

Mihwoch , 22.  Movembsr — B«ß- u. Bet tag
nachmittags und abends:

Ulme PrciserUöhuag gegen bequeme
' “ *| Monaiu <ihluuo«ii von M ,

.u,«°*iem.K0ck« ne.-£ \ } \J  Ri.Recht b»Nichtqefellen i
VandollH«o, Lasten , Gitarren, Violinen etc., Sprach»

“ - J‘iioM , Ptaoto-apparate n. (Hatten , Harmonikat , Bandonions,
graphische Apparate etc. Jll. Katalog A gratu u. frei.
Waltet H. Uartz , Postfach 607 A«Berlin &»4Z,

Klubsessel
in bestem Lindleder , Cord n. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring 13.

naenmittags unu »uoju.u.o.

Grosse Künstler-Konzerte
Finpnp knnditnrfii Snfi7ialit§t : Eis. Treffpunkt der Fremden.Eigene Konditorei. Spezialität: Eis. Treffpunkt der Fremden.

Angenehme Familien-Lokalitäten. Gutgepflegte Weihe. Zivile Preise.

Asbestplatten
97/98%

v . tagar lieferbar . Anfr . erb.
unter L 195 an d . Tagbl .-Verlag.

Prachtvolles Schlafzimmer
»»npKt'fimnf . rireicimert abauaebert.

m
neu, verstellbar . laufen
Sie am besten in der
Polsteret Klein,

Coulinstr atze3.
EröHerer Posten

mit Stür . Sp egelschrank, preiswert abzugeben.
Readel» B.smarckrmg 11, 1. Stock rechts.

gute, bekannte Marken,
billig »u verlaufen . Näh.
unter ®. 200  Tagbl .-Vl.

Gesangsnachmittage
für Fortgeschrittene im Frauenklub • -

Lieder , Arien , Duette etc. Leitung:
Frau GuSSy Aloff , Gesangsmeisterin.
Näh . 12—1 Gr Burgstraße 3 oder in den

SCHNELLDIENST
Fö ft PASSAGIEREUND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ. TAMPICO.PUERIO

MEXICO
Abfahrtstage:

SS. Cez . Post-D. Holsatia
SB, Jan . Post-D. Toledo.

Vorzüglidic Elarichtunsen ersler Klasse
(Staatszimmerfluditen ), MHtel-Kiasee und

Zwischendeck.
Nähere Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erteilt

HAM BÜRO-AMERIKA UNIX
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADENS ReisebOroder

H amburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.

MAINZ S J.F. Hillebrand,O. m.
b . H., Reiche Klarastr . 10, und
im Kaufhaus Tietz

WMelglA 1 auft zu uoite»*
Reichar»

Taunusiirase

Gesdtaledtets-
Haut-u.Fraueisiden,Blutuntersuchunyen bis

Dem
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Uroiog. uigcibstr . 52  r - "Institut_
Von 11—1 u. 6—7 abends . Sonnt . H
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